A 
Post Office of Chicano. IM. 
By order of the President. 


A. S. BURLESON. 


BELTEEETEETTETETT 


Bogen unbeinräntte Maht. 


Von Oswald F. Schuette. 


Der Plan der Bundesregierung zur Re— 


fundierung der Alliiertenfhuld an Die | 
Ber. Stanten. Der Schabkamtsie- | 
fretär würde der mächtigfte Mann der | 
Melt werden. — Tie deutidien Gut- | 
machungsſchuldſcheine. 

| 

| 

Rei den Verhandlungen im .. 
nenzansichui des Senats find eint- | 
se der Einwände laut gewwordeıt, | 


welche geaen die Uebertragung ſol— 
Hundesregierung verlangt, fpredei. 
I 


(Zonberdepelde der „Abentpoft*.) 

Waſhington, 1. Juli. Im Kon— 
areß zögert man immer mehr, dem 
Schatzamt die von Präſident Har— 
ding nachgeſuchte uneingeſchränkte 
Vollmacht zur Neufundierung der 
zehn Milliarden Dollars zu geben, 
velche die Ver. Staaten europäiſchen 
Regierungen geliehen haben. Dieſe 
Tchuld iſt infolge der nicht bezahl— 
ten Zinſen, 3943,000,000, ſchon 
praktiſch auf elf Milliarden Dollars 
ingewachſen. 


cher Machtbefugniſſe, wie ſie die 
Senator Reed von Miſſouri, der er- | 
bittertſte Gegner des Verſailler 
Friedensvertrages, begann den 
Kampf gegen den Vorſchlag im Se— 
natsausſchuß und dürfte dem Schatz— | 
amt no mehr Unannchmlichfeiten | 
bei Wiederaufnahme der Verhand- | 
fingen bereiten. | 

Die unter dem Peihlußantrag | 
aetorderte Nollmadjt it die mwittelt- 
cehende. weige der Strngrek jemal? 
in die Hrude eines einzigen Mannes | 
zu legen aufgefordert wurde. Wem 
der Peihlus; in der Fajlung, wie der 
Bräjident ihn dem Nongrei zuge- 
fandt hat, angenommen wird, jo 
wird der Sefretür des Schatzamtes 
vollitändige Kontrolle, nur der Ge» 
nehmigung des Präſidenten unter— 
worfen, über die geſamten elf Mil— 
liarden Dollars haben. Er könnte 
den Zinsfuß ändern, den Zahlungs— | 
tersmin vorschreiben und die Yorıds | 
der einen Negierumg gegen die einer | 
enderen wintaufchen und obendr | 


Kongreßbeſchluß 


fcuf“ in dem Satz über 


! Ne 
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Das Abgeordnetenhaus Stimmt, 263 ge- 
sen 59 Unverföhnliche, friedlich, 
Mafbington, 1. Juli. 

liegt dem Senat der 


Heute 
gemeinſame 
zur Erklärung! 
des Friedens mit Deutſchland und 
Oeſterreich nachdem das Ab— 
geordnetenhaus ihn geſtern nach— 
mittag nach längerer Debatte mit 
263 gegen 59 Stimmen angenom— 
men hatte. Die demokratiſchen 
Führer griffen die Erklärung an, 
weil aus derfelben das Wort „Wer: 
beſchlag⸗ 
nahmtes und verkauftes feindliches 
Eigentum ausgelaſſen, der Verkauf 
alſo nicht gut geheißen und den 
früheren Beſitzern ſomit Gelegen— 
heit geboten war, auf Erſatz zu 
klagen. Der Abg. Cooper, Wis, 
erwiderte ihnen, daß A. Mictchell 
Palmer, der ehemalige Verwalter 
feindlichen Eigentums, viel ehe— 
mals deutſches Eigentum zu lä⸗ 
cherlich geringen Preiſen an ſeine 
Freunde verkauft habe, die Farben- 
patente beiſpielsweiſe zu drei und 
vier Millionen. Dollars, während 
fie zwölf Millionen wert aewejen 
ſeien. Im Senat erklärte Knox 
von Pennſylvanien, als die Demo— 
kraten ebenfalls Einwände 
ben, er hoffe, daß nach Annahme 
Beſchluſſes die Vereinigten 
Staaten bald wieder den Stand— 
punkt einnehmen würden, daß 
Privateigentum gegen Beſchlag— 
nahme, außer zum Swed der Er— 
haltung, geſchützt ſein werde. Ob 
die 
hätten, Grover Cleveland Berg— 
dolls Vermögen mit Beſchlag zu 
belegen, fragte ihn Senator Edge 
von New Jerſey. „Ich verſtehe 
nicht, wie jemand ein feindlicher 
Ausländer und aleichzeitig em 
Drückeberger vom amerikaniſchen 


vor 


des 


der Senator. 
Carnegies Nachlaß. 

rug noch 822,881,000 bei 

Penſionäre 


4 
4 


feinem 
des Vers 


Tode. — Die 
ſtorbenen. 
New Vork, 1. 
Garnegie gab bei X 


Juli. Andrew 
ebzeiten 350 


erho⸗ 


| 


| 
Krieasdienit fein kann”, » 


Chicago, 


Zugraub bei Dauville, Ill. 
er Bahnexpreßbeamte niedergeſchoſſen 
und der Geldſchrank herabgeworfen. 
Danville, Ill. 1. Juli. Bei Co— 
vington, Indiang, unweit Damville, 


.- 


der Big Four-Bahn von Räubern 
überfallen, die den Beamten ber 


dreitag, den 1. Juli 


| Die britiihe Neihöfonferenz. 


ihre Geheimnistnerei angegriffen; 


wurde heute der Perfonenzug Nr. 44 japanijdher Vertrag nod) in Araft. 


Bahnexpreßgeſellſchaft niederſchoſſen Deutſchlands neue Zahlungen. 


und den Geldſchrank aus dem Bahn— 
expreßwagen warfen. 

Zwei Kerle nahmen an dem Rau— 
be teil. Als der Zug bei Veeders— 
burg langſam fuhr, ſprangen ſie 
ab, und dann wurde der Raub ent— 
deckt, der Exvbreßbeamte, Frank 
Beckmann mit Namen, durch die 


Alliierten mit 300 Millionen Goldmark 


| 
| 


von ber neuen Abichlanszahlung zu- 
frieden. — d'Annunzios Getreue läm— 
pfen um Fiumes Vorſtadt. — Die 
mexift. Oellager als Staatseigentum. 


Hüfte und das Bein geſchoſſen, un-⸗(Deveſche der Aſſociated Vrek“. 


ter einem Haufen Pakete 
funden. Er 
Behandlung, 
aber in 


aufge⸗ 
fand ſofort ärztliche 
die Räuber werden 


geſchoſſen. 
Großer Bauffrad). 
Skandinaviſch-amerikaniſche Bank 
Seattle heute geſchloſſen. 
Seattle, 1. Juli. 
viſch-amerikaniſche Bank, 


in 


eine der 


Die Skandina- 


und dabei wurde ein Unſchuldiger tig an. 
Reaktionären, 


| 
| 


größten Geldanftalten im Norbives | 


iten, ift auf Befchluß des Direktoren: 
rats heute aefchloffen und dem 
Staatsbanfauffeher übergeben wor— 
den. Dagz Kapital und der lleber: 


Ihuß der Bant find $1,250,000, u 


Einlagen $13,000,000. 
Hahnpille, La., 1. Juli. Die erft 
bor zehn Monaten gegründete Bant 


| 


| 
| 


| 
} 
\ 


bon St. Charle3 hat eine Dividende 


bon 66% Prozent ausgefhüttet, ein 
in der ameritanifchen Bantagefchichte 


Vereinigten Staaten das Necht | einzig baftehender Fall. 


Der Wiederaufbau. 

New Porter Bänter erklärt, die Ber, 
Staaten hätten dercd den Krieg nicht 
gewonnen. 

London, 1. Juli. Die Notwendig— 
keit, daß alle Länder ſich gedeihlich 
entwickeln müßten, 


dent der National City Bank 


ſie hätten 
zugenommen, 


nen hätten, 


| Reichtum 


ſollte die Welt 
vom Kriege geſunden, betonte auf dem 
internationalen Handelskammerkon— 
greß George E. Roberis, Vizepräſi— 


vorher an 
bieſem 
Wachstum habe der Krieg aber Ein- 


von 
New York. Es ſei unwahr, daß die 
jr: Staaten durch ven Krieg gewen- 


| 


4“ 
c 
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London, 1. Juli. Die „Lime 
greiff die Geheimmistuerei in der 


allen Richtungen gefucht | Nonferenz der Nolonialminiiter bef- 


„Keine Samarilla von 
weldhe im Dumfeln 
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Bahn frei! 


Wo dunfle Gewalten 

Den Weg uns verfperren, 
Dem Frortichritt, der Bildung 
Den Eingang vermehren, 

Wo man uns verhindert 

Die Wahrheit zu lehren, 


Mit wichtigen Speeren: 
Bahn frei! 


Ko immer das Gute 

Bedräut wird vom Schlechten, 
Man nicht unterjcheidet 

Das Falfche vom Echten, 

Wo Lüge und Arglift 


1921. — % 5 lihr Ausgabe, 


Kolonialminifter, 
Premier Rloyb George zu verjtehen 
gegeben hatten, daß fie fich nicht san 
ger vom Auswärtigen Amt die Poli: 
tif der Stolonien vorfchreihen ließen. 
An der heutigen Situng gelang es 
Premier Smut3 von Güdaftita, 
zroifchsn den Streitenden zu vermit- 
tein zugunften einer Konferenz über 
ein Ablommen zwifchen Japan, Eng— 
land und den Ber. Staaten hirfict- 
fih ihre. Sntereffen am Stillen 


bie ſchon früher 


Bonbenverbredien in Barcelona, 
Barcelona, 1. Juli. Auf dem Eu 
taloniaplag Wurden geftern abeırb 
teil von Männern in fchnell vorbet- 
fahrenden Kraftivagen, teil3 von hin: 
ter dort ftehenden Kraftwagen fidh 
verjtedt haltenden Leuten bier Bomz 


ben in die große Menge gemorfeit! 


und zwölf Perfonen verlegt. Es ent» 
Itand eine furchtbare Panik. 
Senator France in Rußland. 
Riga, 1, Juli. Ein Fleines Ab- 


Dean, doch werben die Rolonialpres 'rsif in einem Perſonenwagen zwei— 


miers, ehe fie eine bindende Erflü- 
rung erlaffen, erft mit den Kabinet: 
ten ihre Solonieen berat.x. 

De Balera und Craig unterhandeln, 


London, 1. Yuli. 


Der Premier 


fer Slaffe, und Fein Salomvagen, 
wie er fonft Gälten der rufitichen 
Regierung und ihren Führern zur 
Verfügung ſteht, iſt Bundesſenator 
France und dem ihm beigegebenen 


von Ulſter, Craig, verhandelt infor- ruſſiſchen Dolmetſcher für die Fahrt 


mell mit de Valeda, Präſidenten der nach 
Griffith, 

andere 
Sinn Feinführer ſind, wie ſich her— 
auf Erſuchen de Valeras 


iriſchen Republik. 
Prof. MacNeill 


Prof. 


und zwei 


ausſtellt, 
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Mosfau eingeräumt worden, 
Ter Senator bat jih einen Schlaf: 
fa acfauft und erflärt, er babe 
ſchon früher ſtehend reiſen müſſen. 
Ultimatum an die Türken. 
Konftantinopel, 1. Juli. Die Al: 
Itiertenfominiffion hat die Pforte be= 
nadrichtigt, daß eine Verlegung ve 
neutralen Zone als Kriegserklärung 
angefehen were, und der Großvezier 
Tewfik Paſcha hat die türkiſch-natio— 
naliſtiſche Regierung in Angora ge— 
beten, bie Neutralität zu wahren, 
Yamid ift völlig beröbet; die 50,- 
000 Einwohner, Türken, Griechen 
und Armenier, find nah Thrazien 
und Stunitantinopel geflogen. Di 
meiften Dörfer im dem Gebiet bon 
Ismid liegen in Trümmern. Grie- 
hen und Türfen werben viele fheuf- 
liche Mordtaten nachgeſagt. 
Die mexikaniſchen Oellager. 


Stadt Merxiko, 1. Juli. Um ihre 


Stärke zu zeigen, festen die Mit: | 


Y 


glieder der liberalen Verfaſſungs— 
partei die Wahl von Nuguftin Ar- 
rogo zum Präfidenten des Abacord: 
netenbaufes dur: fein Mitbaver: 
ber war Tr. ISoje Macias, ein So— 
ztaldemofrat. Der Nammerpräii- 
dent wird von Monat zu Monat ge 
wählt. Dag Abgeordnetenhaus 
teird Sich in dem nacjiten Tagen mit 
dem Bericht des Ausſchuſſes über 
die Nationalifierung der LTelfelder 
befaffen, Wräfident Obregon bat 
zu fachlicher, rubiger Beratung ge 
mahnt, Um die Zinfen auf die Na- 
ttonalichuld zu bezahle, foll die 
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Fröhliche —X ite Stunden 


gemüllich“. Das Welturnen. 


„Geiſtig 


— 


| 
| 
] 
Schöner Abend verein’gt die Turner | In hellen Scharen Sollten die Bür- 
in der Nordjeite Turnhalle, | 


Dr. Singer befürwortet, dab der Bund | Die 
die geiftige Führung des Deutichtums | 
übernehme, — Andgezeichnete Inter: | 
haltung. — Kommers der Bären, | 


ger zum Feſtplatz hinansziehen. 


US Gä. e der Danıen, Glänzende Leiſtungen. 


Turnvereine legen heute wieber 
Zeugnis einer erſttklafſigen Ausbil⸗ 
dung ab. — Mergen nachmittag gro— 
ſzes Maſſenturnen. 


Daß die Turner neben der für-| Ein ſchweres Stück Arbeit haben 
perlichen Ausbildung, welche na— die Preisrichter für das 82. Bundes— 
turgemäß der Hauptzweck ihrer turnfeſt des Amerikaniſchen Turner⸗ 
Beſtrebungen iſt, auch die Gntwit. | ndes N Ten Die Leiftungen, 
2 reg... ‚ote biher draußen auf dem Feſtplat 
kelung der geiſtigen Fähigkeiten in im Riverview Park von Turndereinen 
jeder Weiſe pflegen, beivies der ge»! al3 ganzen forwohl wie von den Eins 
|ftrige Abend in der Nordjeite Turm. | selgruppen und Mitgliedern an den 
halle. Eine „Muſter-Geiſtig- Tag gelegt wurden, find derart, da 
Semrütliche-:Berfammlung“ nannte! recht Ihwer Balten wird, aus ben 
Rechtsanwalt Leopold Salticl, der | Dielen guten Die beten auszufcheiden- 
den Norfiß des Abends iibernem-| 203 allgemeine Urteil unter ben 
| men hatte, in feiner Gröffmungs. | dübrernn, Richter und Zufhauern 
aniprache die mit aroßer Sorgfalt geht dahin, dafı Jämtliche Turnver⸗ 
vorbereitete Veranſtaltung. Und eine wohl vorbereitet hierher famen 
mit Necht. Kurze Aniprachen, Ge. | und jet dem legten Turnfeit nicht 
| fangsvorträge, Tanznummern und müßig waren, fondern emſig ihr Ziel 
eine Detlamation wechielten ab derfolgten. 
mit den vom Nenf’ihen Kinftler-| Die vielen Zufgauer, die bisher 
quarteit gebotenen Mufifnummern, |auf dem Seltplag waren, werben das 
| umd der immer wieder geipendete| wundervolle Schaufpiel nie verg.ffen. 
Beifall der Turnerinnen und Tur-| Aber noch viel mehr müffen fich die 
ner foreie ihrer Freunde, die fo-|Ölanzleiftungen der Turner und 
wohl den aeräumigen Saal als|Iurnerinnen anfeben, wenn biefen 
uch die Gallerie bi8 auf das Iettetiwirflih der gebührenne Kohn für 
Platzchen füllten, bewies, daß auch ihre Mhe und Arbeit gezollt werden 
fie Fon dem Gebotenen befriedigt ſoll. Die Zuſchauertribünen müſſen 
nee Ifradhend vol. fein, vom frühen Mor- 

Igen bis zum fpäten Abend! Meder 
die Mitglieder des Feftausfchuffes, 
noch die der zahlreichen Vereine von 
rah und fern haben e3 an faft un- 
überwindlich erſcheinenden Anſtren— 
gungen fehlen laſſen. Jehtzt heißt's 
aber auch für die allgemeine Bürger— 
ſchaft, ihre Pflicht zu erfüllen. Damit 
ſoll nicht geſagt werden, daß es bis— 


Die Redner. 

Der Ausſchuß für geiſtige Beſtre— 
bungen hatte, um eine Uebermü- 
dung der Gäſte zu vermeiden, die 
Anſprachen auf zwei beſchränkt. Und 
beide Redner hielten ſich, gleichfalls 
deinem Wunſche des Komites ent— 
ſprechend, in ihren Ausführungen ſo 
Die Hauptrede 


lit ı 
alle +.“ Fimebender Ka yerimger Millionen Toflarz fort, un al3 ar. 
ohne jeden Efnfprudyoder Berti jur zreanit zu ſetben, TIOBDCEHE Yu. 
dung feitens der Negierung erledi> cr, ie der jegt eingereichte Aus. 
gen“ Der Sckretär des Schavamts weis des Nachlaßverwalters Franks 
würde der mädtiafte Negierungs- |erfennen läht, $22,881,575 hinter- 
beamte in der ganzen Welt werden. |laffen, wovon die Wittwe $11,000,000 
Kein Zar oder Ntaifer hatte jemals |und bie Einfünfte von 34,643, 
die Madjt, die er über das wirt- |750 erhält. Xebterer Fonds fällt 
ſchaftliche Geſchick anderer Volter bei ihrem Tode der Tochter, Frau 
ausüben könnte. Er würde das Roswell Miller, zu. Die Zinſen 
Staatsamt in unferen auswärtigen [eines anderen Fonds don $1,250,- 
Rziehungen erfegen, denn eine For- 000 dienen zur Bezahlung bon Pen: 
derumg von beifpielsweife vier Mil- | Tionen an etoa 400 von Carnegie für 
lıerden Dollars gegen Großbritan- |würdig erachtete Perjonen, darum: 
nien iäre eine viel gemaltigere ter 100 Veteranen des Scerestele- 
Haife, als die überzengendite Bered- |graphendienites im Birrgerfriege 
jamfeit eines Botichafters oder des | oder. deren Witwen, die je $12 den 
Staats ckretärs. Monat erhielten, penſionierte Ange— 
Setretär Mellon teilte dem Aus- ſtellte der Pittsburger Abteilung 
ſchuß mit, daß er überzeugt ſei, daß der Pennſplvaniabahn und alte An. 
fein Amt unbefhräntte Vollmacht | geltellte in ben Carnegieſchen Fabri— 
erhalten jolle für etwa entitehende |fen oder deren Witwen. Bis au 
Notfälle. Obwohl mehrere der re- drei find die Fenftonäre Frauen. 
publikaniſchen Senatoren im RIE | Oie meiſten erhalten 8300 bis *600 
nanzausſchuß Sekretär Mellon zu das Jahr, nur 31 3600 bis 31000 
unterſtüßen ſchienen, ſcheint ſchwerer und 25 über 31000. 

Zweifel zu herrſchen, daß es ihnen | Taft ernannt. 
gelingen wird, den Beihluß in uns! Der neue Vorfitende des Bundesober 
veränderter Abfaffung zuc Ama.) gericyts. — Schon vom Scnat beftätigt, 
—— daß der Haupt · Wafhington, 1. Sul, Präſident 
ee R. Harding hat die erwartete Ernennung 
lampf ſich gegen den Verſuch richten — — äfibont Zaft 
wird. den Ehabamtsfeiretör zu er- | > ehemaligen Bräfidenten af 
zum borfitenden Richter des Bundes= 
obergerihts noch geitern vollzogen, 


mädtigen, die Vonds einer Regie— 
rung für die einer andecen umzu— 
or und der Bundesfenat hat fie fofort 


tauſchen. beſonders die deutſchen 
Wiedergutmachungsbonds. Es wird 
gegen den Plan geltend gemacht, 
daß wir die Regierungsbonds die) 
wir baben, behalten jollten, md 


balt getan. Rebt ferien in ber Per. | 
Staaten fünfzehn Milliarden Dol— 
fard Wertpapiere völlig fteuerfrei, 
und diefe Summe made »beftändig. 
Infolge deffen fer nad) jteuerpflichti= | 
gen Anleihen feine Nachfrage Die! 
Regierung habe durch Anleihen 25 | 
Milliarden Dollars dem Volte ent- 
zogen, und e8 fehle überall im Lanpe 
G. Geld für notwendige örtliche Ver: | 
befferungen, für Haus, Eifenbahne | 
bauten u. |. w. Nebt lägen die Indu— | 
ftrien lahm, das Geihäft fampfe | 
ichwer, viele Zahlungseinftellungen | 
feien erfolgt, die Arbeitslofiateit jet] 
groß, und all das fojte dem National: 
reichtum ungeheure Summen. 3 
fei notwendig, die Bebürfniffe eines 
jeden Landes in Europa feftzuftellen, 
dunn würden die Ver. Staaten durch) 
die Vertreter ihrer Induſtrie feſtſtel— 
len, wie ſich helfen ließe, um jedes 
Land wieder in vollem Umfang lei— 
ſtungsfähig zu machen. 





| 
| 
| 


Anſcheinend überſpannt. 


elbſtmord eines Knaben erſcheint als 
Fraͤcht von Schundromanen. 
Der Selbſtmord eines 15 Jahre 
alten Knaben, Arthur Phillips, 
1657 Nord Maplewood Mve., jtellt 
die Polizet vor ein Rätſel, deſſen 
Löfung wohl fhiwer gelingen wird. 
Nicht Rranfheit, nicht Furcht vor 
Strafe, nidt Liebespein, oder was 
jonit immer das Xeben vergällen 
mag, waren es, die Artbur Phillip 
Geitimmiten, Sand an fich zu Iegen, 
fondernt einzig und allein, fo will 
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Ausfuhriteuer anf Del erhöht wer. |furz als mönlih, — 
den bielt Dr, Michael Singer. Mit der 
; ihm zu Gebote jtehenden glänzenden | fette 
Nednergabe erörterte er die ibm als und —— ein zufrieden 
Thema geitellte Frage: „st DEU | oper er muß nocd befjer werben 
Amerifaniihe Turmerbund vermöge | od mehr Begeifterun Kate: Bra 
feiner Erfolge in der förperlichen Itennung muß den — Zurner= 
Erziehung. berufen, die geijtige Füh— fcharen für ihr ebles Streben aezollt 
rung des Deutſchtums zu überneh— werben 3 are. 
men?” Die Antwort lautete: Na, ’ — 
der Turnerbund iſt ſowohl dazu be— Das Waſſenturnen. 
fähigt wie auch vermöge ſeiner (Se 
ſchichte dazu geradezu verpflichtet, turnen müſſen alle Schichlen der Bür— 
denn er iſt die einzige derartige Verei— gerfhaft vertreten fein. Man bedente: 
nigung, beren Zweige fich über das | Knftaufend Turner und Zurnerin- 
ganze Land eritreden. Sahe DdC5 nen imeiner Riefeneruppe! Wer ettons 
Turnerbundes ei es, führte Redner | derartig Ueberwältigendes je gefehen, 
— — — 2 —— —— es in ſeinem Leben nicht ver— 
. . nn 2 Wunde D! er pur are Krie “eff 
„_ 150 bis 170 Seger und uch ſeſchlagen, auch ſo ſchnell als mög— ur 
N R . i Qe| .. a; 2 “en 2 PBomeis 
Arbeitswoche. Beige un pe —————— reits bejchloffen, dem Maffenturnen 
— Gegen hundert Bergleute wurz | hen Fehler beginaen in der Verdam. ————— nn wird um 3:80 
den in der Mariannazeche bei Ovieda, mung alles Deutſchen. Jedoch nicht IE —— nachmittag beginnen. 
Spanien, von Gaſen überwältigt, als mit der greiten Fackel des Saſſes,, Die Itländer gehen mit gutem Bei⸗ 
der Ventilationsapparat verſchüttet ſondern mit dem milden Lichte der iel voran. Sie beſchloſſen geſtern 
wurde, aber von Kameraden gerettet. Auftlarung muͤſſe gearbeitet werden. abend in einer unter den Auſpizien 
— Dem Streckenarbeiter C. S. Die Aufklärung der Jugend ſei ein des Robert Emmet Council der Ames 
Maginley wurden für den Verluſt weiterer Punkt, deſſen Wichtigteit Hilden, Bereinigung zur Anerten- 
Anichläge auf die Freiheiten des/un,y bedingungslos freigelaffen wor= | beider Beine in Granite Falls, Minz | nicht unterihäßt werden dürfe, Iren ber Jiſchen Republik abgehal⸗ 
Volkes plant, hat ſeine Beratungen den. neſota, 840,000 gegen die Chicago, In ähnlicher Weiſe ſprach fig, | femen EEE fih in 
forgfamer geheim gehalten, als die) Pr. Butler fein „Körnel“ Haufe, |Milmautee & St. Paulbahn zuge: William let, der Herausgeber der — gen ‚Schaufpiel 
itberzeugten Schüler der — London, 1. Juli. Dr. Nicholas ſprochen. | Amerifantichen ITurnzeitung, —A— ir, nz 
Diplomatie“ und der Rechte des, Murray Butler, Präfident der Unie|_ — Der aus dem Zuchthaufe in Zef-; Er gab zumädit feiner Freude dar- * eh er und berjelben Einig- 
Nolfes, welde jest im Downing derſität Kolumbia in New Hork, er: ferſon City, Mo., unlängjt entlaffene | iiber Ausdrud, dab der Vorredner, * igten ſie ſich während der 
Street verſammelt ſind.“ Die DON Färte hier, er fei nicht der „KRörnel“ Zugräuber Rumfen hielt feither in der | obgleid) jelbit nicht Turner, in jo!” —* agfagung in San Franciöco 
den Premierminijtern der Nolonien |, oufe bed Präfidenten Harding. Umgegend Vorträge über „Verbrechen | alänzender Weiſe die Bahnen vor— — Jahre 1916 an ber großen Pa- 
ansgedrüdten Anfichten zugunſten volſchafier Harven habe nur die Po- | bezahlen fich nicht“. Heute wurde er |öCichnete, auf welden der Turner: ie auf dem — Tage 
einer internationalen Konferenz und | tif des leteren Mar und deutlich unter Verdacht des Diebitahls eines | bund in Zufunft wandeln müfie, ” 


her an utereffe und Mitarbeit fet- 
en? des allgemeinen Publit AL 


Das Meuſchentum knechten, Ion? En 
denn der Befuch war geiteru 


Da bredien wir Gafje 
Zur Wahrung des Rechten: 
Bahn frei! 


i 


Berus. Altertumsihäse, 

Lima, 1. Juli. Die Regierung 
hat die Ausfuhr por Altertuns- 
ſchätzen, namentlich ſolchen aus der 
Zeit der Inka-Ziviliſation, verbo— 
ten, außer an anerkannte wiſſen— 
ſchaftliche Anſtalten und dann nur, 
wenn ein Duplikat im Lande 
bleibt. 
Kubaniſche 


Hor 
tellen 


der 


va u ax8 


XXXXV — 


an 


en ea 


Wo finſt're Zeloten 

Des Zeitengeiſt's höhnen, 

Entzegen ſich ſtemmen 

Dem Wahren und Schönen 

Und feig wie tyranniſch 

Dem Aberwitz fröhnen, 

Da brechen wir Gaſſe 

Mit jubelnden Tönen: 
Bahn frei! 


Herm. Goldberger. 


⸗ 


Regierung 
pflanzer. 
Havana, 1. Juli. Die kubaniſche 

Regierung hat eine Million Tonnen 

Zucker gekauft und dem Markt ent— 

zogen, bis dieſer wieder normal wird. 


rettet Zucker— | Befonder3 beim morgigen Maffen- 
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rade, 
der Weltausſtellung ganze 


ver⸗ Deutſchamerikanertum des Landes, 


daß beiſpielsweiſe Frankreich, wenn 
es ſeine 
chungsbonds zur Bezahlung 
Schulden an uns verwenden will, 
dazu den Erlös benutzen kann, eben— 
ſo die Zinſen von den 
Bonds zur. Bezahlung der 
ſchuldigen. 

Wenn auch Präſident Harding 
ber einiger Zeit es für ratſam er— 
achtete, dieſe fremden Bonds in 
Wertpapiere umzugeſtalten, daß ſie 
an amerikaniſche Kapitalanleger 
verkauft werden können, ſo gewährt 
die gegenwärtige Vorlage dazu kei— 
ne Vollmacht. Es iſt auch nicht 
wahrſcheinlich, daß die Regierung 
den Kongreß augenblicklich um ſol— 
che Vollmacht erinchen wird. 

— —— —ñ — 


— 106 Grad im Schatten geſtern 
in Bismarck, Norddakota. 


uns 


DZ 


Poft: und Dampfer- 
nachrichten. 


Angekommene Zumpfer. 

New Dorf, 24. Juni, „Stodholm“ 
in Glasgow über Halifax. 

Havre, 25. Juni. „Le Bourbon» 
nad“ von New Dorf; 27. Juni: 
„Rodambeau“ von New York. 

Bibraltar, 28. Juni. „Banbria” 
von New Dorf, 

Abgefahrene Dampfer. 

Rotterdam, 28. Juni. „Noordam“ 
nadı New Hort, 

Southampton, 28, Juni. „Drspe- 
fa” nad New Yurf, 


dentijchen Wiedergutina« | 
leiter | 


| 
| 
deutjcheit | 


| 


| mit ſechzig gegen pier 


| 


und jegt hebt 


PHOTO BV BACHRACH, 


William 9, Taft, 


Stimmen beftä- 
tigt. Senator Borah Tprad gegen 
die Ernennung; Huahes, ein füchtiger 
Yurift, fer feinem Beruf als Richter 
entfremdet und Politifer „eivırden, 
die republifan'sche 
Partei einen Politiker auf den kb: 
terftuhl, wandte Senator Borah ei:. 
Senator Yohnfon fprad in ähnliche 
Weife. Beide, ferner La Follette von 
Wisconfin und Tom Watfon von 
Georgian, flimmten gegen die Beitäti- 


“gung der Ernennung. , 


es jcheinen, daS Yefen von NRäuber- 
geſchichten. Als die Mutter geitern 
nadmittag aus dem Öroceryladen 
beimfehrte, vermtite fie ihr Söhn: 
chen. Sie rief ibn bei Namen, er: 
hielt jedod) Feine Mrtivort. Sie be- 
gab fih iS Vadezinmter und fand 
Arthur tot an einen Tau hängend, 
nackend, die Beine zuſammengebun— 
den, auf einem Stuhl lag das Buch 
aufgeſchlagen: „Das Mordgeheim— 
nis“. Die Polizei glaubt, daß der 
jugendliche Selbſtmörder es darauf 
abgeſehen hatte, ſelber ein „Mordge— 
heimnis“ zu ſchaffen und den Ver— 
dacht zu erregen, er ſei das Opfer 
eines grauſigen Mordes geworden. 
Die Abſicht wurde nicht erreicht. 

Frau Clara Troy, 725 Webſter 
Ave., wurde geſtern tot in ihrem 
Bette gefunden, das Gasleitungs— 
rohr neben dem Bette war geöffnet. 
Frau Troy war 40 Jahre alt. Ihr 
Gatte Charles Troy, Beſitzer des 
Reſtaurant, 555 Süd Halſted Stri, 
leb! getrennt von ihr. Die Lebens: 
mitde hinterläßt einen Sohn von 14 
und eine Tochter von 12 Nabhren. 

— +. —— 

— Das Flugfeld bei Bellevilfe, 
Ill. iſt zum Haupthafen für Militär— 
luftſchiffe erkoren. und $1,250,000 
ſind für den Bau von Luftſchiffhal— 
len dortſelbſt angewieſen worden. 
— Die Hammond-Whiting-Eaſt 
Chicagobahn darf auch ferner acht 
Lents Fohrgeld berechnen; ſonſt 
kirde ihr Perfonaı ftreiten, das jept 
ber alten Lohn weiterbezieht. 


der Abrüitung feien, wie das Platt | 
fchreibt, Anichaungen, welche von! 
den Sausdädhern herab verfündet | 
werden Sollten. Lord PBirkenbead | 
habe die Anficht geäußert, da; das | 
engliih-japaniihe Viindnis, da es 
nicht förmlich aefitindigt worden fet 
umd unter der Kündigungsfriſt noch 


(ein Nahr in Kraft bliebe, automa- 


tiich beitchen bleibe. Juriſtiſch 
fünne ferner die Mitterlung an den 
Völkerbund, dai der Vertrag gentil- 
dert werden folle, nicht als fürm- 
liche Kündigung angeſehen werden. 
Die „Times“ ſchließt ſich dieſer 
Auffaſſung an, weil dadurch reich— 
lich Zeit zur Erörterung der Frage 
und zur Einigung in den in Frage 
kommenden großen Probleme ge— 
währt werde. 


Die „Morning Poſt“ verweiſt auf 
Berichte, wonach die Reichskonferenz 
ein Abkommen zwiſchen den Ver. 
Staaten, Großbritannien und Ja— 
pan über die Erneuerung des eng: | 
liich-javdanischen Vertrages eriväge. 
Ein jolches Abkommen fei, wie aufer 
der „Rojt“ audy) andere heutige 
Morgenblätter fi) äußern, tatfädh- 
lih ein Dreibund für den Stillen 
Ozean“, ımd der englifch-jananiiche 
Wertrog würde auf den Stillen 
Dzcan beichränft werden. Es wer: 
den Boſprechungen dieſes Plaues 
zwiſchen Vertreteen der drei Völker 
wie ſolchen der britiſchen Kolonien 
in Ausſicht geſtellt. 

Z ſcharfen ————— 
lam heute in der Konferenz der 


verkündet, daß Amerika dem Volker— 
bund fernbleiben werde. In Eng— 
land ſcheine man das noch zu bezwei— 
feln, man täuſche ſich aber. 


Eine „Dichtertruppe“ in Fiume. 


Fiume, 1. Juli. Anhänger des 
Dichters und Hauptmannes Ga— 
briele d'Annunzio bilden hier eine 
Schußwehr unter dem Namen 
„Trieſter Dienſt“, und d'Annunzio 
hat ihnen ſchon die Kunde geſandt: 
„Dies iſt unſer Jahr. Es gehört 
den Legionären und den Arditi, und 
abermal weihen wir uns einem gro— 
ben und hehren Bunde.“ Die ver— 
faſſungsmäßige Regierung des Be— 
zirks kann infolge des Widerſtandes 
der politiſchen Führer in der Stadt 


nicht arbeiten, und General Foſchini, 


Befehlshaber der italieniſchen Trup— 
pen in Fiume, hat die Verwaltung 
ühernommen. Große Erregung 
herrſcht infolge der Tatſache, daß 
der nahe Hafen Baroß von Fiume 
getrennt und Jugoſlavien zugeteilt 
werden ſoll, das ihn ausbauen und 
Fiume auf dieſe Weiſe wirtſchaftlich 
erdroſſeln will. Die Legionäre wol— 
len Fiume davor retten, und d'An— 
nunzio fordert ſie zum Kampf auf. 
Nur 300 Millionen, 
Berlin, 1. Auli._ Der Garantic- 


ausfchuß ‚der Anteralliierten hat bes 
fchloffen, von Deutfchland nur eine 


Zahlung von 300 Millionen Gold: 


marf unter ber zweiten Zeilgahlung 
bon zwei Mi 


langen, = 


lliarden Marl zu ver⸗ 


Poſtſackes in Centralia, 
haftet. 

— 387,179,492 Münzen, darunter 
12,266,000 Silberdollars, 18,524, 
000 Vierteldollars, 47,937, 000 Fünf— 
cents- und 229,343,000 Centſtücke, 
ferner 31,903,352 Silberdollars für 
Kuba, 1,000,000 Nickelſtüche für Peru 
und 2,000,000 für Venezuela wur— 
den in den letzten zwölf Monaten in 
der Münze in Philadelphia geprägt. 


Mo., 


Chicago und Umpgegend: Jin alige- 
meinen Far heute abend und morgen; 
leichter Wind, zumeift aus dem Süd: 
often. 

Illinois, MWisconfin und Noma: Amt allges 
meinen ar und andauernd warm heute abend 
und morgeit. 

Indiana und Riedermichigan: Im allgemei— 
nen llar heute abend und morgen. Kein nen— 
nenswerter Wecſel in der Luftwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 8:20, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:10, 

Mondaufgang: Morgen früh 2:46, 

Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temreraturftand nach 
den amtlicher Auguben des Wetteramtes 
pr= geitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uber nachm.......d4; 3 Uhr morgens... 
Ubr nadm.......Bil Uhr norsem#,.. 

5 Uhr nacdm.......80) 5 Uhr morgens. ...76 
; Vie abends......50 1-6 UÜbr morgens. ...77 
‚Uber abends......80| 7 Uber moraend....78 
Uhr abend3......80} 8 Uhr morgens... .80 
be abend3......79) 9 Uhr morgens. ....83 
Ubr abends......7d]7 10 25 
Uhr 11 


Uhr borm........85 
abends... ....78 Uhr borm........82 

hr mitternacht..77] 12 
‚br. moraens....77|.1 Uber nadın....... 


Uhr —— — 
2 Udt norgens ...761 2-Uhr nadın.......84 


76 


wenn er ſeine Exiſtenzberechtigung * 
behalten will. Die ſich unmittelbar | das damals am Goldenen Tore ver» 
an das Feit anichliehende Bındeg. | treten .- * auch der „verfloſ⸗ 
lagſabung bietet die Gelegenheit, fo, ſeue“ D.-A. Nationalbund tagte im 
fort energiich in diefer Sinficht ans Konvent), zur flammenden Begeifte- 
Werk zu gehen, rung hinriß. 
Die muſikaliſchen Darbietungen. — — — 
vie verhindert ſin i ie 
D * 
ee: be Abende) Turmnübungen auf dem Feitplats 
2* — übe — So.) anzuiehen, werden Heute ab nd um 
, — 2* en. 20:8 Ihr im Medin h Trmpel an Cat 
wohl im einigen Solovorträgen iwie| np Chio Str. ne Gelegenheit 
“ud mit feinem Quartett, welches erhalten das Mufterturnen zu be—⸗ 
außer ihm aus X. Kolenberg, 2. Bio: | : ® 


fine, 9. Weißgerber, Gello, und Dita — ee — 
Beyer, Piano, beiteht, errang er einen) Bei den geſtrigen Maſſenübun—. 
durchfchlagenden Erfolg. Fräulein | JO Icheint der Narib Cincinnati 
Mörtle Spangenberg vom Milmwautee Die Krone abgeihoffen zu Haben; 
Jurnverein und Frau Heintig| (SFortfegung auf Seite 5.) 
Mardwardbt aus Grand Mapibs, 
Mid., brachten mehrere Geſangs— 
borträge ganz vorzüglich zu Gehör. | ganz vorzüglich getroffen und alle: 
Vortrefflich waren auch) die drei Zänz 2 wie = — 8 * 
zerinnen Frl. Karin Reinert und Frl. | Selle vermochte kaum alle diejenigen 
Ruth Simonfon aus Milmautee, fo= | su falfen, welche aefommen waren. in 
wie bie dem hiefigen Publitum ven echt tucnerifcher Weife einige Stun- 
früher her vorteilhaft bekannte Frl. | den Iana des Iages Laft und Mühe 
Katdryn Brown. Ein von Mitglies| zu vergejfen. Dr. C. U. Weil fprad) 
bern bes Buſh Temple Theaters flott im Namen des Allinois Turnbezirks, 
gefpielter Cinakter vervollftändigte| der 1: Sprecer der Louispilfe Turn- 
dag Programm. gemeinde, Philipp Hollendah, als 
Der Bären-Kommers. Vertreter de Bundesporort3, im 
Der Bärenverband des Yllinoifer | übrigen füllte echt deutfche Gemütlich- 


19 /Zurnbezirks veranftaltste geftern nadı: | tei bei vorzüglicher Verpflegung und 


mittag zu Ehren der befuchenden Bäi:|de ang und Klang -ben Abend in 
ren und ihrer Damen eine große | [önfter Meile aus, Alle Zeiln mer 
Kraftwagenfahrt durch die Stadt und | werben fid, wenn fte länaft nad) Be- 
daran anfhließend einen echten Tur-  endigung bed Zurnfeftes Chicägo ver- 
nerfommers in der Vorwärts urn: | laffen habert, noch Tange gern die⸗ 
halle. Die Vorbereitungen waren ſes Kommerſes erinnenn. 


— 
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Epeziell markierte Bargains für Snmötag 


Bänder 


Seide-Moire Band, mit fanch Zatin 
geitreiften Muitern, in allen beitver: 
fäufliden Schatt., 412 Zoll bee.) 

irca., Samstag die Yard c 


| Muslin 

I Echter Snowball gebleichter Muslin — 
36 Zoll breit, frei vom Dreſſing — nuter 
Muslin für alle Zwecke; regulär zu 180 
vertauft; ſpeziell Samsteg die 
Vard zu nur 


Hemden 


Wanne Chambray Männer ;Arbeitshem« 
den, Umlegefragen und 1 Zafhe, don». 
nelteppt, Grüßen bi3 17, 

OKc wert, Samstag Au 


Gardinen Emif 


Affortierte Mufter von Gardbinen-Swii— 
36 Boll breit, gute fwere Sorte; zegılü- 
rer S5c Wert, ıpesiell für Sam 
tog die Yard iu ...... —————— 

(Nur 10 Nards an jeden KR 


Unterzeug 
Creamfarbige gerippte Union Suits f. 
Männer, balbe Merıncl und fnodcl B 
iande Heilen; Gröken bi3 au 50, e 
ren. $1.25 wert, Samstag zu 89c 


Kleider 
Kühle Ferien- und Ausilug » Nleiber für 
Damen und Miffed — aus hellen und 


dunfien fach Voiles, reguläre und erira 
Größen bis 52 — fpesiell für 
Samstag zu nur 


2 ° 
Stiderei 

Weihe Gambric Stiderei, 9 Zoll breit; 

bübfhe Ovenwort und gaeblümte Ent 


würfe, unfere ren. 3Pc Yäerte; 
fpe4. für Camätog, Yard ne: 29e 


— 
Skirts 

E Weihe Ferien⸗Skirts ſind immer kühl und 

J bequem —- feine Garderobe tft dollftündin 

Ihre eines der Alcider aus unferem Nialh- 


Satin, fehr fveatell für Same: 3 95 
. 


tag zu nur 


Der AMoosnarr. | 


Roman bon Emil Neflenberg. 


a9 Abbrufäreht wurde bon ber 
poit Co.” erworben. 


(20. Fortfegung.) 


.Abend· 


! 
| 


Capes 


Lange geſtriete Capes ſür Damen und für 
Miſfes — mit Angora-Kragen — ein ſehr 
prattiſche Kleidungſtück für Auto: u. Beach— 
Gebrauch. In allen Farben; 

ſpeziell für Samstag zu 


— 
Spitzen 

Imitierte gehälelte Spigen, etwa 1 Zoll 

breit, paffend für Sardinenbefaß — 

in weiß oder in Ceru, fpeziell für 5 

Zomstag die Yard zu © 


Chemije 
Dustin Envelspe Chemife für Damen — 
cinfah acfhneiderte Faſſon, mit färbigner 
etcpperei und Handftiderei gemadt; Gro- 


Ben bis 44, regul. $1.98 ierte, $1 69 
. 


fpesiell für Sanıstag au 


Voiles 


Fancehy Sommer Drefß Voiles, in hellen 
oder dunklen Effelten, hübſch geblümte 
und figurierte Muſter, 36 und 39 

40 Zoll breit, Samstan, Pard.. IIC 


2 
Pumps 
Weihe Pumps, Orforos und zwei Defen- 
zZies für Damen — in Größen von 4 bis 
au 81, — reguläre $3.00 Werte — ſpe— 
aiell für den Samstag » Ver: 
Tauf das Raar au . 


Sandtüder 
Fancy türtiſche Badehaudtücher, Größe 
18 bei 38 Zoll, rofa oder blauer fancy 
Vorder; regulär au 50c vertauft, a) 
feiht fchlerbaft: Samstaa aıı.. c 


Ar ’ 

Hüte 
Röoumungsverkauf von Putzwaren, hübſche 
mit Blumen, garn. Hüte, aus Horſehair 
Braid und vielen anderen Stroh Combina— 


tionen, aroße Auswahl Formen 82 45 
. L 


u. ssarden, wert bis $10, zu.... 


Ober: und Intertafjen 


Kinfadhe weiße Dber- und Untertaifen 
diefelben find Teicht fehlerhaft — 
ſpeaiell Samsſtag das Paar 

zu nur 


9 | und naid war, nahmen ihre underbil: 


fache Kraft des Pferdes. War mirk- 
ih da noch das „Lebenbige” wir: 


|fend, aktiv, das „Lebloje“ leidend, 


paflfio zu nennen? Wie man e8 auf: 
faßte! Menih und Tier mwehrten 


I fich aenen ihre Angreifer, aber eben: | 


1 


ſicher auch die Pflanze durch 


Don ei 
Andere geiprodhen. Zu finden mußte 
er alfo fein... Uber, was willft Du 
denn eigentlih von ihm, Bafıl Sal: 
mafer, was? ... Einen Meniden 
fehen! fchrie es in ihm auf. Der 
Gang in fein Heimatdorf hatte nad)= 
baltiger auf ihn gewirkt, als er ji 
‚eingeltehen mochte. Das berieigerie 
- Brot, der Steinwurf... . und nicht 
zulegt der menfchenhaffende Pfarrer, 
da& alles hatte fih in feinem Grü- 
bein feitgefrefien ..... Hatte nicht der 
Maler aub von feiner Verachtung 
der Hammelherde Menfchheit geipro: 
hen?... Eine furdtbare Zeit war 
eö, in der die reinften, tiefiten Ceelen 
wie der Doktor Weber und Rolf Eve: 
ling feine andere Rettung fahen, ais 
die Flucht aus der Welt... Waren 
fie etwa topifh für die, fo fih no 
Reinlichleitsempfinden im allgemei- 
nen Pfuhl der Unſauberkeit beivahri 
hatten? . . . Und war er denn nicht 
felber auf dem beiten Weae, ein Hal: 
fer, ein Verächter, ein Einfiedier zu 
werben? .. . 

Eine Sehnfuht, mit dem Maler 
zu jprechen, erariff ihn. Aber jchlieh- 
li fonnte er nicht jet alle Eindd 
höfe der Umgegend abſuchen. 


— 


den triefenden Wald, ehe er miß— 
mutig ſeine Behauſung wieder be— 
trat. 


Er haderie mit ſich ſelbſt. 


fror. 
ihn, in ſeinem Innern ſaß das Tier, 
der kreiſende Wurm, der ſich ſelber 
frißt. 

Ueble Laune kommt nur dann 
über uns, wenn ein Neues, ein Ent» 


nad Klarheit rinat, aber noch feine 
Kraft bat, 
Einne zu treten. Stunden berginis 


em Cinöbshof hatte der Gift-Bitter — und andere GStofje ges 


gen den FFraß, der Holzblod gegen 


‚die Säge, ber Eifenftab gegen das | 


Gebogen- und Gezoaenwerben. Ein— 
beit war die aroße Zofung des Abfo- 


‚Iuten, des Wlls, und als Teil dei 


Ganzen wirkte im AN die Macht der 
| ©egenfäge. Denn eines war ficher: 
Leben hieß Arbeit, Sichregen, Be: 
Imegen, Fleiß... . Untätigteit, Ruhe 
| 
der Tod!... 
| Salmafer 
durch die Stube. Die Erregung, bie 


‚in ihm gährte, fuhr ihm in die Mus: 


’ 


teln. Mieder dachte er an bie beiden | Dan 
die er an dem gleichen 


ı Menichen, 


I 


Tage fennen gelernt hatte, 


Einfich- 
ler waren fie geworben... doch ber 
'eine hatte feine Leinwand, feine Pa: 
lette ... der andere wenigſtens Hack⸗ 
klotz und Beil! Er aber ſaß hier wie 
‚ein Verdammter — in der Zelle .. 
ja wahrhaftig in der Zelle! Der Ge 


danke an ſein Weib ſtieg ihm auf und 
Befiohlen habt 
Ihr michl“ grollte er zähneknirſchend, 


'und an den anberıt. „ 


I„beitohlen um mein Beſtes — d 
| Arbeit!“ 


|marf ihm den Regen gegen bie Schei- | 
Eine Stunde lief er planlos durch | den. Delig rannen bie re — 
Er er⸗ 
agaß Licht zu machen. Früh ſuchte er 
ſein Lager auf. Einmal in der Nacht 
Kalt ſchrak er zuſammen, wurde wach und 
war ihm; bis auf die Haut war ihm wunderte ſich, daß er nicht Hammer 
die Naffe gebrungen. Quch fein Herz und Meißel in der Hand halte, ſo 

Die üble Laune beherrfchie lebhaft hatte er geträumt. Vor einer 
halbfertigen Bildſäule hatte er ge— 
ein 
Künſtler — war immer deuilicher, 
klarer ein wunderbares Werk * 
a 
fchluß in unferm Unterbemuhtjein |!&helte. Nein, ein Künftler war er 
Dennoh nahm er dei 
ung befreiend dor die) Traum al® Sinnbild feiner Sehn- 


Iran herunter. Es dunkelte. 


Iftanden und — al® märe er 


\feiner Hand herangemadhfen . 


ınidt... 


u big. 
| 


2 Himmel, gelt Du?“ 
J Bertele.“ 


| alaub’ ih nicht, dab er fo lange 


Bcu3 einem Mund. — „He ja...“ 


Himmel und ift das Schönfte, mas 
ae: für Menfchen gibt. 


u 
J kommt von ihm und die Würme und | 


alles, 


aber auch das Böfe fieht, das ift die 


Stilftand, Fauheit aber — das var 


fprang auf und ıief 


= 
I 
} 


€ | gefhämt hat, meil ihm die Melt fo 


| Draußen pfiff der Sturm und| 


Abendpoſt, Chicago, reifäg, den I. Zur 1921. ° 


— ———— — 


Bub, ein Mädel, bildeten Vorſpann; doch de r Sonne und bie Mond heis 
ı Eifenbahn fpielten fie, Pfiffe ertöns | Ben... . der ift männlich und bie if 


ten, Haltefignale, WAusrufen der weiblich ...“ 


Stationen und Abfahrzeichen. 


| „Warum nicht?“ 
Dampf abbläft. 

| „Schneller, fehneller!” 
Kopf. Seine Augen 


Deutfchen fertig in ihrer Sprade 


Einen Augenblid ftand der Maler 
J IFIch will nicht immer hinter der ſtarr und machte ein verdutztes Ge— 
Zams J Lockmaͤſchine ſein!“ rief das Mädel. ſicht. Dann ſagte er lachend: „Du 
haſt ganz recht, Peterle ... ſo einc 
„Weil das Peterle immer ſo viel! Dummheit bringen auch nur dic 


ſchrie der Ein Waſchlappen iſt der Deutſche 
leuchteten, nun mal ... Herrenvölker Tagen der 


„wenn's Bertele nimmer will, fpans | Sonne und die Mond... Und nun 


nen wir’s ab.“ ift auserzählt und ausgefragt.” 

„Schneller, fehneller!” rief da au) 
das Mädel. 
zerzauſt in der Stirn. 


Rolf Eveling griff mit jeder Hand 


ſagt,“ bettelte das Mädchen. 


| 


„Aber warum der liebe Gott wie 
Das Haar hing ihm) Du ausfchaut, Haft Du noch nicht ges 


Da ftelte der Maler mit einem 
eins der zappelnden Menfchentinber | Rud die Kinder auf den Boben und 


und fhmwang fie fi auf die Schul-Inahm fein Hutungeüm vom Kopf. 


ter. 


Die Flut feined mufcheligen, roten 


„Ihr wollt mwohl glei in den! Kaared quoll Berbor, und im felben 


Himmel 
| dinger, ihr.” 
| 
‚ Gott,“ fagte das Bertele findergläu: | dem Kopf Rolfs Evelings. 


| Peterle altklug. 
„Das iſt nicht wahr, er wohnt im lich lachend. 
Die Kinder ſchauten abwechſelnd 
„Recht haſt, zum Fenſter hinaus und dann auf 
den Rieſenhaarſchopf des Malers, 
„Weißt Du, wie er ausſieht, der deſſen brennende Röte im Licht er— 
liebe Gott, Onkel Eveling?“ glänzte wie die aufgehende Sonne. 
Wohl, wohl weiß ich's ... So Auch aus der Küche neben ſcholl 
wie ich ſchaut er etwa aus ... nur jetzt ein Lachen. 

„Ihr verzählet dene Spißtzbüeble 
aber ſaubere G'ſchichte!“ rief eine 
„Wie Du?!“ riefen die Kinder wic Stimme. 

„War's ſchlimm?“ fragte Rolf 
„Sag's auch ...fag's auch!“ Eveling zurüch, „iſt denn die gute 
Sonne nicht Schöpfer und Erhalter 
aller Weſen und aller Dinge?“ 

„Wohl, wohl ... 's wird ſcho 
eppe3 bra fein... und niemand meif 
des allbott beffer wie der Bauer.” 

Mit den Worten erfchien der Mann 
in der Tür. Geine frau ftand hins 
ter ihm. Dom Hausflur her trat 
Balil Salmafer auf die Schmelle. 
Ein Durdeinander von Stimmen, 
Sonne.” Laden, Händefchütteln. 

Wie die Kinder die Augen auf:| Pann faßen fie miteinander am 
tiffen! An fo etwas Hatten fie nod; | langen Xifch der Stube. 

Inicht gedacht; weil e3 aber einfad| „Das find ber Frida ihre, unfrer 


Der Maler nidte. 


| Beine bat.” 


drängte dag Mädchen. 
„fo aufgepaßt! ... Der liebe 
Gott, der wohnt hoc) über uns im 


Dad Licht 


mas und Glüd, Leben und 
Freude brinat. Sein Kopf aber, mit 
|bem er alles Gute für uns bentt, 


| 





Tochter,“ fagte der Bauer ftolz. Die 
Kinder hängten fi on feine Röbs 

renftiefel. „Qumpefedl, ihr!” 
| Rolf Eveling fnüpfte an die legten |, Sn, den heller werbenden Tag hos 
I|Morte einen neuen Gedanten an; | en fi die Laute einfacher, zufries 
„Wenn nun ber liebe Gott Böſes auf dener Menſchen. Bauer und Bäues 
| ber Erbe fieht, dann wird er traurig, | At hatten ben Gaft wie einen Be» 
und danın padt er eine ſchwarze fannten begrüßt, ald wär er garnicht 
|Wolte und zieht fie fich vie einen | forigervefen. Sein Gefchid kannten 
großen Hut über den Kopf, weil er ſie. Es mar auf det Wagen ber 
|bon den unartigen, undankbaren Bauern bon Hof zu Hof getragen 
Menſchnkindern nichts hören — Wozu noch weiter fragen 
ſehen will.“ und an unverheilte Wunden rühren! 
Dann wird es kalt und dunkel Natürlicher Talt wies ihnen den 
auf der Erde,“ ſagte das Bertele mit techten Weg des Schweigens. Zu 
einem leiſen Schauder. reden hatten ſie übergenug von ihrer 
„Gewiß,“ fuhr der Maler fort, hart erlämpften Heimſtatt. ihren 
„aber Kälte und Duntkelheit ſind die Nöten und Freuden des mühſamen, 
[indeite Strafe für uns auf berjaber ftolzen Wormwärtsfommen. auf 
Erde... Wenn der liebe Gott aanz dem rauhen Berggelände und ben 
traurig wirb über bie Vosheit feiner | größtenteild faueren Weidengrünben. 
| Gefchöpfe, dann preßt er feinen Wol« In ihrem Willen lag ihre Kraft. 
'tenhut und drüdt fich die Hände in) Sie hatten den Mut der Gelbfibes 
‚die Augen und meint und feneuzi|Geidung. Bor ihrem Zaun hatte 
ſich und fehüttelt fi vor Schmerz. |die Schlanmflut ber unerfättlihen 
1 rinnen feine Tränen nieder, | Vegierde Halt gemacht, bie jegt bie 
Ider Mind bläft aus dem Himmel, Welt durhbraufte hre Macht war 
und wir dummen Menfchen fagen ein beicheivenes, ficheres Glüd in 
dann: „es flürmt und regnet.“ Mühe und Arbeit. Sie Halten ihren 
| „Wie jegt!“ | fargen Graswuchs für ſchwellend 
JZJa, wie jetzt ... grüne Wiefen, den frierenben Meors 
blumenteft für üppige Blütenpracht; 


| Und mwißt ihr, 
auch eine rau hat ber liebe Gott, 

F N bie fhilerndgifttge Lodung der lau: 
ten Welt war ihnen fremd. 


die reaiert und wacht bed Nachts, 
| Bafil Salmafer empfand biefe 


menn er felber fchlafen muß, und bie 

Frau ift der Mond. Und einmal, am 

ala Gott gerade geweint hat über bie | Wlunde ipie eine neu gefchentte Xes 
Schlechtigkeit der Menfchen und fi benäfraft. Der Traum der Nacht 
| fiel ihm wieder ein. u. = 
herrlich, die Menfchen fo miferabel | ber und ein Beil!“ Etwas ſcaffen, 
gelungen find in feiner Schöpfung, | formen! Die befte Religion hich Ars 
da ift fie gelommen und bat unter | beit! Er wußte, daß er un jie rin⸗ 
den großen Woltenhut gefchaut, aber gen mürbe bon Beute an. Tajten, 
da ift der liebe Gott ihr mit feinen | Suden war in ihm. Er fühlte ganz 
naffen Fingern ins Geficht gefahren, | Deutlich, bat; die Schladen der Weidh- 
und darum muß der Mond nun bie | beit, der Unglüdsftarre fi von ihm 
Flecken im blanken Geſicht tragen, zu löfen begannen. 

jeßt und in alle Emwigfeit, zur Strafe | Als er aufſtand, um heimzugehen 
für die gottverfiuchte Weiberneugier.” |Thloß Rolf Eveling, ber Maler, ich 
| „Do,“ rief hier das Peterle dba: ihm an. „Ich beqleite Sie ein Stüd, 
zroifchen, das Shen in die Schuie| wenn's Yhnen recht tft. 

ging, „das glaube ih nicht, e8 müßte (Hortfegung folgt.) 


beten Seelen es auf mie eine fchim: 
mernde Wahrheit. 





ER TE TEE 


ſucht, Die nach Arbeit fchrie.e Uber | IN IErE [ on 2— 
bald ſchlief er weder ein. Beiim E Mi SQ A X = 20 En — 


wachen war das Geſicht verſunken. — 
Stärkt Eure Geſundbeit und Kratt mit dieſem 


gen. Grübelnd ſaß Salmaſer am 
Ofen, in dem ein paar glimmende 
Er dachte ni 
—— ERROR großartigen Belebungsmittel. 


8 


— — — — —— 


CAS’ JRIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GeBRaucH Ser MEHR ALS JO JAHREN | 


Immer mit der 


nl ZZ 


sr... MOfür Cie mir 


Glut und fah den Funken zu, die iwie | des Vert Sanbl vom Kücyenbord und a nn 
J * E z ı : x . br in ber Jherengegend ein matted und ed Gefühl veripürt, Rüden ergen. NN 
verfohlten Holzftüde Tiefen und aleich | felte der Reaen nieder, aber e8 ſchien — ke träge © ae we ss er N 
e und Dlä rtartet 
hr Eu 
Plumpfäde Ieblog nannten im der | Vielleicht erfuhr er dabei aud), 100 Der | und Ihmwah It dies der Tal, fo wird Euch mie durd ein Berubıgunasmiitel Hufe 
t el genügenber Nerdenftärke undgefunten Bfutesift. 7% 
Laim er über Deus üde hi buch Nervenftärte ift die Saupttriehl 
is in Stei Fi in- ging er über de r i ade 
Daud bis in Stein und Eiſen hin- ging tg n hin Durch | *. —F tab uten nah heben Sapna, Jr: Banitien Du5 
t in ES, 
tismus amder& ald Leben im Erz? | gelufhelt mie ein MNeft, Tag eitt | wenige Xage genomınen habt, werdet Ihr beifer eijen und befler (dlaien Finnen. 218 
eined Wolfe “ 
N i ; | der, fein: 
den Kriſtall? Lieben und Haflen, | abgeſchiedenheit waren der Bauer Saenen ud deden Auge Eonz erhöht die Gerztätigkeit. die Diswinuichen : 
ig 
in der Xiefe des Beraes, im der Ne= igute Menfihen; er fannte fie von fritz | Bither auf Cure Wangen gurücigetehren und auß Eusen Bugen leuten jeht, Dann werdet Ihr Arge 
ife es, waß Zauiende jagen, bie e8 gebraudt haben, &8 macht Starke, zobufte Männer, 
. . . RTEAREZ . * ut”, 
mwandtichaft oder ftieben fich ab, als | Fröhliches Kauchzen, Kinderlärm ee Ihr werdet eb allen Euren (preuuden empie 
Sede 
Da 
eben, Bebandlung für fechs Monate, für Fünf $5.00° Dollar kaufen. Mebmt Ruas»Tone 
Leiſe ſchlich er vaͤhen Die Tür, bie sanzallein. Naga-Tone ist ia allen gzuten Apotheken au aben r denseiben Preisen 
NATIONAI. LAVUORATORY, GER, 22, 1018 SO, WABASH AVE,, CHICAGO, ILL, 
fh hinter den Pfoften und fchaute 
Name 
dem reizenden Bild, das fich ihm bot. 


Shheite gegen die feuchte Kühle des | a | 
Raumes kämpften, Er ftarrte in die, Am Morgen nahm er den Krug| gayn de Guß IAtmad, nerodB, erfäßpit mühe an Arber und Bei? Leise 
angel don Zatkraft, verminderter ebendluft, Derzagtbeit, [dmacheın N 
= ( : y EA » 3* ———— „es ifteine wundernoie Wi 
alübenbe Reuhtwürmlein über die trat dor die Für, Immer noch rie= | Behandlung fiir dimache, entfräftete und erihüpfte Männez und Frauen Wenn — 
| Rosrneh Kap F — eine träge Leber habt, wenn ss in 2 J. I 
einem berlöfchenben Zeben plößlich | doch Heller zu merbeg. Gr woltte | Berkrmemng Bin ae I En —— = = ig 
: te np | ⸗ = e ift eine großartige Behandlung für unngeftörung coder |NEZ 
ee hinnaen |fuden, um SRilh yu betommen. | BR geh ya Eee Sen br | 
n S ) . ercht und ift Grire Sunge o und ber Kiem ſchlecht ut bünn f 
das, mad mir aröbenwahnlinnigen | ) 1), 3 und wäflerig. der Blutumlauf fröge, Dad Hugiehen bei. find Eureflugen matt j 
En ; u „. | Werden, und Ihe werdet nıdtd geiminnen, wen verfucht, Gpm — 3 
Natur, nicht auch lebendig? Ging Maler ſtedte. Auf gut Gtüd wan⸗ — Rage Bene münb geiitnen: mern Shp Beriuck, Gümnteme u IM 
nicht ber gewaltige Iebenjpenbende | derte er lod. Eine halbe Stunde weit | * TR EEE 
— 38 tatſachlich das Leben eines jeden Ergans, jeder Funftion bet * 
in? ... Was we ıı der Minane: |da® Mreor. In einer Zalfente, Binz , 8. was N erhaltet. toirtt wie Qauberfraftin be 
en ER HN 
n na 
. Bin —— a emalt vorber in Eurem Leben. —— 
hnben, Soriflongung aee ü—— 
( | e © & ‘ z und gute Nerbauung, rft bie Reber und Nieren, macht, ie Eingewern 
finden, Fortpflanzung im waͤchſen⸗ ) ui t — ioi umnd regeimes ig arbeiten. Aline Safe mehr. feine Blähungen, A ale 
| “angehäuften‘‘ Grften, Fräftigt den Körper burdy und burd. Wenn SH i ve — —23 
— > * PR) ten, E : ? h t 
Sffen und Irinten regierten überall, | Kart Bunz und feine Frau Elie’, | zeigen, warten Wluteh in allen Teilen Eures Adrbers au beripüren, —2* ve Gar , Geiundteit 
-Tons 
: J dreiſen und anderen von ſeiner Heilkraft erzaͤhlen. 
torte des Chemibkers ſuchten ſich die her. | „Aura Egne entbäftfeine Dpinte Kine Bcwohnbeit eriuedenbe raue, 68 ift ein allgemeiner Gefundheitß« 
5 - 5 ieler, Da 
Elemente im Dranae der Wahlver: | Vor der Haudtreppe blieb er ftehen, | gefündere und fhönere frauen, Nepmt feın Eriagmtitel für Nuga-Mone an. GB gibt nictd “gerade fo 
e ift in einem bequemen Pafer verpadt. Et N Budererjogen, angenehm —— und 
en. 
fönnten fie einander nicht riechen, | bilierte wie Vogelaezwitfcher aus dem | Garantie der Fabrikanten: Ber Preis des MugsTone if Ein ($1.00) Dollar per Flafche. 
nn > De : I i ten, — 
mn; | , . wangi o ang, wenn 9be m itat ni “ 
Am Sprenaftoff Tebte bie tauſend⸗ dazwiſchen, die lenkte das Konzert Densten. Saamınen mit Ser Wehachtel, an unszuräch une wi. Werken Dass eat Mate Seprertche 
| mit warmer, juaendbfrober Stimme. | erMatten. The febt, Tbr könnt nicbt einen Gent verliere Wille übernebmen das Rifike, wir 
und derselben Garantie. 
bom Flur in die große Stube führte, Benuetzt diesen Koupon bei der Bentellunp- 
‚fand offen. PWorfichtig verbarg er 
fie) 8 9 Werte Herren: Einliegend finden Sie $........ 
or j Flaſchen NRuga-Tone ſchicken wollen. 
hinein. „Rolf Eveling!“ wollte er 
rufen. Er verſchluckte die Worte vor 
Der Maler rutſchte quf den Knien 
über den Boden, zwei Kinder, ein 


hineinfahren, ihr Qumpes | Augenblid fiel ber erfte Sonnen 
ftrahl nah al den trüben Tagen 
„Dann mären wir beim lieben! dur da3 Fyenfter und zitierte auf 


„Run bat ber liebe Gott oben am 
„Der wohnt viel höher,“ drauf das | Himmelsdad) feinen Wolkenhut ab— 
aenommen, feht ihr!” fagte er fröd- 


| 


| 


Eine Hadıbarin erzäpjlt 
es der anderen 


Reigt den Weg au Behagen und Ger 
fundgeit. Andere ranen find 
gebeten zu leſen. 


W 


m. 


Moundspille, Da. —, Ih hatte 

feit beinahe ziwei Jahren Doktor-Medi- 

zin genommen, 

weil meine Res 

rioden unregel—⸗ 

mäßig waren; fie 

famen alle aivei 

Wochen, und ich 

litt niederzichen, 

de Ehmerzen. 

Eine Dame er» 

zählte mir bon 

Lydia E. Pink— 

ham's Vegetable 

Compound und 

wie fehr e3 ihrer 

Zochter geholfen 

. hätte; ih nahm 

e8 alfo mb Habe jeht jeden Monat 

meine Hegel und Habe überhaupt feis 

ne Echmerzen. Jch empfehle Ihre Mer 

dizin einer Jeden und Sie lönnen das 

Zeugnis veröffentlichen, da ich hoffe, 

daf da3 Veyetable Compound irgend 

einem anderen Mädchen fo fehr helfen 

feixd, wie mir.“ — drau George 

Tegardben, 915 Tritte Etrahe, 
Moundsville, W. Va. 


Die viele junge Mädchen leiden, wie Kran 
Tegerden, und wiſſen nicht, wohin fie fi 
wegen State oder Silie wenden follen. Cie 
find oft gaesmumgen, ihre Unterhalt au vers 
dienen, indem fie tagau?, tageiıt arbeiten, 
ans glei, wie fhmere Schmerzen fie leiden. 
siebed Mädchen, das in diefer Weile bulbet, 
follte Pndta @, Ninfkams Neactable Componmd 
verſuchen. — Ludia E. Vintham Medicine Co, 
Lynn, Maſſ. wird geheimes Texthuch Ceiden. 
den Frauen cigentümlich“ auf Erſuchen frei 
aufpiden. Es enthält wertvelle Anformation. 


(Gür die „Abendpoſt“.) 


Ueher den Fauſttampf. 


Er iſt griechiſchen Urſprungs und in ſeiner 
Entartung über England zu uns gelom— 
men. — Rohheit und Sinnlichteit ſind 
ſeine Grundlagen. — Der Fauſtkampf 
vom Standpunltt der Menſclichleit und 
des Sittengeſeßes. — Der wahrhaft ge— 
bildete Menſch. 


Cincinnati, 28. Juni 1921. 

Die einſeitige und verkehrte Ent— 
faltung und Anwendung ſowohl der 
förperlichen als auch der geiftigen 
Kräfte des Menfchen find häufig die 
Urfache, daß er von feiner eigentlichen 
Bahn abgelentt wird. Diefe leidige 
Zatfahe findet man zwar überall, 
aber ganz befonders in diefem Land, 
in welchem aufregende und Aufjehen 
erregende Begebenheiten höchft mill- 
fommen find. Zu biefem gehören 
namentlic; die Uebung und Schau: 
ftellung der möalichit vollendeten 
Musfelfraft im Fauftfanpfe, 

Die Fauftfämpfe find griechijchen 
Urfprungs, und fchon in der Helden» 
fage alänzt Bollur als Faufttämpfer. 
Sie wurden zuerft von den Sparta= 
nern eingeführt und hernach famen fie 
bei den Athenern auf. Sie fanden 
auch bei ben Römern, den Nadı- 
ahmern griehifcher Bildung, ftatt, 
bi8 fie enblih in ben graufamen 
Gladiatorenfämpfen ihren unrühm- 
lIihen Ubfchluß fanden. Dann etwa 
um Die Seit ber Völlerwanderung 
wurden die Zmweilämpfe und mit bDie- 
fen auch der Faufttampf im verjchie- 
denen Ländern eingeführt. Nach die: 
fem Zeitabfchnitt Schienen fie geradezu 
in völlige DVergefienheit geraten zu 
fein, bi8 fie wiederum um bie Mitte 
bed 18. Jahrhunderts in England 
Eingang fanden. Mit der Nieder: 
laffung der Engländer in Amerifa 
murden diefe Kämpfe auch hier eins 
gebürgert. 

Mie bei den Gladiatorens und 
Zierfämpfen der Römer, wie bei den 
Stiergefehten der Spanier verſam— 
melten fi bei ben ebenfo rohen 
Fauſt-Wettkämpfen Tauſende von 
Zuſchauern aus der Hefe und dem 
Rahme des engliſchen Volkes. Auch 
in dieſem Lande ſind der Zuſchauer 
bei dieſer Kampfesweiſe Viele, und 
es ſind untrügliche Zeichen vorhanden, 
daß der Fauſtkampf in den höheren 
Kreiſen immer mehr Anklang findet. 

Dieſe Kämpfe ſind zwar teilweiſe 
geſetzlich verboten, jedoch finden ſie 
mit Umgehung des Geſetzes noch im— 
mer und überall ſtatt. Häufig koſtet 
dieſer Kampf beiden Kämpfenden die 
Geſundheit und nicht ſelten einem von 
ihnen das Leben. 

Welchen Standpunkt man auch im— 


wahre und wirkliche Urſache der 
Preis-Fauſtkämpfe. Die Freude und 


die Teilnahme an derartigen Vergnü— 


gungen ſind eigentlich nur der Aus 
druck eines rohen Herzens und unge— 
bildeten Geiſtes. Denn es iſt allge— 
mein bekannt, daß man aus den 
Handlungen der Menſchen auf ihr 
inneres ſchließen kann, zumal aus 
deren Spielen und Beluſtigungen. 
Die menſchlichen Handlungen ſind ja 
nur der Wiederſchein des inneren 
Menſchen. 

Die gemeinſame Quelle der Fauſt— 
kämpfe iſt rohe Sinnlichkeit, verbun— 
den mit Mordluſt. Beide gehen in 
der Regel Hand in Hand mit einan— 
der, indem ſie aus dem Triebe der 
Zerſtörungsſucht hervorgehen. Bei— 
ſpiele hiervon geben uns die entarte— 
ten heidniſchen Völker, namentlich die 
Römer, und der Geſchichte ſteht auch 
die tägliche Erſahrung zur Seite. 

Allerdings mag gegen die hier aus— 
geſprochene Anſicht über die Fauſt— 
kämpfe dieſer Einwand gemacht wer— 
den, daß, wie jeder Menſch, ſo auch 
jede Geſellſchaft irgend ein Stecken— 
pferd hat, und daß man überhaupt 
ſeinen Liebhabereien möglichſt die 
ſchönſte Seite abzugewinnen ſucht. 
Vielleicht könnte man dieſe Kämpfe 
mit denen des Altertums entjchulbis 
aen, allein wenn man beide mit ein- 
ander vergleicht, fo findet man, daß 
hier in jeder Hinficht ein großer Uns 
terſchied obwaltet. 

Dem Spartaner, dem getreuen Ab— 
bilde eines Naturmenſchen, dienten 
die Fauſtkämpfe der Gymnaſtik, die 
alles umfaßt, was nach deſſen An— 
ſchauung zur ſchönen und edlen Aus— 
bildung des Körpers gehört. Hier 
wird nur auf die Uebung und Bil— 
dung des Körpers Gewicht gelegt. Bei 
den Athenern hatten die Fauſtkämpfe 
eine viel erhabenere Bedeutung als bei 
den Spartanern. Bei jenen hatten 


fie den Zwed der gleichförmigen Aus⸗ E 


bildung von Seele und Leib, und be— 


kanntlich räumten jene den Künſten 
und Wifjenfchaften einen Ehrenplag || 


ein, mie faum eine andere Nation. 
Außerdem bildeten ihre Fauftkämpfe 
einen Yeil der Dlympifchen Spiele, 
welche den Mittelpuntt des religiöfen, 
bürgerlihen und häuslichen Lebens 
bildeten. Diefe Diympifchen Spiele 
waren dem Gotte Zeus gemeiht, bes- 
halb durfte bei denfelben nichts ent: 
ebrenbes vorfommen. Die fampf: 
gefege waren genau beftimmt und 
ihre Verlegungen mit fchiveren Stra= 


| 


} 
! 
i 
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fen geahndet. Vor allen Dingen bes | 
fam Keiner Zutritt, auf deifen Leben | 


ein Schimpf oder Verbrechen haftete; 
das hätte den hödhften Kampfrichter, 


Zeus, verlegt. Auch durfte ein Ver- | 
ächter der Religion feinen Anteil an 


diefen Wettkämpfen nehmen. 
Bei den Römern hatten bie förper- 


| 
| 


j 
l 


lihen Uebungen, melchen die Jugend | 


fih unterzog, nicht den Zweck der 
gleihmäßigen Ausbildung von Seele 
und Leib, nicht die Entmidelung und 
Verſchönerung des letzteren, ſondern 
nur den Krieg und wilde Schauſpiele 
zum eigentlichen Ziele. 

Ferner mag auch eingewendet wer⸗ 
den, daß das Mittelalter ſeine Tur— 
niere hatte, mobet des Fleiſches, der 
Muskeln und der Knochen nicht ge— 
ſchont wurde; allein welch großer Un— 
terſchied zwiſchen dieſen Wettkämpfen 
und den heutigen Fauſtkämpfen. In 
jener Zeit gab es ſtärkere Leiber, aber 
auch ſtärkere Geiſter als heutzutage. 
Damals lebten Helden dem Körper 
und dem Geiſt nach. Schon die ritter⸗ 
liche Bekleidung, welche aus Eilen 
oder vielmehr Stahl war, erforderte 
ungewöhnliche Körperkraft. Wie we— 
nige Männer wären heutzutage im— 
ſtande, die volle ritterliche Aus— 
rüſtung mit dem ſchweren zweiſchnei— 
digen Schwerte zu tragen! Dieſer 
ſchweren Austüſtung und Waffen 
entſprachen dann auch die öffentlichen 
Uebungen. Alles trug das Gepräge 
ungewöhnlicher Tatkraft und Lebens. 
Namentlich hatte man einen tiefen 
und ernſten Begriff von Ehre, Ge— 
rechtigkeit und Tugend, und deshalb 
wurde deren Verletzung ſo hart ge— 
ſühnt, ja nach unſeren Begriffen auf 
eine faſt grauſame Weiſe. Damals 
hieß es: das Herz bei Gott und die 
Hand beim gehärteten Stahl für die 
gute und gerechte Sache. Jene ritter— 
lichen Kämpfe waren keineswegs nur 


mer in der Beurteilung der Fauſt- Spielerei und rohe Auslaſſung, und 
tämpfe einnehmen mag, ſo iſt man können daher mit den Fauſtkämpfen 
zu dem Ausſpruche veranlaßt, daß ſie garnicht verglichen werden. 
Was endlich die ſpaniſchen Stier- 


die Würde und das Gefühl des Men— 
ſchen tief verletzen; denn es iſt offen— 
bar, daß er eine zu erhabene Beſtim— 
mung hat, um am Anblicke, in der 


ESchauſtellung und Uebung derartiger 


Kämpfe Freude und Befriedigung zu 


N 
ſuchen. 


Der eigentliche Zweck der förper: 
lichen Uebungen iſt die Geſundheit des 


Leibes als des Trägers der Seele. 
J. Aus dieſem Grund ſiellten ſchon die 
| griechifchen Weltweifen ven Sat auf, 

"|daß eine gefunde und ausgebildete 


ECeele in einem gefunden und ausge: 
bildeten Körper fei. Außerdem find 
die Leibesübungen jehr dienlidh, ja 
fogar notwendig, zur Berteibiguna 
des Vaterlandes und im Notfalle des 
eigenen Lebens. Dienen fie aber zu 
anderen Zweden, dann find fie unver: 
nünftig und deshalb des Menfchen 
unmürdig. Wenn er daher die Yyahig- 
leiten bes Körpers höher ftellt ala die 
bes Geiftes, fo entäußert er fich fei- 
ner Würde, geht ftufenmeiie abwärts 
und fintt endlich in den Zuftand der 
Rohheit zurück. Zreffend fagt hierzu 
Schiller: 

„Wo robe Aräfte ſinnlos wolten, 

Da fanın fi fein Bebild meitalten.” 


Betrachtet und beurteilt man nun| aud; Feineswegs 


die YFaufttämpfe unparteiifh und 
gründlich vom Standpuntt der 


| 


gefechte betrifft, jo fann ohne Um-= 
ſchweif geſagt werden, daß ſie durch— 
aus nicht dazu dienen, die Fauſtkäm— 
pfe zu beſchönigen, indem jene ebenſo 
roh und unmenſchlich ſind. Das 
natürliche Gefühl muß jedem Men— 
ſchen Abſcheu an derartigen Spie— 
len einflößen; denn es entſpricht 
der Würde des Menſchen keines— 
wegs, wenn man unvernünftige 
Geſchöpfe aufreizt, dann aufeinan— 
derjagt und mit Wohlgefallen zu— 
ſieht, wie ſie ſich einander zerflei— 
ſchen. 

Es gibt der körperlichen Uebun— 
gen ſehr viele und in großer Ver— 
ſchiedenheit, woelche nicht aus der 
Rohheit hervorgehen und dieſelbe 
befördern wie die Fauſtkämpfe. So 
ſind Turnen, Reiten, Fechten, 
Kegelſchieben u. ſ. w. vortreffliche 
Uebungen, welche zur Geſundheit 
und ſchöner Formbildung des Kör— 
pers ſehr dienlich ſind und nament— 
lich das beſſere Gefühl des Men— 
ſchen nicht abſtumpfen oder gar 
vernichten. 

Die körperlichen Uebungen ſollen 
in den Hinter— 
grund treten, indem ſie zur voll— 
ſtändigen Ausbildung des, Men— 


Menſchlichleit und des Sittengeſetzes ſchen viel beitragen, zumal da er 
ſo lann man gewiß nicht ſagen, daß nicht nur einen Geiſt, ſondern auch 


man ihnen deshalb zuſchaut, um 


die einen Leib beſitzt, und beide Teile 


Kunſt zu bewundern, ſandern einzig veredelt und verbollkommnet wer— 
und allein, um ſich an der Rohheit. den minfſen. Die Biidung des Gei— 
die dabei die Hauptrolle ſpielt, am ſies aber, und ganz beſonders des 
Blute, oder ſogat am Totſchlage des Ferzens muß fieis die Sauptarfe 


Nächſten zu ergöten. Das ift die! gabe einer guten und wahren Er- 
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Capital and Surplus $12,500,000 
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Kames B. Forgan, Chairman of the Board 
Melvin U. Traylor, PBräfident 


ILevie Kontos 


Sind offen an jedem Gejchäftstag und 
neuen Einlegern wird die gleihe Sit» 
cherheit und der gleiche Dienit — 
prompt, höflich und zuvorfommend — 
verbürgt, die das ftetige und beftändige 
Wachstum diefer Bank feit ihrer Or- 
ganijierung durch die Aftieninhaber 
der Kirit National Banf of Chicago in 
1905 ermöglichten. Die Banfitunden 
für Spargelder find 9 vormittags bis 
2 nachmittags täglih und Samstag 
den ganzen Tag bis 8 Uhr abends. 


Spargelder, eingelegt am oder 


vor den 13. 


Juli, 


werden 


vom 1. Juli an verzinit. 


L 


Keine Ertrabezahlung für die Ausitels 
lung diejer Food Drafts, 


Foreign Exchange Department 
Offen Dienstags und Samstags von 9 Ir morgens 


— [ [[— 


bis 8 Uhr abends, 


an anderen Geſchäftstagen von 9 vorm. bis 4 nachm. 
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Bertreibt den „‚Wegel 
aus den Heidi: 


Wenn ein jeder Bürger jein 


ateBß 
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& VIMILWAUKEE AND.NORTH AVENVES..v 


agerer“ 
t 


Spargeld 


regelmäßig in eine Bank einlegte, müßte 
der Wegelagerer einen ehrlichen Erwerb 


ſuchen. Extra-Stunden am 
(bis 8 Uhr abends) macht das 


Samstag 
Deponie: 


ren Teiht. Legt alles, was Jhr erübri- 


gen fönnt, an jebem Zahltag 
Barf. Ga ift fider. 


in unſere 
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ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle and Jackson Streets Chicago 


ätehung jein, und wo jene fehlt, 
da fan der Menich nur am Noben 
und Zinnliden feine VBerriedtaung 
finden und wird daher feiner 2e- 
ftimmmng verluftig. Nur derjenige 
fann alz ein wahrhaft gebildeter 
Menfih Betrachtet werden, melden 
neben den anfändigen ımd ver»! 
nünftigen Leibesübungen die Pil-| 
dung des Geiftes und Serzens| 
ernstlih angelegen iM, " 
Karl Plep. 


Zahnärzte | 


Niedrigſte Preiſe. 193 
Unterfuhung frei. | 


Unfere Metsoden find nbielut Ichmerslos 
DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ude. 
Eprediumden: 10 vorm. bi3 9 Ubr abends. 
Sm Han, Jult u. Mg. Sonntazs geihloffen. 

mai29,frfoınomi? 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerade 


4729 N. St. Louis Ave. 
48 


Auniuniuuuniuiininiiuinuiuniiuniiiiuiiiiun 


uuu ö ö᷑ö ᷑öͤßß ööö unnnng 


Food Drafis, 


Bir find immer nod in der Lage 
Food Drafts zu jenden durch das 


Central Relief Food Package Department}. 


Foreman Bros. 


Ban 


king Co. 


5..W.:Edie Laöale u. Walhingfon Sfr. 


Check-Kontos erwünſtht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Ö 


au 


tundeigentumsdarlehen 


f verbeffertes Chicago Örundeigen- 


tum zu den niedrigften Breifen geliehen, 


Allgemeines Bantgeſchäft. 
33,000,000 


Rapitalu. 
Aeberſchuß 
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_ ‚Doppelte Der Laden 
Pu zum it Samstag 
ag un 
Mittwoch den bis 9:30 1lhr 
abends 


ganzen Tag in 
geöffnet. 
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allen 
Departments 
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oder Lnth's Stamps mit einem Einkauf von 
$1.00 oder mehr in irgend einem Departement, 
als Zufag zu den regulären Stamps. 


+ 
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>, Auen 


genjeite entfpriht. Wenn es aber 
nicht die Pflicht eines jeden fein foll- 
te, während ſchwebender Verhand⸗ 
lungen zu warnen und dringend zu 
warnen, ‚bevor ein Inglüd gefchieht, 
dann weiß ic nicht, was eine ehr: 
liche Ueberzeugung fein foll, Und 
wenn banı die Entjheidung gefallen 
ift, foll man fich dann zurüdziehen 
und fchmollen und fabotieren? (Mi: 
derſptuch und Zurufe rechts. Sie 
(nach rechts) ſitzen doch auch hier, 
nachdem das Ultimatum unterſHrie— 
ben worden iſt. (Zuruf rechts: Es 
bleibt uns ja nichts weiter übrig!! 
Große Heiterkeit.) Gewiß, wenn wir 
hier ſitzen, ſo tun wir das doch nur, 
um dem Lande zu dienen, und wir 
dienen dem Lande vor dem Ultima— 


tum und nach dem Ultimatum, und 


KUPSN 


Morfe'8 dunkle überzogene Schofo- 


lade GCreams, verjdie- 29€ 


denartig; mit dem Nus 


pon; das Pfund 
KUPON 


Sodleid für Kinder, mit verfcie- 


denartigem farbig. Cber: 39e 


teil; das Raar 


zu nur 
Kupon 
Bandeaus, mit Haken hinten oder 


vorne; roſa Brocaded; 
* 
* 


KUPON | 
Reronne Bettücher, 81 bei 90, aus | 
ſchwerem Muslin 

*. reg. 81. 49; mit —381.09 
Kupon zu 


Korſetts, elaſtiſch, 
* jatingejtreifter Stoff, 
Größen bis 25; 


22 BD. nn 
53.00 Werte, zu... 


KUPON 


Tamen = Unterhemden, — Nibbon 


Strap, geichneidertes 29 c 


* Oberteil; reg. b0c, mit 


* dem Nupon 1 
KUPON 


Handgemachte Geldbörſen für Da— 


men — mit Spies 1 00 
1 — Ihneatel 

gel ſpeziell * 

für ee 


reg. Söc; mit dem 
Kupon, zu 


Athletic Union Suits für Männer, 


aus Groß Bar Mas: 79e 


terial, mit Kupon 
Burlington feid. Strümpfe für Da— 


men, ſchwarz, nur mit 980 


geripptem Oberteil— 


init dem upon 
KUPON 


KUPON 
Gemüfeihirifeln, 8 bi3 9 Zoll, wei: 
%e3 Porzellan, regulär 
59e und 49c; mit dem | 

x. Nupon für | 
KUPON | 
Flaſchen für Root Beer ufiw., mit | 


Patentverſchluß — 
Orts., Duß., $1.59, 1.2 | 


Badehandtücher, verſchiedenartige 
Muſter, in allen Far— 390 

JPints, Dutzend .. 

* 


ben, nur mit dem Ku— 
pon, zu 
ee * 


Case & Martin Co., 


Ett5is 21820 JBERERTETBORERTSRBOERDERERUNGT. 


iwer daraus, daß er eine Mahnahme 
für falfh hält, die Konferenz ziehen 
mollte, nun fih Shmollend zurüdzies. 
ben und feinen Lande nicht mehr zur 
Seite zu fteher, deijen Ueberzeugung 
verstehe ich nicht. (Beifall) Und 
nun, die Frage und die lleberzeu: 
gung, wie ich mich den übernomme: 
nen Verpflichtungen gegenüber zu 
jtellen habe, gleichviel, ob ich fie frei- 
willig oder unfreiwillig übermom- 
men habe, diefe Ueberzeugung ent— 
nehme ich aus meinem früheren wirt: 
ſchaftlichen Leben. Induſtrie heißt 
taufmänniſche Anwendung der Tech— 
nit. Induſtrie dem Handwerks- und 
Kaufmannsſtande. Der Kaufmanns— 
ſtand aber in der ganzen Welt und in 
allen Jahrhunderten beruht auf Ver— 
trauen, und dieſes Vertrauen hat als 
Symbol das geſchriebene Wort, die 
Unterſchrift. Wenn ein Papier die 
Unterſchrift meines Hauſes oder mei— 
nes Namens oder gar meines Volkes 
trägt, dann betrachte ich dieſe Unter— 
ſchrift als meine Ehre und die Ehre 
meines Landes. (Zurufe rechts.) „Ich 
halte ſie für erfüllbar, wenn wir 
wollen. (Zuruf rechts: Früher ha— 
ben Sie aber das Gegenteil geſagt!) 
Ich wiederhole, was ich vorhin ſchon 
angedeutet habe: die zwei Milliarden 
habe ich niemals unerfüllbar bezeich— 
net, die Unerfüllbarkeit, von der ich 
ſprach, liegt nicht in der Zahl der 


zwei Milliarden, ſondern in der Här— 


le des Indexr, und dieſe Härte, glau— 
be ich, kann gemildert werden, das 
iſt mein Standpunkt. Ich halte es 


nicht für richtig, daß man ſich auf 
den Standpuntt ſtellt: 
einmal ſehen, wie weit wir kommen. 
Wenn man etwas Schweres vor ſich 
hat, dann muß man ſich ſagen: ich 
will es unter allen Umſtänden. Ih— 


wir wollen 


Abendpoft, Chicago, Yreitag, den 1. Juli 1921. 


Bequemlichkeit 


Spargelbeinleger bei "Ihe Mer: 
chants Loan and Truft Coinpany 
Bank werden diefe Bank fehr ber 
quem finden für ihre Erfparniffe. 
Bei Erledigung ihrer Spar» 
Angelegenheiten werben fie jomohl 
Zeit, wie Fahrgeld fparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gehdiftang von irgendeinem Zeile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Mittwoch, den 13. Juli, gemach— 
ten Einlagen ziehen 3% ' Zinfen 
vom 1. Suli am. 
| — 
| 
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Kapital u. Neberichuf 515,000,000 
112 West Adams Str. 


i11,5,7,8,12 


Aufregung im — 


Verurſacht die vom Finanzausſchuß 
verfügte Entlaſſung von 146 
Angeitellten. 


Wird mißachtet. 


North Chicagos Waſſerzufuhr gefährdet. 
— Poliziſt und Feuerwehrleute von 
ſchwerer Anklage freigeſprochen. — 

Das Feſt des Fortſchrittes. 


Nicht geringe Aufregung wurde 
| neitern unter den Angejtellten im 
Rathaus verurfacht, al3 der ftadt« 
rätliche Finanzausſchuß die Entlaſ— 
ſung von 246 Angeſtellten, welche 
temporär unter dem Zivildienſtge— 
ſetz angeſtellt wurden, anordnete. 
Die betreffenden Angeſtellten ſeien 
ſchon um 5 Uhr zu entlaſſen, hieß 
es in der Verfügung, und die Ab— 


Billere pille. 


Governor Small gibt ſie politiſchen 
Gegnern zu ſchlucken. 


3 heller Berzweiflung, 


Prohibitionsafte tritt Heute in Kraft, 
fann aber nicht vollitredt werben. — 
Der Governor madt von feinem Beto— 
recht ausgiebigſten Gebrauch. 


— — 


Das ſtaatliche Prohibitionsgeſetz 
iſt geſtern um Mitternacht in Kraft 
getreten, kann aber nicht vollſtreckt 
werden, daGov.Small geſtern abend 
jeden Cent der von der Legislatur 


Spannt den Bogen. 


Negierung erwirkt Haftbefchle ne- 
gen ſtädtiſche Sachverſtändige. 


Der Mißachtung bezichtigt. 


Hatten ſich geweigert, ihre Bücher dem 
Steuererheber auszuhändigen — Bau- 
ſchreiner verzögern Schlichtung der 
Lohnſtreitfrage durch Richter Landis. 


— 
Hilfsbundesanwalt John V. Clin- 


nin und Binnenſteuererheber John C. | 
Gannoı ermirkten geftern vom Bunz | 
besrichter Landis Haftbefehle wegen | 
angebliher Mikachtung der Bundes: | 


dem Generalamvalt Brundage fiir | behörde gegen die ftäbtifchen Grunbs | 


diefen Ziwedt bewilligten $150,000 jeigentums= bez | 
Nicht ſtändigen Erneſt H. Lyons, Edward 


mit ſeinem Veto belegt hat. 
nur bas. Weil Brundage und ſeine 
politiſchen Anhänger ihm den Fehde— 
handſchuh hingeworfen und ihm ſei— 
nen Wunſch, den Prohibitionskom— 

zu ernennen, vereitelt 
hatten, hat er dafür geſorgt, 
daß das Amt des Generalanwalts 
nur noch dem Namen nach exiſtiert. 
Denn insgeſamt beſchnitt er durch 
ſein Veto die Verwilligungen für 
das Amt um nicht weniger als 
3774,000, ſodaß Hilfsgeneralan— 
walt Mansfield namens ſeines Vor— 
geſetzten geſtern noch zugab, daß das 
Amt ſozuſagen zum Kinderſpott ge— 
worden ſei. Es habe jetzt feine Mit- 
tel zur Beſoldung der Anwälte für 
irgend welche der Staatsbehörden 
oder Kommiſſionen, zur Durchfüh— 
rung der „Blue Sky“-Geſetze, zur 
Vertretung des Staates in wichtigen 
Fällen, die vor dem höchſten Ge— 
richtshof des Landes ſchwebten und 
zur Verfolgung der Uebertreter der 
Erbſchaftsſteuergeſetze. 

Veinliche Ueberraſchung. 

Aber auch den Mitgliedern der 
Staatsgeſetzgebung hat der Gover— 
nor dadurch, daß er von ſeinem 
Vetorecht ausgiebigſten Gebrauch 
machte, eine peinliche Ueberraſchung 


bereitet. Kurz ehe ſie ſich um halb W 


zehn Uhr „ſine die“ vertagten, ging 
ihnen die Liſte der von dem Gover— 
nor vetierten 25 Maßnahmen zu. 
Die Geſammtſumme der durch das 
Veto des Staatsoberhauptes geſtri— 

enen Verwilligungen beläuft ſich 


IM 


| 


|gen, um damit dem Senator 


bezw, Gebäubefachvet: | 


&. Waller jr., Arthur S. Merigolb, | 
Yrant H. Mesce und Auftin $. Lynch. 
Binnenſteuererheber Cannon bezich- 
tigt ſie, betreffs ihrtes Einkommens 
falſche, betrügeriſche, irrtümliche An- 
gaben gemacht und ihr Einkommen 
zu gering angeſetzt zu haben. Ihr 
Geſamteinkommen belief ſich angeblich 
während ber vier Rechnungsjahre 
1917, 1918, 1919 und 1920 auf 
$2,742,666. 

Us Cannon ihre Bücher einfor- 
berte, jchrieb ihm Lyon, daß die Be- 
börden in Wafhington ihn und bie | 
anderen ermächtigt hätten, mit ber | 
Celbfteinfhägung ihrer Einkünfte | 
im Laufe des Vorjahres zu warten, | 
bis einwandfrei feitgejtellt worden fei, | 
ob : fie im Sinne der Einfommens | 
fteuergefehe ftädtifche Angeftellte und | 
daher fteuerfrei feien. Auch behaup= 
tete ex in dem Schreiben, daß er und | 
feine vorerwähnten Stollegen bie; 
Dpfer der Machenschaften des Sena: | 
tor3 McCormid und feiner ers | 
wandten, der Inhaber der Chicago | 
Iribune, feier. MeCormid und feine | 
Helfershelfer beabfichtigten, durd) ihn | 
und die Kollegen Mayor Ihompfon | 
zu treffen und in Maßfredit zu brins | 
den 
eg zu einer vielleicht, aber nur auf | 
diefem Wege, möglicherweile erfolg: | 
reichen Präfidentihaftstandidatur im 
Sabre 1924 zu bahnen. 

Eile mit Weile. 

Da die Bauſchreiner in ihrem ge— 

planten Uebereinkommen mit den Ar— 


auf $7,092,012; fie ift wahrichein- beitgebern die Beimnungen einge— 


Wir geben die Werte und erhalten bad Geichäft. 


Wundervolles Ereignis in 
Männers Kleidern 


— md — 


unvergleichliche freie Offerte 
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lich größer, als die Geſamtſumme fügt haben, daß ſie ſich durch Ent⸗ 
der von ſeinen ſämtlichen Amtsvor. ſcheidungen der Nationalen Lehorde 
gängern vetierten Verwilligungen. für Jurisdittionsfragen nicht gedun— 
Allerdingas übertraf auch die Sum- den erachten, und ferner darauf be— 
—— en me der Verwilligungen, die in die- ſtehen, daß die Höchſtlöhnung, die 
er vi m fe eG an, Selfan dr Sfntscfenckun Alte Satis  ener Eon 
muß fein“ an feine Aufgabe heran: |}, nn und bt —* — ausgeworfen wurden, die irgend ei- als Schiedsrichter irgend einerÖruppe 
tritt, wird immer nur halbe Zöne Bec d Ahteilungsvorſtehern, ner ihrer Vorgängerinnen um etwa der übrigen Bauhandwerker zuſpricht, 

3*40,000,000. der niedrigſten Löhnung der Baus | 


zur Löſung aufbringen, er wird nice die ein gutes Wort für die Ange, 

|das echt haben, ſih zu entfehufpiz | Ko ten — — — Günftig für Steuerzahler. reiner entfprechen ſoll. jah ber; 
gen, mern ihm nicht das Letzte ger John A, Rihert dem Norfigenden | Die Mabnahme des Govrrtors Richter ſich genötigt, feine —— 
lungen iſt, was andere und er felbft | dog Sinanzausichuifes und Kohn fommt natürlih den Steuerzahlern | dung hinauszufchieben und die Bau⸗ 
von ſich erwariet haben. Ich bin der) = « ————— X zuſtatten. Er dürfte die Steuerrate ſchreiner ſchriftlich zu erſuchen, dieſe 
Ueberzeugung: ſo ſchwer dieſe Lei- auf 53c—55e heruntergebradyt ha- | beiden anftuhigen Veftimmungen, die 


'nen ift der Quartettfat von Beetho- 


> 

Zede Dame, welhe mit ijren Catten, Bruder, Ver. ; (Ru 

obten oder Vater nach dieſem Laden lommt und ei⸗ | as: ei bination Set, beite- 
nen Anzug fauft, erhält eines der oben nbaebilde:en bend and 26 Etüden 
Geidhente, Wir bieten diefe Dfferte, um uniere Niet. | Mat. A. Rogers cqtem Nidelſil⸗ 
der in den Heinen in Chicago einzuführen, fo ba | der Gomdination Set, wird jedem 
Ihr felbit fchen fünnt, Ivie wundervolle Werte die | Käufer eines Anzuges nur am! 
Rogers Brothers Kleider find, Samötag frei gegeben, 


Chicagos größles Kleider: Ereignis 
Goſen —F 


7 teilungsvorſteher würden für die ge— 
ben „Der jhmwergefabte Entihluß” ae Befolgung verantwortlid) ge- 
; belannt, er beginnt mit jchmachen halten werden, 

Fönen und Tchließt mit einem entz | Sobald dies befannt geworden 


: r 
Feder Hädler verfauft Eui; Cafe & 


Martiu's Pies, wenn Ihr ſie verlangt. 


Beſtellt heute 
für morgen. 


Diefes Hübihe Com- 


Bärfer von 
p | 


erlangt 
Case & Martin’s. 
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S. Clark, Vorſitzer der Schiedsbe— 


>, 
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börde, gab der jtellvertretende Stor. 


4 


Die Hede Dr. Rathenaus. 


Am 2. Juni hielt der neue deutſche bleiben; aber als Gegenkontrahenten 
Wiederaufbauminiſter Dr. Rathenau Frankreichs müſſen wir Frankreich 
ſeine erſte Rede im Reichstage. Sei- gegenüber unfere Objektivität beibe⸗ 
nen Ausführungen ſei Folgendes ent- halten, und die beſteht darin, daß wir 
nommen: Sie werden heute von mir feſtzuſtellen haben, daß Franlreih 
weder ein Programm, noch einen Be- diefen Wiederaufbau wollen wird 
richt erwarten. Der Arbeitskreis, in und deshalb will, weil es überaus 
den ich mich einzuleben habe, iſt groß, ſchwer vom Kriege gelitten hat. Es 
und eine Informationszeit von weni— iſt Tatſache, daß 3,3 Millionen 
gen Tagen witd denn doch nötig ſein, Hektar diefes Landes zerſtört ſind, 
che ich Rechenſchaft ablege von dem, daß 370,000 Häuſer beſchädigt und 
was geſchehen iſt, und von dem, was davon 300,000 völlig zerſtört find, 
gefchehen ſoll. Es war kein leichter daß ſeine Schulden ungeheuer ange— 
Entſchluß für mich, mich zu krennen wachfen ſind, daß ſeine Handelsbi⸗ 
von einer ſo grohßen Zahl großer lanz eine paſſive iſt. Sie werden mir 
wirtſchaftlicher Gebilde, die ich zum beiſtimmen: Ein Land, das ſich in 
Leil ſelbſt geſchaffen hatte. Was mir dieſer Lage befindet, will den Wie— 
den Entſchluß erleichterte, war die deraufbau und wird ihn auch wollen 
Erwägung, daß mein neues Arbeits- in Gemeinſchaft mit uns — und 
gebiet kein politiſches iſt, nicht als darauf kommt es an. Daß Frankreich 
Mitglied einer Partei bin ich berufen. aber heute ſchon gewaltige und ſehr 
Ich entnehme dieſer Tatſache das j beachtenswerte Anſtrengungen ge— 
steht, meinen Aufgabenfreis jo un= macht hat, um mit dem Wiederaufbau 
politiich zu behandeln mie möglich, |ernft zu machen, das ergibt fi) aus 
pielmebr privatwirtfchaftlih und ins | folgenden Zahlen: Es ilt dem fran- 
vujtriell, Es it feine Beforgnis bor= | zöfifhen Wiederaufbauminifterium 
handen, daß hpies Arbeitsgebiet fi | gelungen, von den Lofalbahnen und 
berquiden mird mit irgend etwas, |Brüden fechzig Prozent wieberherzu- 
mas mit Kriegswirtſchaft zuſammen-⸗ ſtellen, Fabriken 30 bis 40 Prozent, 
hängt. Ich bin kein Anhänger der Vergwerke 6 Proz., Häuſer aller— 
Kriegswirtſchaft und der Zwangs- dings nur 2,5 Proz. Das iſt doch eine 
wirtſchaft. Auch als Schöpfer der höchſt refpektahle und für Frankreich 
Kriegsrohſtoffabteilung des preußi- grohe Leiſtung. Und es geht daraus 
ſchen Kriegsminiſteriums habe ich hervor, der Wille zum Aufbau bes 
nichts getan, was irgendivie mit Erz |fteht tatfächlich, und auß den Der: 
nährungsiefen zufammending. on | handlungen der Iehten Tage glaube 
meinem Arbeitstreis foll alles fern= | ic entnehmen zu dürfen, der ernft- 
gehalten werden, was auch nur bom|Tiche Mille befteht, ihn mit uns zu 
weiten an Schieserei und Reparas | tütigen. Wenn aber der Mieberauf- 
tonsgewinnerei erinnert. baur von der einen Seite gewollt 

Eine allgemeine Reform des deut- wird, dann ſind wir verpflichtet, ihn 


ſchen Wirtſchaftslebens, mit meiner | 


Tätigkeit zu verquiden, würde ich 


zu leiten. Damit fomme ich auf bie 
Worte, die Erzelleny Edler 'v. Braun 


nicht wagen, zumal jegt nicht. Der mir perfönlid) gewidmet hat. Geine 


Körper unferes deutfchenWirtfchafts- 
lebens ift viel zu frant, als daß e3 
möglich tmäre, ihn grundfäßlich von 
unten herauf umyzuftellen. Große 
mwirtfchaftlihe Reformen verfprechen 
erit dann Erfolg, wenn das Bemußt- 
jein bes Volles fich auf dieje Refor- 
men im boraus eingejtellt hat. ch 
‚hilf alfo mein Amt nad) rein jadhlis 


Erzellenz (Zuruf lints: Abgeorbne= 
ter), Verzeihuna, e3 ift das exrite Mal, 
daß ich hier jpreche, alfo der Abge: 
orbnete dv. Braun bat einen von mir 
gefhriebenen Auffag verlefen, auf 
den ih auch ohne diefe Verlefung zu 
Tprechen gelommen wäre. Daß ich die 
Ichwerften Bebenten gegen die Unter: 
seihnung des Ultimatums gehabt 


hen Grundfägen führen, nicht beein= |habe, ift dem Herrn Reichsfanzler 


flußt von mwirtf&aftlihen Woreinge- | und den übrigen Mitalisbern des Ka- 
nommenbeiten. ‘ch bin eingetreten in | binettg befannt, aber weshalb ich 
ein Kabinett der Erfüllung. Wir |diefe Bebenten gehabt habe, hat ber 
müffen Wege finden, und mit der Abg. dv. Braun nicht gefagt. Er bat 
Welt wieder zufammenzubringen. nit gefagt, daß e3 nicht dir Zahlen 

Das Ziveite, mas mich bewogen |geiwefen find, bie ich angegriffen habe, 
bat, ift die Uederzeugung, daß Frant-|Tondern ber Xnder. Dieſen Inder 
teich den Aufsau will. Mar hat mir | halte ich aber nach wie por für den 
gefagt;: Seien Sie vorfichtig, den |falfheften und unalüdlichiten, \ der 
Sranzofen ift e8 mit dem Aufbau |Überhaupt geimählt werben Tomute. 
nicht ernft. Ych habe mich davon über: | (Sehr richtig!) Und ich bin’feft über: 
zeugt, daß e8 ihnen ernft iſt. Es iſt zeugt, daß ſchon heute auch auf der 
für ung in ber Lage der Bedrüdung | Gegenfeite die gleiche Erkenntnis ſich 
und deö Schmerzes, in ber wir ung | Bahn bricht, baß bdiefer Inder weder! 
befinden, überaus fchiver, objettiv zu unferen noch ben Iniereffen der Gee 


ſtungen ſein werden, die von uns er— 
wartet werden hinſichtlich der Auf— 
bauleiſtungen, damit wir das Ver— 
trauen in der Welt wiedergewinnen, 
die Welt beſteht nicht zu hundert 
Prozent aus Chaupiniſten, ſie beſteht 
nicht aus 15 Millionen Feinden, ſie 
enthält eine Fülle objektiv denkender 
Menſchen, von denen Millionen Au— 
gen ſich nach Deutſchland richten und 
ſragen: Was wird Deutſchland ma— 
chen, wird es ein Leben führen zur 
Erfüllung ſeiner Schuld (Ruf 
rechts: Gfklaverei!) Nicht Sklave— 
rei! (Große Unruhe; Ruf links: 
Durch eure Schuld! — Lebhafte Aus— 
einanderſetzung zwiſchen dem Abg. 
Grafen Weitarp (Deutfchnet.) und 
Burlage (Zentr.). Pizepräfident Dr. 
Rießer: Ich bitte den Redner, fort: 
zufahren und nicht auf jeden Zi: 
Ichenruf einzugehen. (Schallende Hei: 
terfeit.) Wbg. Ledehour: Das märe 
Ihr gutes Recht gemefen. Vizepräſi— 
dent Dr. Rießer: Auf jeden Zwi— 
Thenruf zu antworten, ift nic,t Pflicht 
des Redners.) ‘ch halte es auch für 
nötig, meine Aufgade zu erfüllen, bie 
nicht nur eine nationale, fondern eine 
MWeltaufgabe if. Es beſteht dieſe 
Wunde am Körper Europas — die 
Wunde Amfortas — und dieſe Wun— 
de fchlieft ſich nur 
Schwert, das ſie geſchlagen. Nicht 
früher wird der Friede in die Welt 
kommen, als bis dieſe Wunde ſich ge— 
ſchloſſen hat. Sie wird das Sym— 
bol ſein für die Verhältniſſe der 
Völker, deshalb handelt es ſich nicht 
nur um die techniſche Aufgabe einer 
Rekonſtruktion, nicht um die Erfül— 
lung des wirtſchaftlichen Verſpre— 
chens, ſondern um eine autonome, 
aus ſich ſelbſt geſtellte Aufgabe, bei 
der es nicht darauf ankommt, wie ſie 
entſtanden iſt, ſondern daß ſie da iſt 
und erfüllt werben muß. (Ruf rechts: 
YFeuilletonminifter!) E83 handelt fich 
Ihlehthin um eine bon uns zu er= 
fülfende Aufgabe. Diefe Aufgabe hat 
die Eigenfchaft, dak fie nichts Tren- 
nendes enthält für unfere Parteien, 
für unfere Berufe und unfereStänbe. 
Zu dieſer Aufgabe ſind ſchlechthin alle 
in Deutſchland aufgerufen, wir brau— 
chen die Mitwirkung des Arbeiters, 
des Induſtriellen, die des Landwirts, 
und wir brauchen nicht zuletzt auch 
die Mitwirkung des alten deutſchen 
Handwerks. Älle ſind zu dieſem 
Wert aufgerufen, da3 Wert muß 
fein! (Lebhafter Beifall.) 
—-3- — 
General Fielding geftorben. 


In feiner Wohnung, 1512 Bird: 
mood Uve., ftarb an Herzleiden ber 
General Edward Fielding von ben 
„Bolunteer8 of America”. Er mar 
bor 30 Jahren :. don New York . 
Chicago gelommen und hat fich befon- 
ber3 um entlaffene Sträflinge ver- 
dient gemacht. Er belleidete einen 
vhen Rang im Freimaurerorden. 


durch das 


porationsanwalt James W. Breen 
den Abteilungsvorſtehern den Rat, 
die Anordnung vorläufig nicht zu 
beachten. Mitglieder des Finanz— 
ausſchuſſes erklärten ſpäter, daß 
vorausſichtlich nur 68 von den 146 
Angeſtellten entlaſſen werden wür— 
den. 

Die Behälter der 146 Angeſtell— 
ſten belaufen ſich auf 83200,000, 
jaber der Stadtrat hat nur $120,- 
‚000 bewilligt für die Beibehaltung 
INolcher, deren Dienste nicht entbehrt 
werden fünnen,. Nur etwa 60 Bro» 
zent der 146 Angeitellten Fönnen 
Gehalt beziehen, Jie anderen vierzig 
|Brozent werden wahrjcheinlic ent: 
laſſen. 

Verweigert die Zahlung. 
| Nortb Chicagos Waſſerzufuhr 
wird wahrſcheinlich abgeichnitten 
werden, wenn William W. Cater, 
der michrere Wajlerröhren legte, 
heute nidyt $1000, die einem getrof. 
fernen Uebereinfommen gemäß, fäl- 
Tig find, und $10,000 für Wafier 
bezahlt werden, das er während der 
legten ziwer Monate geliefert hat. 
Die Stadtbehörde weigert fi, das 
Geld zur bezahlen. Sie madıt gel. 
tend, Cater habe nicht die verein. 
barte Menge von Waffer geliefert 
und es aud) nicht in die ftädtichen 
Röhren geleitet. 
Freigeſprochen. 

Paul Peterſen, 914 N. Trum— 
bull Avenue, ein ehemaliger Poli— 
zeiſergeant, und zwei ſtädtiſche 
Feuerwehrleute namens John Ryan 
und Martin Courtney, wurden 
geſtern von Stadtrichter Wells von 
der Anklage freigeſprochen, Frau 
Eſther Hamill, 2942 N. Clark Str. 
beraubt zu haben. Letzterer hatte 
behauptet, ſie und Frau Dora Hae— 
ger hätten, nachdem ſie geraume Zeit 
in einer Wirtſchaft verbracht, eine 
Ausfahrt mit den Feuerwehrleuten 
unternommen. Im Humboldt Park 
ſei ein Mann, den ſie als einen frü— 
heren Poliziſten erkannt, erſchienen 
und habe ſie und Frau Haeger um 
ihr Geld erleichtert, ohne die Män— 
ner zu beläſtigen. 

Erſte Verſammlung. 

Heute nachmittag fand auf der 
ſtädtiſchen Mole die erſte Verfamm— 
lung von Ausſtellern ſtatt, die ſich an 
dem Feſt des Fortſchritis (Pageant 
of Progreß) zu beteiligen münfchen. 
Um 1 Uhr murbe gemeinfam das 
Mittageffen eingenommen und ber 
Reft des Nachmittags wurde mit ei- 
ner Befichtigung der Mole und ber 
bereit3 vorhandenen Xusftellungs- 
aegenftände verbracht. 


Fahrpreis erhöht. 


Nupeinrichtungen be Staates An» 
biana bat e8 der Hammond, Whiting 
and -Eaft Chicago Electric Street 
Railroad erlaubt, den Yahrprei, ber 
bisher acht Cents nt zu 


Die Kommiffion für öffentliche 


erhöhen, 


ben. 


| 


er durchaus nicht billigen Tonne, zu 


Durch ſein Veto hat der Governor ſtreichen. 


unter Anderen das Budget der 
Staatsuniverſität um 81,640,000, 


| 


Die fraglichen Schreiben hat er an | 


William Schlate, den Geſchäftsführer 


die Bermilligungen für die Mohl- | ber Affociated YBuilders, und Hart | 


‚tatigfeitsanitalten der Staates um 
$2,516,555, die für das Lehrer. 
feominar um $760,000 beichnttten, 
Die Omnibusbill wurde um $250,. 
000, die zur Untefuhung der Erd- 
ölguellen deg Staates ausgeworien 
waren, und um $58,000 für die 
Einwanderungsfommifiton, beicdhnit- 
ten. 
Vetierte Geſetzvorlagen. 

Die wichtigſten der vom Gover— 
nor vetierten Geſetzvorlagen ſind: 

Cruden. — Streicht die Namen 
der Präſidentenwähler auf dem 
amtlichen Wahlzettel. 

Baldwin. — Die beiden vom Po— 
lizeichef Fitzmorris und der „Chi— 
cago Crime Commiſſion“ befürwor— 
teten, gegen das Räuberunweſen ge— 
richteten Vorlagen. 

Smejkal. — Verfügt, das Staats— 
gelder innerhalb 30 Tagen beim 
Staatsſchatzmeiſter deponiert wer— 
den müſſen. 

Gebilligt hat der Governor die 
Schulze'ſche Bill, die verfügt, daß 
ſamtliche Taxameter in Chicago re⸗ 
giſtriert und lizenſiert und daß für 
jedes derielben $10,000 Bürgſchaft 
zur Defung etwaiger Schadener- 
—— geſtellt werden müf- 

en. 

Auch unterzeichnete der Governor 
die Bill, durd) die der Slimoifer 
Borwahltermin vom September in 
den April verlegt wurde, Kandida- 
ten für die Staatsgejekgebung, den 
Kongreß und für Stats. und die 
Countyämter werden aljfo vom näd)- 
ften Frühjahr an am 2. Samstag 
im April aufgeſtellt werden. 

Wichtiger iſt die Verfügung, daß 
die Komiteleute der politiſchen Par— 
teien in dieſer Vorwahl im nächſten 
April erwählt und für die Dauer 
von vier Jahren im Amt verbleiben 
werden. Ihnen verbleibt das Recht, 
ſämtliche Richterkandidaten zu er— 
nennen. 

Gebilligt und mit ſeiner Unter— 
ſchrift verſehen hat der Governor 
auch den Geſetzerlaß, der das Mei. 
terbeſtehen der Dailey'ſchen Unter— 
ſuchungskommiſſion ſichert. Die 
Kommiſſion iſt bekanntlich mit rüh— 
menswertem Eifer bemüht, die 
Srabiher im Baugewerbe zu ermit- 
teln und der jtrafenden Gerechtigkeit 
zu überantivorten.. Auch hat die 
Mürler’idje . „Bill, die den Stadt. 
tat ermädtigt, eine Kommiffion zu 
ernennen, die Höhe und Art von 
Neubauten und örtlide Verbeſſe— 
rungen zu bejtimmen hat, feine Zu- 
ftimmung gefunden. 


Dadurch wirb ber Aus ſtand der An⸗ 
geſtellten, die leine —— 


annehmen wollten, 





ſcaft in ihrer morgen abend ſtattfin— 


Jenſen, den Präfidenten be® Bezirk: | 
rats der Baufchreiner, gerichtet. | 


Die Briefe werde: der Gewerfs | 


denden Verfammlung vorgelegt wer⸗ 
den. Ueber des Richters Vorſchläge 
werden die Bauſchreiner abzuſtimmen 
haben. Und man befürchtet, daß ſie 
beide Vorſchläge ablehnen und das 
durch eine weitere Verzögerung der 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung der | 
Streitfrage herbeiführen werden. 
Anklagen erhoben. 

Die Yundesgroßgefchworenen ba= | 
ben geitern dem Bunbesrichter Landiz | 
38 Untlagen von denen 35 gegen anz 
gebliche Uebertreter der Prohibitions= | 
atte geric,tet find, unterbreitet. 
Außer den angeblichen Prohibitions= | 
fündern wurde der frühere Prohibi- 
ttongagent Daniel Agoe in Anklage: | 
zuftand verfegt. Er wird bezichtigt, | 
ſich als Bundesbeamter aufgeſpielt 
zu haben. 

ꝰ n — ⸗ 
Die Poſt am Vierten. 
| 
I 


Die Boftämter werden am nächiten 
Montag geichlofjen fein. ES werben 
feine Sendungen audgetragen wer— 
den, und eingefammelt wird nur ein= 
mal, am Abend, werden. Der Eil- 
dienft erleidet jedoch feine Unter— 
brehung, und die Abholungsſchalter 
des Hauptpoſtamts werden von 8 bis 
10 Uhr morgens geöffnet ſein. 

— — m —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


>SDc 


i b „Home Blend", 
Die allerbeite —* —* —* 


Creamery But⸗ den Wagenverläu- 


= 36e [23 30e 
BANKES faffee- Süden: 


(verlaufen 
Norbiveftieite: Weſtſeite 
1044 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milmaufee Ave. 2830. Madilon Etr. 
1045 Milmaufce Ave. 1836 Dlue Köland Av 
2054 Milwaufce Ave. 1217 ©. Hallted Str. 
2612 W. Nort& Ave, 555 is Str. 
Norbieite: . 12. Str. 
408 8, Divilion Ete, | 8102 ®. 22. Gtr. 
DW, North Ave, übdieite: 
83244 Lincoln ?ide, 4958 ©. Ufbland Abe, 
3427 ©: Halfied Sir, 
3032 Wentiogrih pe 


ss Lincoln Abe. 
R, Glarl Eier. 


5 35 37 


Reguläre $31 5bi8 $65 Werte bei 
diejem großen Verfauf für Män- 
ner, junge Männer und Hodhidiü- 
ler. Abjolut garantiert reinmwollen, 
Heuefte Moden u, tadellofe Arbeit. 


Anzuͤge 
mit einem Paar Hoſen 


Reguläre 327 bis 540 Werte für Män— 
ner, junge Männer und Jünglinge, ein 
ſchließlich eehter Palm Beach und Mohair 
Anzüge. Fertig zum Anziehen, und beſ—⸗ 
2 icr als die fogenennten auf Beitellung 
gemadten Kleidungsitüde, 


15-20 


(Geld zuriick 


Garantie mit jedem Einkauf. 


Nicht 
weni⸗ 
ger 


Nicht 
mehr 


Samstag 
bis 

10 Uhr 

abends 


SSTIHLA 
STATE STREET 
Zwiihen Ban Buren Strafe und Jadion Boulevarb, 


T Ueber eine halbe Million zufriedengeſtellter Kunde 


Re 
Schiffskarten Fat 
Neldlendungen 


wandte aus der alten Heimat hierher Tommen 
Billigfte Preife. 


Grhigniten . olmadten 
K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. 2a Galle Er. 
Offen 9-6. Eonntags 9—12. 


zu injien, 


Schiffsfarten 


nach Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, Czechs⸗ 
ilowatat, Jugo-Siavia, Polen ufiw. 


Erbihafitsangelegenheiten, Kauf und Verkauf 
von Grundeigentum, Berfiherung aller Art. 


Verfand von Geld zu Tagedpreiien auf bie 
eriten Banten in der alien Heimat 


Leopold Neumann & Co. 2 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str, 
Ede La Ealle Str, Zimmer 219, 
Zweiguffice: 552 Weit Nortd Ave, Ede Lars 
tabee, Zimmer 200, GChrijt Kramer, Berireter, 
Offen bis 8 Uhr abends. Tel. Diverfey 1746. 
Notariats: Kanzlei. 

United States Mail Linie von und nad Bres 
men oder Danzig. Anerlannt gut. 
„Budion“ am 13. Juli ab New Vork, 
„America“ führt am 23. Juli von New York 

/ ö j nad Bremen. 

Bir beiorgen aud alle Erfundigungen nad) 
Verwandten in der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr, 
Zcelephon Frantiin 104. 

in5fonbdifr? 


Neldlendungen 


aach Deutſchland. Deutich ·Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavlen, Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariatd-SRanzlet. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Belgätt Iett 1908.) 
619 WB. North Ave. Tel. Diverfen 8287 
5107 &. Albland Ave. Tel. Biud. 6570 


R.M.S.P. 
Siret nd HAMBURG 


Neue Dampfer Neuer Dienft 
Unübertroffene Bequemlichteiten. 
Eriter, zweiter und dritter Alafie, 
Große, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagierdampfer 
Orduna“ „erbita” " zopeia” 
bon New Dorf alle amwei im: 
Borzügl. Einrihtungn ıı. Verpilegung für 

Dritter Alafie Yajlaajers: 
Zwei-, vier- und fechsbettine Kabinen Föne 
Betr MS Nat u — ee 
Betre aten, rgelegen u. 
Auslunft wende man fid.an irgend 
Dampfihiff-Agenten oder an bie 


Offen Donlag mittwoch und Freitag 06: 


und Gamstag 9-8; || = 
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Tröſtliche Ausſicht. 


Der Monat Juni erfreut ſich eines guten 
Rufes und großer Beliebtheit bei den Menſchen. 
Er iſt der Pfingſtmond; der Monat der Roſen 
und roſig erglühenden Bräute. Der Monat des 
Ferienanfangs und des reizvollen Planens inter 
eſſanter Reiſen, des Träumens von ſorgloſem 
Ruhen in tiefem Waldesſchatten und am kühlen 
See, oder Meeresſtrand, wo das Rauſchen der 
brandenden Wogen das Schlummerlied iſt. Und 
er iſt ein Monat recht guten Geſchäftsgangs. 
Denn das herrliche Grünen und Blühen in der 
Natur erheitert der Menſchen Sinn, macht ſie 
kaufluſtig und zu willig zahlenden Kunden der 
Läden, in denen Sport. und Ausſtattungswaaren 
jeglicher Art ausgeboten werden. — So iſt's die 
Regel. Das iſt der Junimonat, wie er in der 
Erinnerung der Aelteren lebt. 

Der ſoeben zum Abſchluß gekommene war 
etwas anderer Art. Roſen und ſonſtigen Blu— 
menſchmuck und Bräute brachte er ja und zwar 
erfreulicherweiſe in reicher Fülle, aber er brachte 
auch ſchon Hundstaghitze und Hundstagſtille im 
Geſchäft. Und, neben dem Planen und Träumen 
bon Ferienreiſen und Sommerfriſchen-Genüſ— 
ſen und »Abenteuern, viel Aerger und Sorge. 
Aerger über Verluſt im Geſchäft. Sorge bezüg— 
lich der geſchäftlichen Zukunft. Für Viele Angſt 
vor möglichen Stelle- und Arbeitsverluſt; für 
nicht wenige die Bitterkeit der Arbeitsloſigkeit. 

Der ſoeben abgeſchloſſene Monat Juni war 


ein heißer Monat — heiß in jeder Hinſicht; 


und ſo manchem mag bange werden bei dem 
Gedanken, daß dies ja erſt der Anfang war; daß 
die eigentlichen heißen Monate, die Monate der 
Hundstaghitze und Geſchäftsſtille erſt noch kom— 
men ſollen. Wenn der Juni ſchon ſo war — 
wie ſollen da der Juli und Auguſt werden?! 

Als wir im März und April herrlich ſchönes 
warmes Wetter hatten, folhes Wetter wie wir 
im Mat haben follten, trüge diefer Monat hier- 
zulande mit Recht den Namen Wonnemonat, da 
fagten wir wohl: „Alles iit doch außer Rand 
und Band geraten, verrüdt und verdreht; jett 
audh das Wetter.“ Und das wiederholten wir, 
‚ol& der Mat die niederträdtigen Fröite bradte, 
die jo biel Schaden anricdhteten. Ind die Kalten 
Peitage lichen viele auf einen kalter oder dod) 
fühlen reanerifhen und unfreumdlihen und 
Suni fließen: Das Gegenteil wurde wahr — 
und jo mögen au Juli und August uns mit 
dent Gegenteil des jegt Erwartetenangenchm 
überraschen. 

Las fol nicht fiir das Wetter gelten. 
der Wettervorausjage veritehen wir nid)t3. 
muß dem amtlidhen Mettermann, 
Einwohner und dem Onkel vom 
Iajien bleiben, als den berufenen Deutern der 
Wetterzeihhen und -Ericheinungen. Von dei ge: 
Ihäftlihen Ausiichten fol die Rede jein, Ueber 
das Geihäft und die geichäftlihen Ausſichten der 
nädjiten Zukunft mag der Durchichnittsitädter 
eher reden; denn im „Seihäft“ Icht und wirft 
er, und die geihäftlihen Ericheinungen und 
Zeichen verjteht er einigermaßen zu deuten. Sier 
magq er das Prophezeien wagen, fo aut wie der 
Mettermann und Landonfel das PVorausfagen 
.de8 Wetters — und hier wird er etwa chenio 
gut das Nidhtige treffen, wie jener auf feinem 
Gebiet. 


Non 
Die 
den älteiten 
Sande über- 


* * 


Auf der Oberfläche ſcheint am 1. Juli die 
Lage nicht anders, oder beſſer, als ſie am 1. Juni 
war. Wer etwas tiefer blickt, dem wird ſie als 
weſentlich hoffnungsvoller erſcheinen. Die ge— 
ſchäftliche Depreſſion iſt noch nicht überwunden. 
Der Warenumſazz iſt noch gering in den weitaus 
meiſten Branchen, und wird in vielen zunächſt 
noch weiter abfallen. Die Induſtrietätigkeit iſt 
ſchwach; nicht wenige Fabriken ſtehen ſtill, in 
anderen wird nur halbe oder Viertel-Zeit ge— 
arbeitet, in wieder anderen ſteht eine Verkürzung 
der Arbeitszeit, oder Einſtellung des Betriebs 
bevor. Aber — nur für kurze Zeit. Denn der 
Durchſchnitts-Tiefſtand ſcheint erreicht. Das 
amerikaniſche Geſchäft hat die „heiße Luft“, 
welche die Preiſe aller Werte und Waren in 
ſchwindelnde Höhen hoben, ſo ſchnell abblaſen 
laſſen, daß Finanz- und Großgeſchäft den Ab— 
ſtieg aus der Höhe der Kriegsproſperität zu bei— 
nahe normalen Zuſtänden in nicht viel mehr 
Monaten vollbrachten als früher — nach dem 
Bürgerkriege und nach 1893 — Jahre dazu ge— 
hörten. 

Die Ausgleichung iſt noch keineswegs voll— 
endet. Viele, ſehr viele Ungleichheiten und Un— 
ebenheiten müſſen noch ausgemerzt werden und 
beſeitigt werden, ehe die Geſchäftsſtraße wieder 
in gutem Zuſtande iſt und ſchnellen profitlichen 
Verkehr für Alle ermöglicht. Aber das Schlimmſte 
ſcheint überwunden und wir dürfen es als gewiß 
erachten, daß in der allernächſten Zukunft ſchon 
die bedeutenditen der verbleibenden Hinderniſſe 
Beſeitigung finden werden. 

Mit dem 1. Juli treten die neuen Lohnſätze 
für die Eiſenbahner und Eiſenbahnarbeiter in 
Kraft, welche zuſammen mit den neuen Arbeits— 
regeln die Jahresausgaben der Bahnen um rund 
700 Millionen verringern und damit den Bah— 
nen die Möglichkeit geben ſollen, ihre Fracht— 
und Paſſagierraten auf eine vernünftige Höhe 
herabzubringen. Da die Eiſenbahnfracht in der 
Berechnung des Preiſes einer je den Waaren— 
art zu verſchiedenen Malen als Faktor erſcheint 
and zum auten Teil verantwortlich iſt für die ſo 
außerordentlich hohen Kohlenpreiſe, ſollte die 
bie zu erwartende Frachtratenermäßigung allein 
u einer mefentlichen allgemeinen Preisherab- 

kung führen, denn au die Kohlenpreife jpielen 
sine rohe Rolle in der Feftiegung aller Waa! 
renpreife. ö 

Nicdrigere, vernünftige Preife aber werden 

sorausjichtlicd jofort zu einem lebhaften Waren- 


* 
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abſatz führen. Denn die derzeitige Flauheit iſt 
nicht auf einen Mangel an Geld im Publikum 
zurückzuführen, ſondern der Tatſache zu danken, 
daß große Maſſen, beſonders die Farmer, die 
den Marktpreis ihrer eigenen Waren ſehr ſtark 
zurückgehen ſahen, entſchloſſen ſcheinen, nicht 
eher zu kaufen, bis für die Waren, deren ſie be— 
dürfen, ähnliche große Preisherabſetzungen ſtatt— 
fanden. 

Juli und Auguſt verſprechen verhältnis— 
wäßig beſſer zu werden als der Juni. — — 


Berufs- oder Wahlkonſuln? 


Deutſchland iſt ein armes Land. Es kann 
nicht mehr ſo aus dem Vollen ſchöpfen wie vor 
dem Kriege. Die Kriegsſchulden werden auf 
viele Jahre hinaus wie ein Alp auf Land und 
Volk laſten. Die Regierung wird ihre liebe 
Sorge haben, ihre Ausgaben mit den mageren 
Einnahmen einigermaßen in Einklang zu brin— 
gen. Bislang iſt es noch keinem Finanzminiſter 
der deutſchen Republik gelungen. Jedem einzel— 
nen von ihnen ſind die unvermeidlichen Ausgaben 
über den Kopf gewachſen. Allerdings wollen 
Eingeweihte wiſſen, daß doch nicht alle Aus— 
gaben der Regierung ſo unvermeidlich ſind, wie 
ſie ſcheinen. Man wirft der Regierung beiſpiels— 
weiſe vor, daß ſie die Zahl ihrer Beamten in 
ganz ungehöriger und überflüſſiger Weiſe ver— 
mehrt, die Gehälter aller Beamtenklaſſen noch 
dazu in einem Maße geſteigert hat, das in keinem 
Verhältnis zu den kümmerlichen Einnahmen 
ſteht, mit denen ſich ein großer Bruchteil der 
übrigen Bevölkerung begnügen muß. Wieviel 
daran Wahres iſt, entzieht ſich dem Urteil Fern— 
ſtehender. Aber lieſt man von den regelmäßig 
erfolgenden Gehaltserhöhungen, während die 
Regierung nicht weiß, wie ſie die Forderungen 
ihrer Gläubiger befriedigen ſoll, ſo wird man 
begreifen können, daß die Unzufriedenheit dar— 
über im Volke nicht gering iſt. 

Man möchte allerdings gern ſparen. Aber 
wo ſoll man beginnen, ohne einer Günſtlings— 
gruppe auf die Hühneraugen zu treten? Wollte 
man ſich daranmachen, die rieſigen Beamten— 
gehälter zu verringern, ſo würde das ein mächti— 
ges Geſchrei unter den Millionen geben, die ſich 
bisher auf Koſten des Staatsſäckels ſattgegeſſen 
haben. Nun hat man ſich aber in Berlin an— 
ſcheinend doch endlich zu der Ueberzeugung durch— 
gerungen, daß man irgendwo zu ſparen anfangen 
muß, und dieſer Anfang ſoll mit dem Konſulats— 
weſen gemacht werden. Vor dem Kriege ging 
das Beſtreben in allen Ländern dahin, im Aus— 
lande durch Männer vertreten zu ſein, die ſowohl 
ihren Kenntniſſen wie ihren praktiſchen Erfah— 
rungen nach voll befähigt ſind, gewiſſenhaft und 
richtig zu beobachten und das Ergebnis ihrer 
Beobachtungen im Intereſſe ihres Landes ge— 
hörig zu verwerten. Während viele Staaten in 
früheren Zeiten glaubten, es genüge, in weniger 
wichtigen Ländern oder an minder großen Han— 
dels- und Induſtriezentren durch ſogenannte 
Wahlkonſuln vertreten zu ſein, und Berufs— 
konſuln nur nach bedeutenden Plätzen geſchickt 
wurden, kam man im Laufe der Zeit immer 
mehr von dieſem Grundſatz ab. Man hatte 
ihn als falſch erkannt. 
konſuln die Intereſſen ihres Auftragslandes 
auch noch ſo gewiſſenhaft wahrnehmen: ſie 
waren doch nicht ſo zu verläſſig wie ihre Berufs— 
kollegen und vor allen Dingen im Falle des 
Widerſtreits der Intereſſen beider Länder ſelbſt— 
verſtändlich geneigt, die Intereſſen des fremden 
Landes denen des eigenen hintanzuſetzen. Vor 
allem war man zu der Anſicht gelangt, der 
fremde Wahlkonſul beſäße nicht die notwendigen 
Kenntniſſe von der Lage des Handels und der 
Induſtrie des Landes, das er vertreten ſollte, 
um dieſem von großem Nutzen ſein zu können. 

Darum iſt es überraſchend, zu hören, daß 
die deutſche Regierung angeblich geſonnen iſt, 
vielerorts an Stelle der früheren Berufskoönſuln 
Wahlkonſuln anzuſtellen. Sie ſoll das auch für 
das Gebiet der Ver. Staaten vorhaben. Deutſche 
Blätter wollen wiſſen, daß nur für die Stadt 
New York ein Berufskonſul in Ausſicht ge— 
nommen iſt, während die konſulariſchen Funk— 
tionen im ganzen übrigen Lande von Wahl— 
konſuln verſehen werden ſollten, die man den 
Reihen angeſehener Deutſchamerikaner zu ent— 
nehmen gedenke. Wie man, die Richtigkeit dieſer 
Nachricht vorausgeſetzt, auf dieſen Einfall ge— 
kommen iſt, ſcheint nicht ganz klar zu ſein. Man 
kann dabei nicht gut von dem Gedanken aus— 
gegangen ſein, daß die kommerzielle Bedeutung 
unſeres Landes die Ausſendung von Berufs— 
konſuln nicht erfordere. War es etwa die Er— 
innerung daran, daß einige deutſche Konſuln 
nach Ausbruch des Krieges die damalige Neu— 
tralität Amerikas verletzten und deshalb ſtarken 
Unwillen auf ſich luden? Wohl kaum. Die 
damaligen Konſuln haben nur nach ihren In— 


ſtruktionen und gemäß ihrer Schulung gehandelt. 


Will man die Wiederkehr ſolcher unliebſamen 
Vorfälle vermeiden, ſo braucht man nur die 
rechten Leute für die Poſten auszuſuchen und 
ſie entſprechend zu inſtruieren. 

Oder will die deutſche Regierung ſich bei 
den Deutſchamerikanern beliebt machen und ihnen 
auf dieſe Weiſe ihren Dank für die großzügige 
Hilfeleiſtung in ihrer großen Not ausdrücken? 
Es iſt ſehr die Frage, ob dieſe Form des Dankes 
hierzulande recht gewürdigt werden würde. Wohl 
gibt es unter den Deutſchamerikanern ohne 
Zweifel eine ganze Zahl, die ſich gern den 
Titel Konſul zulegen möchte. Aber es iſt ebenſo— 
wenig zweifelhaft, daß die Auswahl der Titel— 
träger recht große Schwierigkeiten machen dürfte, 
und daß gerade die Deutſchamerikaner, die ſich 
nach einer ſolchen Auszeichnung drängen und ſie 
vermutlich auch erhalten würden, aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nicht die ſein würden, die ſie am 
erſten verdient hätten, und ebenſowenig zweifel— 
haft, daß die von der deutſchen Regierung nach 
langer Qual ſchließlich Ernannten am wenigſten 
— 
zum Segen beider Länder zu verſehen. Es wäre 
ſchon beſſer, man ſchickte wieder ausgebildete 
Berufskonſuln her, allerdings unter der ſtill— 
ſchweigenden Verpflichtung, daß ſie nicht wieder 
ſolche Böcke ſchießen wie ihre Vorgänger. Die 
Konſuln brauchen nicht notwendiger Weiſe 
adliger Abkunft zu ſein, wohl aber müßten es 
Männer mit kaufmänniſcher und induſtrieller 
Erfahrung ſein, die in der Lage und willens 
wären, die durch den Krieg unterbrochenen kom— 
merziellen Beziehungen zwiſchen beiden Völkern 
aufs Neue zu befeſtigen und neue Fäden zu 
beiderſeitigem Vorteil zu ſpinnen. 

Sollte es aber wahr ſein, daß man in Berlin, 
lediglich um zu ſparen, ſich an die Wieder— 
belebung des Wahlkonſultums machen will, ſo 
wäre das Sparſamkeit am Falſchen Platz. Die 
paar hunderttauſend Mark, die das Dutſche Reich 
auf dieſe Weiſe vielleicht an Gehältern ſparen 
würde, ſtehen in keinem Verhältnis zu den Ver— 
luſten, die der deutſche Handel mit Amerika 
durch die Tätigkeit ungeeigneter Vertreter er- 
leiden würde. 


Denn mochten die Wahl—⸗ | 


| 
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Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoft « Bericht.) 


Cenator PBorah und der Bonus, 


Senator Borah hat recht, wenn er empfiehlt, 
der Kongreß jolle offen und ehrlidy erflären, daß 
e8 wirklich unmöglich wäre, den verlangten 
Donus für die Erjoldaten in barem Gelde auf- 
zubringen. 

Der Senator fagt, die Kongrebleute wagen 
e8 nicht, vier Billionen Dolfars Mehrausgaben 
zu dveranlajien und dann ihren Wählern mit 
der Erflärung gegenüber zu treten: „Es it 
vollbradyt; jegt bezahlt noch eine Extrajteuer 
von bier Pillionen,” 

Es iſt einfach unmöglich, eine folhe Niefen- 
fumme in bar aufzubringen; das Land Ffönnte 
die Laft gegenwärtig gar nidt tragen. _ muß. bier gleich eine Einſchränkung 

Gewiß würde jedermann e8 gerne jehen, |gemacht werden, denn der Wert bie 
dab Die Soldaten eine Bufchlagzahlung er-|jer Außenhanveläftatiftit ijt nicht 
halten; wenn es ſich aber um vier Billionen |vollfommen, deshalb nicht, weil die 
neuer Steuern handelt, dann foll man dody vor- | Einfuhr mur im Mengen, nicht im 
fichtig umgehen. Werten angegeben if. Aus diejem 

Das beite Mittel unter den Umftönden wird | Grunde läßt die Aufftellung aud) feis 
fein, daß man für jeden bedürftigen Soldaten jnen Schluß darüber zu, ob Deutidh: 
und feine von ihm abhängige Familie und fir land eine aftive Hanbelsbilanz hatte 
die Hinterbliebenen von toten Soldaten forgt. [oder nicht. Der Wert der veröffent- 
Tas wird man erübrigen miüffen. Fofte cs, lichten Aufftellung erfährt durd; fei- 
was c8 Wolle, * ne zeitliche Begrenzung eine weitere 

„Wheeling Intelligencer“ (republ.). Einſchränkung; die Statiſtit umfaßt 
nämlich nur die Zeit vom Januar bis 
zum Auguſt 1920. 

Gleichwohl verdient die Statiſtik 


Berlin, am 2. Juli 1921. 

Es wird für Deutſchland alles 
darauf ankommen, ſeine weltwirt⸗ 
ſchaftliche Lage möglichſt klar zu er— 
tennen, wenn es wieder in die Höhe 
tommen will, und ein Schritt auf 
dieſem Wege iſt es, zu nennen, wenn 
das Statiſtiſche Reichsamt jetzt wie— 
der — nach Jahren der Unterbre— 
chung — eine Statiſtik des Außen— 
handels bekanntgibt. Immerhin 


Der Bindeſtrich in „Anglo-Saxon.“ 


Selbſt Träume wechſeln. Vor mehreren die allergrößte Beachtung, und wenn 
Jahren träumten die Engländer von einem eben allerlei einfchräntende Bemer— 
anglo · ſächſiſchen Weltreiche. Das Bindeſtrich— kungen geäußert wurden, ſo muß an— 
wort wurde in liberaler Weiſe gebraucht, d. h. dererſeits anerkennend hervorgehoben 
man war gnädig genug, auch die Deutſchen ein— werden, daß die Statiſtik dadurch an 
zuſchließen. Das änderte ſich während des Wert gewinnt, daß die Deutſchland 
Krieges. Da waren die Deutſchen nicht mehr auferleglen Materiallieferungen, als 
miteinbegriffen in dem Bindeitrichivort “Anglo- durch den Friedensvertrag bedingt 
Saxon.” Der Traum war ausgeträumt. und nicht au3 dem freien Handel her: 

DIeht haben Leute wie Sims und andere |rührend, mo irgend angängig außer 
einen Shönen Traum, natürlich einen ebenfolhen | Betrachtung gelaffen morden jind. 
Weltreih- Traum, nur anders, Träume wecjeln. | Eine Einbeziehung biefer Lieferuns 

Wird es nicht auch ein Traun bleiben, wern |gen hätte natürlich ein völlig anderes, 
man fid) jest vorgaufelt, da die englifch |aber unrichtiged Bild ergeben müjien. 
fprehende Welt dazu berufen ift, den „Erden-| Die bebeutendfte beutfche Ausfuhr 
rund“ (wie Sims fid) ausdrüdte) zu beherrichen, | war in Eifen und Eifenwaren, Dia= 
wenn auf der Erde verhältnismäßig nur wenig |Tchinen, eleftrotechnifchen Erzeugnij- 
englifdy geiprochen wird, da felbit die Amerikaner |fen und Fahrzeugen zu verzeichnen; 
nihtenglifch fpreden, wie die Engländer | drei Achtel der Gefamtausfuhr mäd- 
behaupten? Wenn mun 3. B. die Chinejen auf- |rend der angegebenen Zeit entfallen 
wachen? jauf biefe Warengruppe, deren Wert 

Inzwifchen dürften auch die Volichewiften mit vierzehn Millionen Mark ange: 
dazır beitragen, den Traum zu zerftören umd geben wird. Hinfichtlich der Aus- 
jeldjt Träume träumen! fuhe von Fahrzeugen find jogar Die 

„Solumbia (S, €.) State” (demofr.). Friedenzzahlen des Nahres 1913 

— — übertroffen worden; damals wurden 

in den erſten ſechs Monaten —— 

zentne 8geführt, währen 

Der „Amerikaniſche Gewerkſchaftsbund“ me. a Ben hu 

(„American Federation of Labor“) hat be. res 1920 dolle 1,100,000 Doppel: 

ſchloſſen, allen Anſchluß an europäiſche Arbeiter zentner zum Exbort gebtacht wurden. 

Verbände abzulehnen, und es wurde — | Ganz auffallend ift der Rüdgang an 
l 


Gegen die Sowicts. 


— * * gegen die Sowiet-Regierung 
Rußland je. dem Jahre 10913; damals wurden 
Auch die Sozialiftiiche Partei hat durch) eine | ar Ber iqsnprti i 
Stimmenabgabe von 35 gegen 4 e& abgelehnt, — gehe geeai g 
jid) der „Dritten Internationale” anzuſchließen. 900 Do 
Was immer man hierzulande befürchtet |fagen Können, da 
haben möge, die obigen Beichlüfje beweiien, lin den legten fieben Jahren auf dies 
daß man feinen Grund zur Furcht hatte. Die fem Gebiete ein gutes Stüd felbftän- 
wirklich maßgebenden Organijationen, die der biger gemacht hat. 
Sozialiiten und der Gewerfichaftler, die mög- Betrachtet man die veröffentlichte 
Iiherweife nad Ruland in ihren Sympathien Statiftif von einen: anderen Geficht3- 
hinneigten, haben gegen dte Sowiets geiproden. puntte aus, nämlid) bon der Zahl 
Man hat eine jharfe Sprade gegen Ruß- ‚der erportierten Mengen, nicht ber 
land geiprochen, obgleih die Bolihewijten ihr | Werte, fo jtehen mineralifche und fol- 
Land jo gut fie c& veritehen regieren. Aber 
ihre Regierung, fo wird behauptet, ift eine 
Tprannei der Minderheit im Namen des Volkes, 
„New Hort World“ (demofr.). 


———— —ñ—ñ— —ñ— — 


Die Auswanderungsfrage in der Tichedjo- 
fHlowafei. Dem fozialpolitiihen AMusihuß des 
Wirtichaftsbeirat® in Prag lag der Entwurf 
eines Auswanderer-Gejeges vor, den Mintiterial- 
rat Dr. Mezl erflärte. Er nahm die Zahl der 
aus der Republit Auswandernden auf 30,000 
jährlid an, die Auswanderung ftelle ein Staat3- 
problem dar, der Staat müjje die Fünjtliche Mus 
wanderung beihränfen oder —— habe 
aber kein Intereſſe daran, eine nätinliche Aus- 
wanderung zu vermitteln. Beſonders wichtig ſei 
der Schutz der Auswanderor vor Ausbeutung, der 
mehr als im alten Oeſterreich durchgeführt wer— 
den müſſe, wo die an der Auswanderung 
intereſſierten Geſellſchaften das Zuſtandekommen 
eines ſolchen Geſetzes verhindert hätten. 


von 


Doppelzentnern weit vor der eben 
beſprochenen Gruppe der Eiſen- und 
Maſchinenwaren. Leider muß man 
bei einem genaueren Vergleiche feji= 
ftellen, daß fie um rund bier Fünftel 


denzjahres zurüdbleiben, und ihre 
günſtige Poſition trotz dieſes unge— 
heuren Rückganges erklärt ſich ledig— 
lich aus ihrem Gewichte. Die deutſche 
Chemie hat ſich zu zwei Dritteln 
durch die Ausfuhr von Chemikalien, 
Farben und Farbwaren ihren alten 
Platz wieder erobert, was zu ſchönen 
Hoffnungen für die Zukunft berech— 
tigt und für die jüngſte Vergangen— 
heit den Schluß nicht ungerechtfertigt 
erſcheinen läßt, daß das Ausland 
unter dem Mangel der deutſchen che— 
miſchen Produkte, insbeſondere der 
müſſe verhindert werden, daß der Auswanderer deutſchen Farben, ſchwer gelitten hat. 
in Gebiete fäme, wo große Gefahren für fein |_ Ein Warengebiet fei noch herborge— 
Leben, jein Eigentum und feine Gefundheit ihm |Hoben: die deutſchen Textilwaren, bie 
drohten, Der Auswanderer dürfe auch der |Teldftverftändlich einen aanz ungeheus 
Heimat nicht völlig entfremdet werden, feine jren Rüdgang der Ausfuhrzi 
bölfige Anpaffung an die neue Heimat fei jomit | aufzumeifen haben. Der Mangel an 
aus nationalen und wirtihaftlihen Gründen Robftoffen, die Unmöglichkeit, ei 
nicht wünfchenswert. Die Gefellichaften mühten | dem Stande de& beutichen Geldes 
unter Staatäfontrolfe kommen. Iede Ausmwande- | hinreichend Nohftoffe einzukaufen, 
rungsgefellichaft werde in der Landeshauptitadt find bie jevem ohne meiteres einleuch- 
Prag eine Kanzlei unterhalten müffen, mit der |tende Urfache dafür, daß die Aus» 


| 
| 


Einfuhr von Fahrzeugen gegenüber | 


vergangenen Jahre indefjen nur 9.) 


hinter der Ausfuhr des legten Fries 


fern | 


ſchnitte 


Sonnenb and affiziert ſind, ſo iſt das 


| 


IS aber ein großer Zeil der Körper: 


Dot Dr. N. H. 


Tr. Weis beipridt unter dieſem 
Titel, wie Strantyeiten verhüter werden 
fünnen, und wie das Leben auf ge» 
under VBrundlage geführt werben foll. 
Sr wird perfönlihe Anfragen auf dic» 
fem Gebiet in dieſer Rubrit beant- 
worten, ſoweit es der Raum und die 
Art der Frage zuläſzt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verden brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für irgendwelche 
Fülle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufäſſen. 


Seebäder. 

— —* treibt die Som: 
merbige dar Menfchen zurüd in fein 
\urfprüngliches Element — das Waj- 
'fer. Ym Urbeginn waren die Wir: 
beltiere, zu welchen auch da3 Men: 
Ihengejchlecht gehört, marine Wejen. 
Seht erfüllt das SFeftlandleben alle 
unjere Dafeinsbedingungen; nur im 
Hohlommer, ganz vorübergehend, 
| benöltern fi die Geftade der Meere 
‚und unferer großen Inlandfeen mit 
‚den eifrig im MWajfer fich tummeln: 
den Menjchen. 
| Erfriichung und Stärkung heifchen 
und juchen wir von der erfchöpfenden 
;Sonnenglut. Aber wie viele erreichen 
‚dur ihr unbefonnenes Handeln ges 
tade das Gegenteil! Der Menjd; ift 
‚ein hocorganifiertes, empfindliches 
I|Mefen, und feine Luft am Baden 
‚und Schwimmen muß fich bejtimmten 
Por fügen, wenn fie ihm frommen 
‚toll, 

AUllzu lange, ftundenlanges Ver: 
weilen im Waller fchmächt, anftatt 


zu ſtärken, und nur die aller robuſte- 


ſten Naturen können das ungeſtraft 
tum. Auch das Herumliegen am 
Strande in naſſen Schwimmgewän— 


dern, das fortwährend abwechſelnde 


Schwimmen und Spielen im Ufer— 
ſande, ſchwächt den Körper. Das 
Verdunſten von Feuchtigkeit und 
Waſſer in dünner Schicht (in den 
Schwimmkleidern) entzieht dem Kör— 
Inge große Mengen von Wärme. Tat: 
Jählich jieht man auch an den heiße: 
ten Sommertager unzählige Men 


ſchen mit bläulich verfärbten Lippen, | 


fröftelnd und zitternd, Kerumliegen 
lund =ftehen, nachdem fie fi} jo un- 
überlegt den hiefigen Badegewwohn- 
heiten hingegeben haben. 

Rationell im Sinne gefunder Kür 
perpflege und Sträfteentwidelung itt 
es, zuföiderft jo lange an warmen 
Iugen am Strande Luft: und Son: 
inenmirfung zu genießen, alö man e3 
überhaupt vorhat, danr das Baden 
und Ehmimmen für eine halbe bis 


ß ſich Deutſchland fraft; fodann aber, fowic man aus! 


dem Wafjer heraustommt, fid) jofort 
ab>utrodnen und anzuziehen. 

| Der beite Grabmeffer, ob man ji 
für feine Körperkonftitutisn richtig 
Iverhalte.. hat, ift die fogenannte Re- 
jattion, die dem Baden folgt. ühlt 
man fich fpäter nad) dem Anziehen 
und im Laufe bed Abends 

von Fröftelr oder fieberhafter Wär- 
Ime, fo ijt da& eine aefunde Reaktion. 
ii man aber fchlaff, müde, früh: 
zeitig fchläftia, darn hat man bes 
|&uten 31 viel getan. 

Diefe Dinge find von großerer 
Wichtigkeit, als "ad Publitum ahnt. 
Der Untergrund für mande Krant- 
heit, für mand)’ folgenden Schwäche: 
|zuftand, wirt im Sommer durd) uns 
|vernünftiges Bade gelegt. 


| Ein andere ift ber fogenannte; „, 


| Sonnenbrand, So 
Inenlicht für alles Leben unerläßlic) 
\ift und belebend wirft, birgt es auch 
Gefahren in fih, E3 find nicht die 
PT ärmes:, Sondern andere Strahlen 
Ivon viel höherer potentielfe Energie, 
Imelhe die Haut verjengen. Die 
folimmften Falle von Sonnenbrand 


| 
\ 


|tteten Jogar auf in der klaren, fühlen 
|Zuft der eigen Gletfeherregionen in 


iden Alpen. Der erfahrene Bergſtei⸗ 
ger ſchüht fi durch Einfetten ber 
aut. 

Natürlich, wenn nur wenige Ab— 
der Korperoberflache vom 


belanglos, abgeſehen von dem 
Schmerzgefühl und dem Brennen. 


ſie für die Innehaltung der geſetzlichen Be— fuhr deutſcher Textilwaren etwa ſechs berfläche ſiart und alut von der 


ſtimmungen hafte. 
* “ 


- Grgöglihes aus dem Berliner Noten Haufe. | 
Seitdem fo viele neue Männer, fo jchreibt der | 
„Rofalanzeiger“, in die heiligen Hallen ein- | 
gezogen find, die nicht immer die erforderlichen | 
Kenntniffe und Eigenichaften für ihr neues Amt | : 
mitbradhten, gibt e8 allerlei urziweil, und neben | darten Zeiten entgegengehen. 
dem Ernit der Arbeit mandherlei heitere Scherge, | großer Teil unferer Volksgemein— 
Befannt ift jener „Schriftwwechfel”, der vor einiger | TGafft erhofft fi das Heil von einer 
Zeit ftattfand. An einem Aftenitüc Ihrich einer | Ausdehnung unferer Hanbeldbezir- 
der neuen Herren Stadträte die lapidaren Worte; |dungen nad) Often und träumt ven 
„Betrifft mir nicht.“ Die Mien gingen an einer wirtſchaftlichen Vereinigung, 
den Sefretär, der fie gefandt hatte, zurüc, der | beziv. einem mirtfhaftlichen Zujam: 
unter der ftadträtlihen Bemerkung fchrieb: „Ye, |mengehen mit Rußland. ‘eber weiß 
trifft Ihnen doch“, umd das Faszifel aber. |anbererfeit3 aud, daß ed noch gute 
mals an den Herrn Stadtrat jandte. Nm wurde Wege Hat, bis mir dahin fommen 
von diefem der Fall aud) erledigt. Vor einigen | werben, denn bie gegenwärtigen Zu— 
Tagen fiel einem der fommuinitifhen Würden. |Ntände in ber Somjetrepublit find 
träger eine Ynichrift auf — wie fie deren viel |niht dazu angetan, irgendeinen 
im Rathaus zu fehen find. Diefe Iufchrift Nährboden für dieſe Hoffnungen ab⸗ 
lautet: „Wiſſen und Gewiſſen macht den Rats- zugeben. Aber die allgemeine Auf— 
herrn.“ Dieſe Worte erregten das Mißfallen merkſamkeit iſt wieder einmal auf 
des Herrn, der nun verlangte, daß dieſe Inſchrift Rußland gelenkt worden, ſeitdem es 
überſtrichen werden ſolle, weil ſie nicht mehr dem zwiſchen Deutſchland und der Ruſſi— 
Seiit der Zeit entipricht. Weiter: Ya ein Aften- {hen Sorialiftiihen Föderativen 
ftünt fchrieb der Stadtrat eine Bemerkung, die | Somietrepublit, wie der amtliche Ti« 
eine abfällige Kritik fiir einen höheren Beamten, | tel diefed Staatengebildes von Les 
der mit der Angelegenheit zu tun hatte, bedeutete. |nind Gnaden lautet. au einem Ab» 
Derfelbe höhere Beamte erteilte fofort die Ant- |fommen gefommen ift, das unter ei- 
wort, indem er daneben fchrieb: „Wenn der Serr Inem etma feltfamen Namen eine 
Stadtrat nur eine blaffe Ahnung von der Sadye | Handeltübereintunft verbirgt. 
hätte, würde er dies nicht in die Aften hinein-| Was biöher tatfächlich zmifchen den 
neichrieben Haken.” Das find nur einige Proben | beiden Ländern am Kandel zu ber 
don dem neuen Geift, der jet int Rathaus Herrfcht. zeichnen if, läßt ſich raſch aufzäh⸗ 


bat. 

Mas uns die Zulunft no an 
wirtfchaftlihen Sorgen und Bes 
fchmerniffen alles befcheren wird, foll 
bier nicht weiter im Betracht gezogen 
werben; ficher ift e8, daß mir ehr 


Siebentel ihres Umfanges eingebüßt| Sonne verbranut, 


Ein! 


ſo iſt das doch 
gefährlich. In einſamen Gegenden, 
mo oft ohne Schwimn kleit er gebadet 
wird, und auch hier bei Kindern, 


— geiſtig 
ſile Rohſtoffe mit achtzig Millionen und körperlich erfriſ ht, gänzlich frei 


Während das Son- 


Rakſchläge zur Geſundheilspflege. 


Weiß, Chicago. 


Eopyrtioht, 1019, by Dr, U, H. Weis, Chicaago, Ill.) 
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fommen biefe fchmeren Verbrennuns 
gen >iemlich häufig vor. 

In unſerem heuligen athletiſchen 
Seitalte: ift der „Summer Tan“ 
jehr fafhionable geworben. Da follte 
denn unfere jchone Damenmelt doc 
‚wiffen, daß nah fchwerem Sonnen= 


bzande die Haut oft viele Mlonate, ja 


manchmal Jahre lang eine Pigmen— 
talion erleidet, in deren Folge die 
Haut viel dunkler ausſieht. 

Noch eine Regel, die aber ziemlich 
allbekannt ſein ſollte: zu frühe nach 
den Mahlzeiten zu baden iſt unge— 
ſund. — 

Ein anderer ebenſo allgemeiner 
Grundſatz lautet: Man ſoll nicht in 
erhitztem Zuſtande ins Waſſer gehen. 
Es gibt freilich Individuen, die dieſer 
Regel ſpotten, beſonders Athleten- 
Fexe. 

Dann gibt es Schädlichkeiten, die 
ſich nicht ſo leicht vermeiden laſſen. 
Wo ſehr viele Menſchen baden, dann 
in der Nähe großer Städte, welche 
febhlerhafte Drainage und Kloaken— 
yſteme haben, ſind Möglichkeiten für 
Akterielle (Kleinlebeweſen) Infektio— 
nen jeder Art gegeben. Vor drei Jah— 
ren hatten wir hier zum Beiſpiel 
epidemieartiges Auſtreten von Ent— 
zündungen des äußeren Gehörganges, 
die man zwanglos auf das Baden 
zurückführen konnte. 

Gegen ſolche Gefahren ſind wir 
jetzt machtlos, aber bei weitem nicht 
rechtlos. Mit aller Kraft müſſen 
wir uns dafür einſetzen, dafür ein— 
treten, daß unſer ſchöner „Lake“ von 
Lerunreinigungen frei bleibt. Nicht 
nur das ſtädtiſche Drainageſyſtem, 
ſondern auch die aller Anſiedlungen 
am See müſſen den hygieniſchen Be— 
dingungen in dieſer Hinſicht ent⸗ 
ſprechen. Auch die ſanitären Einrich— 
tungen der Schiffe und Dampfer auf 
dem See follten derart beichaffen 
fein, dat die Möglichkeit der Waffer- 
berunteinigung auggefchloffen ift. 

Die ungeheuren Waffermengen bed 
Cee3, ver beitändige Abflug ded Wafs 
fers Durch die Flüffe nad) dem Meere, 
| das Naturprinzip der Selbftreint- 
gung der Gewöſſer durch Algen und 
andere Waſſerpflanzen behütet den 
See einigermaßen, aber allzu großer 
|Perunreinigurg gegenüber verjagt 
' auch diefer Schuß. 
| Die freie Entfaltung unferer Luft 
am Baden und Schwimmen burfen 
Imir uns nicht verfümmern laſſen. 
Tas Schwimmen iſt unſer ſchönſter, 
notürlichſter und dabei ein foftenlojer 
Sport. Er bebeutet eine „Rüdteyr 
zur Natur“ im mahrften Sinne bes 
|forted, Er löft die Spannung und 
|die Erfhöyfung der heißen Sommer- 
tage in unferen Stäbten. Tür ven 
Moment werden wir wieder fröhliche 
Kinder. Yugendmut und neue Kraft 
ſprießt aus ihm hervor. 

* * * 

Erteilte Auskünfte. 

Meine zwei Knaben, 15 und 
17 Jahre alt, laſſen es ſich nicht neh— 
men zu dieſer Jahresgeit viele Stun— 
den lang am Strande zu ſein und dort 
zu baden und zu ſchwimmen. Beide 
|stinder find nicht jehr kräftig. Glau— 
hen Cie! dat diefes übermäßige Baden 
ihnen jchaden fan? 

| Antwort: Die Beantwortung Ahrer 
| Anfrage ijt im heutigen Aufja enthals 
u R. In der Iehten Zeit babe ich 
lein jtarfes Chrenfaufen. Auf der eis 
Inen Seite bin ich direkt fait gänzlich) 
taub. 8 fam dies nach dem Baden 
See gang plößlich. Dit Died nur 
Ilig, oder hat dad Schwimmen das 
mit etwas au tun? 

Antwort: E3 iit möglich, dak durch 
Waſſerwirkung verhärtete Wachspfröpfe 
Iin Ihrem Ohre gequollen ſind und ſo 
dieſe unangenehmen Empfindungen ver⸗ 
urſacht haben. Das iſt das Wahr⸗ 
ſcheinlichſte Ihrer Beſchreibung nach. 
Stimmt dies, ſo kann durch eine ein—⸗ 
fache Vehandlung Ihr Arzt Ihnen ſo— 
fort die Heilung bringen. Auf jeden 
| Fall follten Sie ſich unterſuchen laſſen. 


P. Z. 
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einen Leiſtenbruch (rupture) hätte und | 
| mid) operieren lajjen follte. ch habe | 
ijelbit nie etivad bemerkt. it die Cpes | 
‚ration unbedingt heilend, und Zönnte | 
man durch X » Rat Er feit-| 
| itelten, 06 ich wirklich einen joldhen 
Bruch habe, denn das tjt mir dod) zivet- 
felhaft. u 

Antwort: Die Operation, wenn rich- 
tig ausgeführt, mird. einen Leiitenbrucdh 
fait ters heilen. Eine Nöntgenunters 
fuhung würde in Ihrem Falle wohl zu 
feinem Ergebnis führen. Es ijt nicht 
feicht anzunehmen, dai ein Arzt in dies 
fer Hinficht irren fanıı, da die Diagnoje 
denkbar einfach iſt. 


——— — nennen 
— ——— 


len; Rußland bezog von Deutſchlaud 
in der Zeit vom 15. Mai bis zum 
31, Dezember 1920 Werte in Höle 
von 321 Millionen Papiermark. Von 
diefer, ruffifhen Angaben entnom=» 
menen Summe find 117 Millionen 
Mark für Kriegsgefangenenkleidung 
in Abzug zu bringen, fo daß ein Reit 
bon 204 Millionen Papiermarf ber- 
bleibt. Deutichland bezog von Ruf 
land — nichts, mwenigftens nichts, das 
irgendivie Verücdfichtigung verdiente, 
den Rußland hat nichtd auszufühe 
rei, toie hier fchmwerlich erjt noch bes 
fonder3 begründet werben muß. 

Sn unferem Verhältnis zu ber 
Somjetrepublit fommt e3 allerdings 
weniger darauf an, daß große Mens 
gen er= und importiert werden, ala 
por allem, daß die mechfelfeitigen Bes 
ziehungen überhaupt wieber in Gang 
tommen. Alles weitere findet ſich 
dann ſchon von ſelber, immer vor⸗ 
ausgeſetzt, daß Rußland einmal zur 
Nuhe kommt und ſich an die Arbeit 
macht, anſtatt ſeine wenige noch vor⸗ 
handene Kraft in abenteuerlichen 
Kriegsunternehmungen völlig 
verſchleudern. Rußland hat vielleich 


PN 


don einem großen import deutfcher 
Arbeiter geträumt, und beutjche Ars 
beiter haben von Rußland al vom 
Paradiefe auf Erden geträumt. Die 
paar Hundert, die wirklich den Weg 


‚über die Grenze fanden, find au;s 


'araufamfte enttäufcht worben und, fo 
|reit fie e3 irgend Zonnten, reumütig | 
Ind gründlich von allen boljchemifti- 
fen Gelüften geheilt, wieder nad 
der deutſchen Heimat zurüdgelehtt. 


— Die baivaiifchen Zuderraffine» 
rien vermögen den dortigen Ananas: 
plantagen nicht genug Zuder zum 
Einmaden zu liefern- 500 Tonnen 
Zuder find daher von San ikran- 
cisco hingefandt worden. 

— Mabeline Force Did, Witme 
von John Jacob Aſtor, der mit der 
Titanic“ unterging, hat in New 
Hort um Enthebung von der Vor- 
mundichaft über ihren Sohn nachges | 
fu, meil fie feit vier Jahren aus | 
dern dem Kinde ausgefegten Yonds 
von drei Millionen Dollars ‚nichts | 

halten habe. Ahre Bezüge aus dem 
(hr außgefeßten Fonda von fünf Mils 
lionen Dollars Hat fie durch Wieder: 
berheiratung | en. | 


Mein Arzt fagte miri bei Genoſſenſchaft 
einer neuerlichen Unterſuchung, daß ich 


Briefkaſten. 


Unfragen miütlen den Namen und 2 
Adreſſe des Frageſtellers tragen; 
vunſch wird die Yntivort unter einer ber 
htebinen Gpiffre erteilt. — Ecriftlide Uns 
‚ragen, die fih Auf Nechtsangelegenbeiten 
beziehen. werden von Nechtöberater ded 
Brieflafiens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
20 im American Vond & Wlortanne Ger 
bäube, 127 9. Dearborn Etr., im Brief 
faften unentgeltlig beantwortet. Golde 
Anfragen viirten aber nit an Ylnwalt 
Blolfe Ddirelt, to'rdern müllen an bie 
‚Adendpoft* eınaeichtet werden, Alle iin 
fragen müffen möglihft flar und furs a& 
kalten, deutlih | fJrieben und der Prle 
umſchlag mit dem Bexmert Für den Ariel, 
faſten“ verſehen ſeint Briefliche Untwori 
wird micht eriet"+ , 


A. — Die Sögftitrafe für Serftellung als 
fobolhaltiger Getrfhte ift fehd Monate Ge= 
fänanis oder $K1000 Geldbuhe. Tas Gefeg 
macht feinen Unterfhied,' ob das Getränf zum 
eigenen Gebrauch oder sum Verlauf beraeftellt 
worden ift. Der Richter wird aber wabriheins 
ih das Schuldbelenntnis und den Umfland, 
daß das Getränt zu eigenem Gebrauch herac- 
ſtellt wurde, als Milderungsgrund gelten laſ— 
ſen und nicht die böchſte Eirafe verhängen. 

See Eh. — In Jadionville, Fla. erſchien 
feit 1910 ein Wochenblatt, die Florida Staats 
—— ch fie noch befteht, Hi Hier nit be» 
annt. 

G. D. — Jene Arlegsanleihe wird am 1. 
| Sftober 1924 fällig. Der Kurs in Berlin ftebt 
auf 771%. 

MS, — Mir füniten nicht fagen, ob über- 
hatt oder wie der Umrehnungslurs im Ber 
failler Bertrane feitaefept worden ift, 

M. — Dad Bureau of Forelteh, Depart⸗ 
ment of Naricniture, Walhington, D. E., iit 
in der Lage, Ihnen nähere Ausfunft über Bes 
zugsquellen von Wleidenbolz zu erteilen, da e3 
bor cetlihen Jahren in einem Zirfular zu ums 
fangreihem Anban diefeer Holzart ermunterte, 
Eodann wenden Zie fih an den Nedalteur de3 
„American Lumberman”, 431 S. Bearborit 


Etr., Chicago. 

DT. 2. — Radium ift ein hemifdhes Element, 
da3 bisher mur al& PVegleiter ded Urans in 
Mineralien (Behblende) aufgefunden murde. 
Tie Nadinmftrahlen werden hauptfächlich gegen 
Hautfranfheiten angewendet. — Die Ansabl 
der Pferdekräfte, die ein Dampfkeffel zu emts 
mideln vermag, wird aus der Nerdampfungas 
oberflähe der Röhren des seffels_ berechnet, 
und zwar find 10 Quadratfuß Flache aleich 
einer Pferdefraft. Bet dtefer Verehnunn iit 
eine Iemberatur bon 212 Grad Fahrendeit, 
= an Kochtemperatur des Wafſers, zugrunde 
gelegt. 

2. 2. — Wenn Sie wünſchen, daß die Be— 
treffende quf den Schub nebramt wird, fo wen» 
den Cie ſich an die Einwanderungsbehörde. 
542 S. Dearborn Str. — Ueber den von Ahnen 
erwähnten Fall B. können wir Ihnen nichts 
weiteres —— 

F. — Für Garagen beſtehen beſondere 
Votſchriſten. und Sie bedürfen eines Erianb— 
nisſcheines vom — 

Oeder of Owis. — Vlelleicht kann ein Leſfer 
mittellen, two das deutfhe Neit Nr. 1878 bom 
„Drder of Eiwi&“ au finden tft. Wir werden 
2. dann im näditen Brieflaiten benahrich- 
inen, 

‚e®. — Nr. 41 tft ein wenig größer als 
die amerilanifhe Nummer 7. 

Deutihe. — Bei der Ginrihtung feiner Rob: 
nung follte man fi bon feinem Geihmad 
leiten laffen und fi um bie „Mode“, die ia 
do fortwährend wechlelt, wenig fümmern. 

M. S. — Man reinigt Bettfedern am zweck⸗ 
entforechendften, indem man fie borfichtig, doch 
ziemlich Stark, in einem VBadofen oder in einen 
eifernen oder bichernen NHeffel über offenem 
Feuer erbitt. Criteres ift borsuaiehen, ivo 
tndeffen das GErbiten über dem euer gefhes 
ben muß, rühre man die Yebern unausgefett 
um, damit da3 NVeriengen oder Verbrennen 
verbinders wird. Dann laffe man den Inhalt 
langfam- abfühlen und lüfte in einem weiten 
Sad im Winde oder im Sonnenfhein, Aum 
Reinigen der Tsedern darf weder Walfer no 
Safoliıt zur Verwendung fommen, — Die Fir 
‚ma Phillivd & Osborne, Heather Renopators, 
09—711 D. 47. Etr., betreibt da3 Reinigen 
bon Vettfedern als eine Cpesialität, 

9 €., Soring Late. — Falls Are Braut 
Ihre aefamte Ausftattung mitbrinat, wird fie 
auf der Teil, der nicht zu ihrem unmittelbaren 
berfönlichen Sehrauch beftimmt ift, Zoll zahlen 
müffen,. — Am beften wäre 03, wenn @ie felbft 
nah New Nork reiiten, Ihre Braut dort em- 
bfingen und ihr mit Rat und Tat zur Eeite 
ftänden. Cie würden dann glei dort mit ihr 
netraut werden. Men Cie nit reifen füns 
nen, fhreiben Sie an die Einwanderungsbe- 
börde in New Xorf. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


V. B. — Wenn Sie bei der Volizei, im 
ſundheitsamt und im Gericht Velhiwerbe oh 
Ihren Nachbar geführt baden und niemand 
fonnte Jbnen helfen, dann Farın ich leider auch 
nicht3 für Cie tum, 

2. 2. — Ih Lenne feinen Anwalt in Grand 
Ravids oder Holland, den ich Ahnen eunpfebs 
Ion fönnte, jedenfall aber werden dort Ans 
mälte fein, die Cie zufrieden ftellen Yönnen. 

E. $. — Denn Sie feinen Mietsvertrag ba- 
ben, dann muß Ihnen der Hausdere eine 80« 
tägige Kündigung geben. Erft nad Ablauf 
diefer ‚eilt kann er Cie binausfegen Tafien. 
Dadurch, dab; die Miete erböht wurde, ift der 
Mietvertrag nicht aufgehoben worden, 

G. A. K. — Wenn Ihnen jemand Geld fhul- 
bet, der nicht bezahlen will, danı müffen Cie 
im Stadtgeriht Hagbar werden, um Jhr Geld 
su erlangen. 

Um. 8. — Wenn eine frau fi für bie 
| Dauer don mindeiten® zwei Jahren geiweigert 
| bat, mit ihrem Gatten aufammen Au leben, 

tft dieß ein auter Grumd für Eheidung, aber 

wenn die Fran unter bemfelben Dach wohnt, 
ift Died nit aleihbedeutend mit bösmwillinem 

Verlafien. Weigert fih cine Frau, den Nas 

men dbres früheren Gatten für denteninen 

ibred acgenmwärtinen eimsutaufchen, fo ift Dies 
iedenfalis fein Grund für Ebefcheidbung. 
EM. — BVenn ein Rolisift Eie ohne Haft: 
befeßl berbaftet, dann Tann er für Schaden 
berantwortli aemadht werben, mern “ie fol- 
hen dadurh erlitten baben; batte er aber 
einen gerichtlich ausgeftellten Haftbefehl, dann 
ift er nicht haftbar. 2 

G. 8. — Wenn eine „Leafe” abaelaufen ift 
und der Haustwirt nimmt dan wieder Miet 
eeld dom Mieter an, jo erneuert fi die Leafe 
auf ein Jahr. 


— —— — — 
Ihr gutes Recht. 


C. H. Guſtafſon bricht für die U. S. 
Grain Growerd, Jne., eine Lanze, 
Vor einer Meaffenverfammlung 

don Milllern im Hotel Drafe hielt 

heute E. 9. Guitaffon eine Anipra- 
che, ir der er für die eingetragene 
„U. © Grain 

($romwers“, deren Präjtdent-er it, 

eine Lanze brad). 

„Die Harmer der Ver. Staaten,” 
fagte er, „hat die Anfünbigung, bie 
in diefer Mode in Eineinnati ge- 
madt wurde, daß der organifierte 
Betreidehandel mit allen ihm zu 
Sebote jtehenden Mitteln unferen) 
Kooperativverband beffmpfen wer⸗ 
de, feineswegs überrafdht. Die Ge- 
treidehändler haben ums, ohne es Zu 
wollen, ein Kompliment gemadit. 
Sie haben uns ald Macht, mit der 
fie rechnen müflen, anerfannt. Sie 
find jeßt zweifellos überzeugt da- 
von, da unjer Verband folide fun« 
diert und imftande ift, mit ihnen 
erfolgreich in Wettbewerb zu treten. 
Wir wußten das ſchon lange. Coope- 
rativer Zuſammenſchluß war und 
iſt die einzige Rettung für den Far- 
mer. Das ſollten mittlerweile auch 
diejenigen Farmer einſehen, die 
noch nicht Mitglieder des Verbands 
find, Wir haben jeit 30 Jahren 
das Spitem erprobt und wirkjam 
befunden. Wir wiffen, daß geichlof- 
ſenes Zuſammenwirken und $an- 
deln uns vorwärts, dem geftedten 
Ziele näher bringt. Ilmd dab da- 
durch auch das Publikum gewinnt. 
Es ft unfer autes Recht, und zu ge- 
meinfamem Handeln zu verbinden. 
Saben wir Erfolg, fo ilt das unfer 
Vorteil, erleiden wir Berlufte, fo 


haben wir fie zu tragen. 
— — — — 


— Der zweimal entflohene Poſt⸗ 
räuber Roy Gardner im Bundes⸗ 
zuchthauſe bei Tacoma, Waſh. wird 
auf Veranlaſſung des weiblichen 
Bundesbeamten Mutter“ MeColl 
operiert werden behufs Entfernung 
eines Gehirndefelts. Cr hat ihr ge» 
fat, er wolle brab merben,. unb fie 
will auf feine Begnabigung dringen, 





—— — 


Sommer⸗Kleider 


zu zeitgemäſzen Erſparniſſen 


Hunderte von Chicago's ſparſamen KleiderKäufern ziehen Vorteil aus die: 
jem großen gelderiparenden Verfauf von Kleidern, ivelche bei Stern’3 jährlicher 
Eoınmer-Räumung, der jet im vollen Gange ijt, offeriert werden. 


Kommt am Eamstag hierher und holt Euch Euren Anteil an diefen ausge: 
zeihneten Werten. Jeder Anzug ift garantiert, Stern’ Dualitäts-Standard zu 


mn nn mn 


Abendpoit, Chicago, Fre 


Die Qurnerpioniere, 


Alte Erinnerungen bei Bemütlidher 
Zufammenfunft ausgetanfdıt, 


Gemeinfame Autofahrt, 


| Manch’ alter Turnfämpe fonnte feinen 
Freunden nicht mehr die Hand fhüt:- 
ten. — Feitzeihen für bie Fünfzig: 
jährigen. — Lifte der „alten Herren‘. 


| dern vom Geräujc des Feſtplahes 
‚und dem flotten Lebenxund Treiben 
des QJurnfeites gaben fich heute vor= 
nrittag im Saale der Chicago Turn— 
| gemeinde in der „torbjeite Turnhalle 
!die Männer ein Stellbichein, die zum 
green Zeil die Grunpdfeften zum 


Amerikaniſchen Turnerbund und 


dem Turnſyſtem, wie e heute in ſei— 


ner Kraft und Stärk—- daſteht, ſchufen, ‚ Schweppenbid, jeit 36 Jahren Mit: 


die Turnerkioniere, 
&5 waren jhöne Stunden, die bie 
‚alten Herren da erlebten. Turner, 


itag, ben 1. Juli 1921. 


gemeinde. Dito Lapverrenz, feit 1861 
Mitglied des Milwaulee Turnver⸗ 
eins. Yofeph Danziger, feit 1869 
Mitglied des Turnvereins Vorwärts, 
Chicago. Mazzini Krueer, feit 1366 
Mitglieb des St. Louid Xurnper- 
eind, bes älteften Vereins der Stabt 
am Miffiffippt. Karl Durand, feit 
1869 Jurner in Deutjchland, jeit 
1872 Mitalieb des St. Louis Zurns 
bereins und banad; Mitglied der Ehi- 
Icago Zurngemeinde, %. W. Benin, 
|feit über 30 Jahren Mitglied des 
Aurora Turnvereins, Chicago. ‘. 
M. Menper, feit 35 Jahren Mitglicd 
ber Aurora. Yens M. Beterjen, feit 
34 Hahren Mitglied der Aurora. 
War. Landmeifer und Auguft &:h: 
rend, ebenfalls feit 34 Yahren Mit: 
glieder der Aurora, Franz H. 7. 
Mielte, feit 1880 Mitglied der Au: 
tora. Chrift. Roos, feit 1868 Mit: 
'glied der Eincinnati Qurmgemeinde. 
|Ernft Oftertag, feit 32 ahren Mit: 


D. Jeffrey, Kathleen &. Powers, 
Tanzſchritte: Richard Meller, Ag— 
nes Fleicher, Delia S. Gipe, Wm. 
Hertel, Gertrude Duering, Helen 
Valentine, ſowie C. F. Koch, Harriet 
E. Harz, Gertrude Jahn. 
Die Muſterübungen. 


Die Muſterübungen, an denen 
heute Nachmittag die einzelnen Ver— 
eine der Gruppe 2 und 3, ſowie die 
Bären des Illinois Turnbezirks 
teilnahmen, gewährten wieder einen 
prächtigen Anblick. Die Uebungen 
beſtanden aus Tanzen, ausgeführt 
von den Turnerinnen verſchiedener 
Vereine, Fechten und Freiübungen, 
Keulenſchwingen uſw., ſowie Uebun— 
Die 
ihre 


gen an Barren und Pferden, 
teilnehmenden 
ihrer waren: 

1. Feld: Turnverein, St. Paul, 
A. 5%. Shiny; Vorwärts Tumverein, 
Chicago, E. Klafs; Mit. VBernon, N. 
9., Turnverein, %. NRöhr; Central 
Turnverein, Chicago, R. Barnifol; 
Vorwärts Qurnderein, Baltimore, 
Alpina Liebmann; Sozialer Zu...= 
Aug. Pritlaif; 


Vereine umd 


glied des Broofiyn E. D. Guftap 


glied des Broollyn E. D. Wm. A. 
Grove, feit dem Jahre 1868 Mitglied 
des Madiſon Turnverein. Johann 
Dietz, ſeit 1867 Turner, jetzt Ehren— 
mitglied des Lincoln Turnverein u. 
Mitglied der Chicago Turngemei, de. 
Heilo Van Lengen, ſeit 1866 Mit⸗H 


verein, Chicago, 
A. C. Faulſtich; Lincoln Turuver— 
ein, Chicago, Jos. Kripner; Sozick 
ler Turnverein, Indianapolis, Fred 


Mitglied der Oft Davenport = Sarah W. Rothinan, Ruth 
Ei Zurnpetein, Kanfas City, 


entiprechen. Nırr die Breife find herumtergejeßt worden. 


| 
| 
North Avenue u Lose Strasse 


gefommen, um wieder 


einmal mit 


glied des Syracuſe Turnvereins. 
Heinrich Konradi, jeit 1872 Mitgiteb 


all. 
2. Feld: Southfide Yurners, In— 
bianapolis, Arthur Pack; Southtide 


ee 
! 


| Die 
| Juli— 
latten 


ſind hier. 


85c E TI12- Mit frobem Mut, Marflieder Potpourri, 1. 
Manhattan Luartett, 
Diit frohbem Mut. Morfhlieder Botpourri. 2. 
Manhattan Zuarteit. : 
8S5c E T113—Hrldele Brüder. Gefungen vom Ypollo Trio. 
Nüngling und Aitwe. Gelungen vom Apollo Trio 
85c E Tils—Enstan und Nlpenrofen, Yändler. Getptelt von Hallltädter Bauernfapelle, 
Unterader Ländler. Gefptelt von Hallftädter Bauernfapelle. 


Auch bringen wir cine Fleine pradtvolle 


Zeil. Gefungen bom 


Zeil. Gefungen bom 


. 


Lifte von Victor Platten 
— — 87538— Du, Du liegſt mir im Herzen. Geſungen von Alma Gluck und Paul 
Reimers. 
31.50 57516 Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n. Geſungen von Alma Gluck 
Violinbegleitung von Efrem Zimbaliſt 
$1.50 55045 B--Ehubert Etändhen (Zerenade). Gefungen bon Paul Reimers. 
vida-Gelefte Aida (Hcaveniy Ada). Hefungen don Paul Althoufe. 
$1.35 68475 A— Edelweiß. Gefungen von Emil Miuend. 
Irinflicd. Gefumaen von Emil Muend. B 
85c 60281 A— Im Grunewald ift Holzauftion. Gefungen bon Hans Seiſert. 
Jahrmarttsrummel. Geſungen von Hans Seifert. 
85 1 A Deutihe fhaflte (Town Low). Sehr bumoriftifi$ von Earl 
Friſcher. 
Fliegentüten Heinrich. Humoriftiſcher Geſang von Carl Sriſcher. 
85c 80135 B—Müdele, rud, rud, rud. Geſungen von Carl Soéolegel. 
An einem fühlen Grunde. Gefimgen von Earl Echlegel. 
85c 80221 B--Epinn, mein Tödterlein, fpinn. Gefunnen von Zonifa refe, 
Chön ilt die Jugend. Gefungen von Zonifa "refe. 
85c 80633 B— Iır Yauterbab hab’ ih mein Strumpf berloren. Gefungen bon bem 
berühmten Nodler Tacob oft. 


2’ vercerl. 


< Sefungen von demfelben 
17470 B— !Niener Blut, Walzer 


Gelpirlt vom der Militärfapelle. 
YHlte Hameraden, Mari. Gefpielt von der Milttärfapelle. 


85c 


PER NE TORE EDEN er Tr 5 


* 


Da gab | De Vorwärts Turnvereins, Bult’- Gym. Affn., Milmautee, R. Reich 

| more. Edmw, Leer, feit 1872 Mit- Imann; Concordia Germania Turn- 
glied des Vorwärts Turnvercias, verein, Moline, H. Warnken; Cincin— 
Baltimore. Chas. Bahr, ſeit über nati Turngemeinde, G. Edftein; Vor- 
30 Jahren Mitglied des Eental waris Turnverein, Fort Wayne, G. 
daß annähernd zweihundert Turnvereins, Chicago. J. Hagenbu⸗ Weberus; D.Arbeiter Turnverein, 


63159 B- Ih liebe Dich Walser. Wefpielt vom Apollo-Oreiter in Berlin. 
Hochzeilsſtändchen. Geſpielt von Seidler's Orcheſter in Berlin, 
85c 67747 B—Brechtoan Ländler. Geſpielt von der Bayriſchen Bauernlavpelle. 
Halt's ent z4amm', Landler. 
$1.35 68481 A— Große Fantafie aus „Evangelimann“; 1. Zeil 
Drcheiter In Perlin 
Große Fantafie aus „Epangelimann”; 2. Zeil. 
Orcheſter in Berlin 
Wartet nicht auf die Saiſon, macht Eure Auswahl jetzt, ſolange der Vorrat 
reicht. Poſtbeſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 
Poſt- oder Verpadungsgebühren von I—3 Platten, dc; von 3 Platten 
anfwärts, 25c. 
ZI Perlangt unjeren freien Statalog. EM 
Victrolas, Graphonolas und Singer-Nähmaſchinen in allen Holzarten. — 
Für Bar oder auf Abzahlung. (6 Monate werden für Bar gerechnet). 
Liberty: Bonds werden in Zahlung genommen. 
Alte Maidinen werben in Taufdı genommen. — Neparaturen für alle 
Madharten von Mafdinen. 


A. SCHLESINGER 


544 North Avenue 
Chicago, I. 


den Jungen jung zu fein. 
es manch’ feites Hänvelchütteln, man- 
he herzliche Begrüßung und mand)’ 
frohes Miederjehen. 
Enttäufhung ga» es. Die Hoff: 


85C 


—* 
nr 


60 und 355 Anzüge, jeht 344. 
550 und 45 Anzüge, jeht 939.75 
340 Anzüge, jeht . ... BEN 
35 Anzüge, iht . . . . 29.5 
390 Anzüge, jeht .... 24.75 


Geſpielt vom Mollo Orcheſter 
Geſpielt vom Apollo— 


* 


ee 


** 
— 3 N 
—* 
* * 3 Pe 
s 
> 
\ D 
r 


Aber aud) eine | 
Gefpielt vom Apollo, 


|% 
ſcheinen würden, verwirklichte ſich 
nicht gänzlich. Nur etwas über hun— 


ler; St. Joſephh, Mo., Turnverein, 
Clara L. Albrecht. 

3. Feld: Turnverein Eiche, Chicago, 
Alfred Wild; Sozialer Yurnperein, 
Kanſas Cith, A. C. Faulſtich; Sche— 
neciady Turnverein, Hy. —RXNM 
Southweſt Gym. Soc., St. Lons, 
P. M. Grueb; Sozialer Turnverein, 
Kanſas City, A. C. Faulſtich; Illi⸗ 
nois Diftritt, Alfred Wild. 

Die Leitung hierbei hatten biej«!» 


Zelephon 
Lincoln 359. 


Offen jeden 
abend 
bi3 9 Uhr; an 
Sonn» u. feier» 
tagen 
bis Mittag. 


— — 
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HIS’MASTERS VOICE 
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2 a, her, feit 1887 Mitglied des Ver: |Bofton, W. Flotow; Cincinnati 
$ 8:| : a —— J 
Be Knfoiniähr ine" Anitafieb, | ÄTIB Zurndereind, Chicago, md | Turngemeinde, G. Edftein; South 
— — dock, Fritz Simmen; New York Turn— 
Das Weitturnen. verein, Chris. Wueſt; Vorwärts 
Turnverein, Brooklyn, A. Biſchoff; 
dert waren dem Rufe gefoigt. Hatte Gortſebung von Seite 1) 
Dieſe neu vorgenommenen Preisherabſetzungen an doch der Tod während der letzten die Aktiven und Damen dieſes Ver— 
den bereits niedrigen Preiſen von Sterns machen dieſe 
Und manche der „alten Herren“, * bei der Preisverteilung am Sonn— 
| während ber ji ü | iges lei 
+ | während ber fie vom frühen Morgen Anerkannt Großartiges leiſtete 
Dulm Beach Anziige | bis zum jpäten Abend auf den Beinen | geitern auc NRazine Ihompfon, ein 
$1 5 $1 83 8320 !zutreten. Sie ftellten fich jedoch fpä= | brach mit 160 Fuß den bisherigen 
* an — * ‚ein. Tie heutigen Webungen, Bei den folgenden Webungen fun- 
Ahr bezahlt anderswo 50% mehr für diefe Qualität. | Die Bregrüfung. ze a In — |gierten ala Richter: Sen 
Jurnerpionier Wbolph Georg fr. Wurde bas Wellurnen mi tale:  Yuguft Arnold, R. I. Burger, Abaiı 
” * ⸗ 65 ” . - . 
Athletic Union Suits, HSe und aufwärts || Hirn dr Shraso Zurmgemeinz, 

E3 gibt nichts Beiferes für den Komfort. Nichts PVefferes zu dem Preife. |hiek die Pioniere nad Eröffnung der fi im „Octathlon“ zu meffen, die | Schwalbe, Robert Mayfad, Ediv. €. 
ıSigung mit warmen Worten mill: Turner im Zau,ieyen und fenfti-|Delaporte, &. N. Hapefotte, W. P. 
lommen und überreichte allen, ie * * EEE Eee Donnenleiter und Willtam Meper. 

oO ınst |dem Bunde feit fünfzig Jahren oder | Kadınıttag Folge. surtall - Sch Berondere Uebungen: Zul. Doerter 
—28 — ⸗ länger angehören, ein beſonderes ſpiele, ausgeführt von den Bären, Cutt Toll, W. A. Oder, C. A. Go: . - 
'fzeftzeihen mit dem golvenen Auf: x | 8 pezta 9 er au 
\drud „50". In gemütlicher und an-|den rauen Riegen, 200 Derd yYard Rennen mit niedrigen Hürden: 
geregtet Weiſe verplauderten die alten Rennen, 120 Dard-Rennen miiig, R. Barnikol, Geo. Knochenmuß, 
Zur Erinnerung 
In Tiebender Erinnerung am unferen teuren 


morgen für den 4, Juli 


| bie zum Zeil längft die Siebziger 
überfpritten und fechzig Jahre und 
mehr dem Zurnmwefen geweiht hatte, 
waren bei voller Körper: und Geiſtes— 
frifhe zum 32. Bundesturnfeft her- 
| 
nung, 
; AR inrih Teisler, feit 1887 Mitaliev | Tide Turnverein, Pittsburg, Herry 
Ifehaft find bezw. mindejtens vreißig Heinrich —* Ay ’ u 
|Sahre einem Verein des Bundes an- des Aurota Turndereins. Etling; Central Turnverein, Brad— 
ı gehören, zu der Zufam nentunft er= 
| Dayton Turngemeinde, E. %. Mett: 
ı Jahre masıche Lüde in die Reihen det | eins machte einen Samofen Ein- 
unfraglic zu den großartigiten Werten in Chicago. und mande D bes Landes geriffen! |drud und werden wahrſcheinlich 
t Pi; . ziwar zum Zurnfeft herfamen, waren | tagnahmittag ihr verdientes Lob 
Für den Vierten: nad den Strapazen der Iehten Tage, | erhalten. 
I * 94% 
ie küblſten Amü h waren, zu mübe, um bereit zeitig | Mitglied de3 Turnvereins „Eiche“ 
Die fühlften Anzüge, die uns befannt find zu zum Appell der Xurnerpioniere anz | pon Chicax o, im wen 
| ittansmahle | ben Richter inne, die am Donnerstag 
je beim gemeinfamen Mittagsmahle | Nefurd. mittag fungierten. 
der | Turnen, Ringen umd echten fort-|Doehla, Fri Knorr, John Goos und 
|feıbft über fechzig Jahre Turner ift, | gelebt. Tie Zunerinnen hatten Frit Nide; „Volleyball“, Hermantı 
| und „Captainball”, ausgefhrt von! get, 220 Yard Rennen, forie 120 
| 
REN EEE RENTE RE = 
Herren fodann ein paar Stündchen, | niedrigen Hürden ujm. 


taufchten manche Erinnerung an die | tungen midelten fid} gerzde fo wie) Strobel, Fred. Greeneberg, L. Hein— 


Tobesanzeige 

Sreunden 11:5 Belannten die traurige 
Nacricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Mathias Neifing 

ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag. den 2. Juli. v Uhr vorm. 
vom Trauerhauſe, 3822 Alta Viſta Ter—⸗ 
race, nach der St. Mary of the Lale⸗ 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelanitten die traurige M 
J Nahriht, dab unfere licbe Mutter, 
Sro5mutter und Echiviegermutter 
E Lena Haw 
Gattin des bverisorb, Sohn Ham, im Als 
ter don 5% Nahreit geitorben ift. 
Diaung am Montag, ben 4. Juli, um 
9:30 dorim., vom Irauerbaufe, 4845 N, 


Neter 
Billiam Ursen, 
welder Heute bor-foh3 Nahren, am 1. Juli 
1915, aeltorben ift. 


Gewidmet bon feinen lieben Tochtern. 


„gute, alte Zeit“ aus, als man „noch | geitern, programmrhig 


|frei mar und jich offen und ehrlich 
‚an einem guten Xropfen laben 
tonnte“, und gevachten mehmütig bes | 


den. 


und ohne) ih, Theo. Heinrih, Wm, Woelflin, 
itgendöwelde Störungen und In) Serm. Reubed.— Frauen, „Captaüit: 
terbrehungen ab. Tie Nihter, part“: Dtto Voehmte, Marquerite 
die die heutigen Webungen leiteten, Conger, Jean Hulbert, Fred. Loreig, 


Wueſt, Karl Ziegler, Riharb Pers | paber. 


rer, die zur großen Armee abgefchie- | ivaren: Fritz Kümmel, Ehriftoph Ian K. Froom, Margaret 9. Faut⸗ 
| 


Tie Lei-| (Geo, P. Hillen, U. %. Sing, e.| 
J 


F 


Mi; 


Eim fpezieller Einkauf don ftrift hodfeinen Anzügen 


95 zwei Baar Hoien-Anzüge, 35 


für Männer und funge 


Männer. 


Diefes find reguläre $50 Anzüge, melde wir zu einer 


groben Erfparnis einfauften. 


Borteil dabon. 


Und Ihr erhaltet den 


Diefe Anzüge find die arohten Werte, welde toir je 


offeriert babert. 


Torzüglid aefhneidert aus 


ſehr 


| 

I 

1 

Peer: 1 

| E u Dep 3 Jede il a iR 

| Namensverscihttiß zunaesnsennennnennnen DRM Puntt mölf Uhr begab man ji in tug und zz. er = | Daran fhloß fi) unter ber Lei: 'B 

Yharus Derienrstarte von Teutichlans, arober | den Speifefaal, wo ein gemeinfames | —— * nz u ar tung bon Turner Klafs eine Probe 

Grohe Wandiarıcn von Guropa in Idönfier Arittagsmahl mit erfriichendem Naß eren ⸗ F untere der Turnerinnen für die morgigen J 
| Yusführung, großes Format, nur... 8150| Vorjigender Adolph Georg ga⸗ numeriert. Maſſenübungen an, die famos 


Irantierte für den Prozentgehalt — Die einzelnen Gruppen. flappte. 
Koelling & Klappenbach 


GHicagos deutihe Bumbandlung |eingenommen wurde, Dion nur =) Beim „Delathlon“ und ben Ge Tas Rettfhwimmen. | i 
ee raſch verflogen den Pionieren die räteübungen fungierte bie folgenden ⸗ 
206 West Randolph Strasse Stunden, bis die lange Reihe von als Richter an den Horigontalbarten | „m 7:30 Uhr auf dem fpehplene * 
Automobilen vor der Turnhalle Auf- 1. und 2. Lang-Pferd und Seite | gefeht en 


Todebanseige. J ſtellung nahm. Dann gab es eine Pferd, ſowie Parallel-Barren 1. und Ef — 
Freunden und Belannten die traurige Herlinct Kerein von Chicago. | Rundfahrt durch die Stadt, dur vi De F f * ? | Zu gleicher Zeit wird in der La— 


Nachricht, daß umere liebe Muiter und 2. „gune im Lincoln Park das große 
Großmutter ikni Inähere Umgebung und die Barlanla:| r 3. Grab): Ehris. |; s e — 
Johanna Rochring, 1. großes Basket-Piknik | * — —— — en a 22 —* Bin Wett⸗Schwimmen und ⸗Tauchen ver⸗ 
oltin des verftorb,. Auguft Rochring, WE) am Sonntag, den 3. Xi”, in Niemanns Parf| gen. © * v in jed | —— 9 5 | anftaltet werben. Anfang für die ® 
I achorben tit. Zeerdinung am Montag, in Niles, Gute Erfrifgungen, Bolfäbelufti- murben berfäumt, und ‚ba In je em | mann; Dtto Boehmte, Henry 8. | Yurnerinnen pünttlih um 9 Uhr. 
Das 6 Ban, — gungen aller Art, Zamı. — Alle Mitglieder Krafimagen minbdeftens ein Chicagoer Smibl, Rich. Genſerowski; Hugo | Drei Mummern ftehen für Xurmer N 
nach Concordia. lm fttlied Vetleid dit- und Yreunde find eingeladen. Pla genommen hatte, fehlte e3 aud) | Thomas, 7. Simmen, Andrew Tho⸗ ⸗ 3 
ten die trauernden Hinterbliebenen; ——— Bw Bú Ú“Ú— — nicht an ben nötigen Grilärungen und! ma: Garl x Mettler Chas Smidl Pe Nurnerinnen auf dem Pros 'B 
A insti, Tor . a | — * — 5 2 u 
Omma Geretl, Enten. Lincoln Turnhalle Kommentaren. Mm. Heffe; Fred Roehm, —— 
Um Näheres rufe man Monticelio en12 1005 Diverfen Parkway Die Pioniere fehren gegen 5 Uhr Edftein, G. Simmen; ſowie Genen 5, ae sasehln 2 Pro- | , 
: * men ne imieber nad; ber Turnhalle zurüd, | &tling, 9. Maizenegger, Auguft Ars = be it3 — 8 uhr beginnen ſollten dieſe Kleider faufen und fi vielen 
Erſtklaſſiges Reſtaurant werben ſich dann einige Stunden nold. gramm, bereits um © Bet * Merger dadurd erfvarın. Cprgleile Slerte 96 
ausruhen, um heute abend gemeinfam Mittlere Gruppe A. (2 Grab); | Wer ein intereffantes Schaufpie ei; 89.50 315 d = 5 
Beste Getränke. z inah Tem: de ;. I ben mill, finde fich zeitig im Lincoln | ß ——— 
Große mnd kleine Kalten | 203 Mufterturnen im Diebinah Tem: Dscar E. Ruther, Guftan Schlaefli; img cin. Iz Richt — Frei! Froi! 
|pel an Caß und Ohio Straße zu be⸗ Abolph Pider, Dito Rofi; Fred Lo⸗ Part ein. Richter werden dabei — — 
für Vercin& und Familienfeitlichleiten. | fuchen. |venz Milltem Babel; Emit Schmid Pen | Tas Heim der guten Aleider. 
Emil Lange August Fehns Die Teilnehmer. Zouis Nopfh: Andreas Viſchoff. Joſebt 3. Smith, Buftave L. Ste⸗ 
uud We 000 s |Sarl M. Miller: fowie Fred Ott, der, E. 3. Probasta, Arthur Whal⸗ 
NE ONE Die Namen aller anmwejenden Tur- | Darl W. Dittler, ie Den, Gurt Weder, Agnes Iyletcer, Her 
nerpioniere zu neruien, würde zu meit | ©. 9. Heineman. 4 — "Gertrude M. Nide,. 
r ini ie ihre Ver: Mittlere Gruppe B, (2. Grab): | nr . ’ 
führen. Nur einige, jowie ihre | Gertrude Jahn 
: : : nr, Adam Doehla, Dito Halbid; G..N.| Ser . 
eine und die Zahl ihrer Turnerjahte, | nefotte Malter Seimih: U. 
! * ı io ' “ . . 
„um Jıoftenkeller‘, "sen genann. Ic: on. Sching, Rudy Shlih; Chas.. Geber, 
"on ge‘ | Adolph Geora ©r., Chicago! 279, Em 2 
20 W. Norih Ave, |- ine, Seit über 60 *ahren | Frant 9. Edl, jr.; %. 2. Jahn, Brig 
Gemütliches familien. | ZUrngemeirdt, fell Über BO SEN gie: Tormie Paul Meiner, George 
fofal der Nordfeite, | Turner. Oufiad Gebhardt, 77 sahen; b5 ’ | 
te alt, Chicago Central Turnerein, | T!PPP- 


Barum: 
Auf zum Hroftenkeler. | Mittlere. Gruppe C, 


E F nd | 
fire, mo Sohmelie aelebriert wird, Freytags Neuciter Meltatiad, 211 Karten ei 


von da nad dei Et. JVoſephs-Gottes— 

oder, Um flille Zeilnabme bitten die 

trauernden Sinterblicbenen: 

Ghriitine NWeifing, Gattin, Gecelta, 
Vera, Helen, Ferdinand, Frances, 
Edward, Gerald u Laureita, Hinder. 

Mitglied der Unith Loge Nr. 2, Colum⸗ 
bian Anights und des NRoyal Order 
of Mooſe. dofr 


4 Ridaewan Ave. nah Dur Xadı ofieren 
WM sMirde, Tron und Montrofe, von da nad 
A =t. Iofenbs. Um ftilies Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
John U, Anna Bait, Katherine Vogt, 
Loniſe Engerifer, tinder, nebft Eifel» 


dauerhaften SKammgarnen, reinmwollenen Caffimeres, 
L ie = und Imeeds. 

Prüdtige Mufter im einfads und boppel- 
brüftinen „Ia33“ Modellen für juhge Peänner, 
Konfervative Haffons für Männer. 

Kommt morgen und ſpart Geld an diefen 


850 2⸗Hoſen⸗Anzüge 


für Männer 35 


und, junge 
Leute, zu... 
Kleider fürs heiße Wetter 
PBollftändige Auswahl von modernen Balm 
Pceades, Kool Alothbe und Mobaird. Helle, 
mittlere und bunfle Schatticrungen. Anzüge, 
welche Jedermanns Geſchmack entſprechen. 


s1I5 220 25 


2 Paar Hojen-Anzüge für Anaben 


Zie PFerienfaifon berlangt Aleider, melde 
befondere Anftrengungen an den Gebrauch 
ſtellt. Unſere Anabenanzüge ſind modern und 
fſind ſo ſtark wie Etſen. Sparſame Mütter 


und Ver— 
friafon 


findern, gchmiegerfindern 
wandten, 


Tuodedn. erge, 
Freunden und sannten bie traurige 
Nadridt, dak n iın gelichter Gatte 

unfce lieber Bat nd Vruder 

Wlbe.: Etrud 
tim Alter don 75 Nahren geitorben ift. 
Xeerdigung am Camstan, den 2. Jult, 
2:30 nadır., bom Zrauerhaufe, 473U 
Warwid Uve, nah Waldheim. Um 
ftille Zeilnabme bitten die traucrnden 
Sinterbliebenen: 

Darm Etrud, geb. Etect, Battin. Albert 
Strud, Sohn, Charles Strud, Bruder, 
boir 


— ln 


Todesanzeige. 
‚alien Freunden und Velannten die trautige 
Nacricht, daß mein vielgeliebter Sohn und 
unſer Vruder 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß 


Vietoria Mayer, geb. Uhls, 
Samätag, | 15 13. 47, Eir ‚ Gattin des verftorb, 
den 2. Juli, nahm. 2 übr, vom Iremerhaufe, | 4 XOicdd aber, Mutter des verſtorb. 
2557 M, Marfbfield Ube,, nah dem Concordia» | IQ Tofepb Ir., acftorben fit. Beerdigung 
Sriebbof. Um ftille Zeilnapme bitten die AM Tienstag, den 5. Juli, 8 Uhr morg., 
frauernden Sinterbliebenen: | don der apelie 1503 WM. Bi. Strahe 
Auguft Cilrih, Water. Meta, Cmme, Clie tem ee nufttnusstiche, mo Ser 
und Fillien @ilrih, Geicmilter, Ra Den 
| a mit Mutos nah dem ©t. Bonttaziude 
Bottesader. — Mitalied des Third DOr- 
Todebanzeige. der und des St. Anna Mutterveteins. 
a 


Allen Verivandten, Freunden und Relannten 'r 
die traurige Nabriht, dab mein pielgelichter RR TEL a SE 
Gaͤtte und unfer Nater Todesan jeige 
ð 


Bilgeım Triphehn freunden und Perf di 
— ze Be a den und Pelannten die traurin- Macs 
aın 28. Juni im Alter don 47 Jahren nah | .;6+ Pair meine geliebte Gattin, unfere liche 


langem, ihmwer:m Keiden fantt entihlaien it. | 5 : - 2 

Die Beerdigung finder ftatt an Eamstaa, den | - uiter und Echiwelter 

2. Quli, 9 be morgens, vom Zrauerbaife, Eligabeih (it 
3124 Cihbourn Ave,, mit Wıtos nad Veeher, | am 30. Juni 1421 im Wlter von 79 Nabren in 
wur Um ftille Teilnahme Fitten De trauern» | der Mobnung Ähred Sohneg, ‘74 Galt 41. tr 
den Stnterblicheneit: I aeftorben ift. Xtauerfeter am Tametan, 10 


Wilheim Cilrie | 
am 29. Auni im Witer von 28 Sabren nad | 
langen: fhiwerem Leiden fanft entichlafen fit. | 
Die Beerdigung findet Ätatt am | 


I1matı” 


Turner! 
Wohin: 


JOHN $ EDWARDS, Pres., 


Milwaukee und 9) wüden 2739-45 W. North Ave,, 
Armitage Aves, |” nahe California Ave, 


Bedentt, Eure Zufriedenheit wirb hier ftcıd garantiert, ober Eucr Gelb »!r> 
Eud bereitwillig zurüderftarten 


cangervertinigung Chitago. 


Die Sänger ſind erſucht, ſich am 
Sonntag. 3. Juli, nachmittags um 
3 Uhr, beim Viknik auf dem Feſtplatz 
im Riverview Vark einzufinden, um 
bei der Berteilung der Vreiſe des 


+ 
Darum: | Zurnbere 2. Grad): , 
Ifeit 62 Jahren Zurner in Amerifa, | : j —* | 
Unterhalte-“. Tanz. Nonzert. #-' "ihunsen.| mehr S en Friß Knorr, William Woelflin; R. 
hancen. | gehörte aber bereits vor ſeinem Hier '& Burger, Mm Aifcher; Otto | 
—— — — — — herkommen zu einem Turnverein | Meier obt Have berg; Geo — 
Soziale Turnhalle |Sxttingen, _Deutihland. Jatob Zalciler R. 2. Braun; Rud. Lau- || Amerifaniihen Turnerbundes Die 
Anna Triphabr, Gattin. Pinlia Leefe, Mild. | Uber verm., in ber Angels Airce Dal 5 Minuten vom Niverbiew Part Genefer, 71 Jahre alt, trat nach fet- Dr Fra 1. 2 folgenden Lieder zu ſingen: | 
red und Arthur Triphahn, stinber, u — —* Peerdigung | 1651-59 Belmont Ave, Ge Paulins Bir.) Antunft in Amerita im Jahre | Tenbadh, Herm.- Neubed; - formie E. Den : | 
uf St. Boniſazius. Um ftille Zeiln er hits a 2 " | , » * 
— m ne Aciinahme bil 1 Dot weitlr® don Yincoln ve, ner | Strobel, Leander Keim, | „Died ift ber Tag bed Seren, | 


ton bie treuernden Hinterbliebenen: dis 8 * ; 

— 2 3 Bundes⸗Turn ſeit ſorgt € ı t 2 2 
— T u. — * 5 ” Be. 2 5 Eitenfocter, Gatte. William F. Tas, und erktietiige ende we. Dr“ m —* . —* — Untere Gruppe A, (1. Grad): „Lord, m Br u — 
Freunden und Vetanuten die traurige Nac- | Cohn, Senm fraufenderg und Aran Freb Logenhalle iind Salien für fleine und grobe) Dei, und im Jahre nad) feiner Anton Reibold, Chars ®. Belz, D. „Beimatichnen.‘ 

„zes Liedes Arpitall.“ 


richt, dab meine liche Gattin und unfere lien | Sorh. Geſchwiſter. Beitlichfeiten au vermieten, j | iz | ; : 
Mutter Pe a —— Conrad Mueller, Serwalter, From mu der Ehi- | Schmid, eo. P. Hillen, John Heet, 
ä odesanzeige. | 1m10,11,12,17,18,19,24,.j1a2 | (090  &#Urngemeinde De. "Emil Teichert, Reinhard Wagner, || Ca ift ſehr wichtig, dat die Betei- jeden M ine derarti 
* re ar Kerrdinung „finden nn —— Ce a at die — — —— — Br er | Thomas, Rud Babnik, John ligung eine grohe wird, gilt es „> Zn yon er j J ige ze Pittsburg 4 Cincinnati 3: zwei⸗ 
Cametag, den 2. Auli, 2 Abe machın. ham | 112! Nadel, Dab mine liebe VE a GE OR |Xabre alt, feit & abren Mitali: 4 re 7 r If eine gut beutihamerifaniige ade || nft zu betanjtalten und zimar u A 
Zrauerdaufe,, 108° =. Mat air. mad —S. —— 8 ————— * Ueber hundert Bewohner der —* Chicago —— and jept| zube, ſowie Ludwig Berg, Frant zu unterſtühen; und es ſone von al⸗ | ben zweiten am Mittmoch, ben en Pittöburg 5, Eincinnait 
die trauernden Sr .terbliebenen: ‚findet ftatt am Sonnabend, den 2. Auli, um ‚umliegenden Säufer wurden in ih⸗ itzender des Aus ü — — re Juli, wieber — tg 
“Aapell Vorfigender des Uusfhuffes für geis| Imtere Gruppe B, (1. erachtet werben, an biefem Zuge mit- || (5 .r[ Appel geführten Broadman! AUmericankeague 
; St. Louis 6, Chicago 1; zmeis 
" ’ , 3 


eter 


1 


Deutipe Zhenterfreumde. _|ontegenben Abend verleben mill, ber 
Beranftalten zweiten geiclligen Abend ſäume nicht, ſich einzufinden. 
in Broadway Gardens. 
Angeſpornt durch den Erfolg des Zaferall, 
erſten geſelligen Abends, beſchloß der Der Derlauf der geftrigen Spiele 
| Vorftand des Vereins deuticher Then» | war mie folgt: 
terfreunde, mährend bes Somm:t3| National League. 


— — — 


Erneſtine Sſterloh 
im Alter von 48 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 


Hentu Cuterloh, Gatte. Zrau Arne Hidert, 2:30 nadm., von F. Aumtwmerows stabe e,|ren Nachtkleidern auf die Straße | . a 2 2 Grab): | 
Henry Cherish fr., Aurt Cherlob, Minder. |2,20 Milmanfee Mve., tat Concordia. Um ; Pr . i : ſtige Beſtrebungen des Sllinoifer | (Yen Saegeli, Fri Kuettner, Karl | zuwirfen, benn nur dann werden wir 
getrieben, als in einem der vorde: . Bacacli, %% ß | | Gardens, Devon und Broadwah, und 


| 
tille® Weileid bitten Dice trauernden Hinter | irfö ; 1 1 
* — de e 3Turnbeziris. W. Fled, Sqriftleite: er; R. A. New⸗ 
— — Gatte. Louis und yon nn —* ** & IderTurnzeituna, wurde 1870 Turnet er ne —* ftehen fönnen und bat auch wir für | 
| 5 N j N i \ (0 ãaaeding. Titern. Rudoiph Karding, Pruder, Bicahe Denn yes Sud u in Deutfland, und 1880 Turner in Senn U Monte Alten die Zufunft auf Erfolg rechnen! |migen Halle, mo «3 meder an Sig: 0; Detroit 6, Cleveland 3; ambere 
1d\. Umels el ‚vv — — Ss den rd 810.000, . Der Scha. merila, gehörte verſchiedenen Turn⸗ Greiner, ſowie Derman. Wintler, ———— noch an friſcher Luft mans | Öbtele berregnet. I: 
Leichenbestatter Seinen RIVERVIEW u.Boseeel * Frau Beilie Remoz, 909 Weſt 2* "m jegt bem Zurnberein Julius Straß. — geln —* — Pre e find folgende Spiele ange» 
— * —— — — Nem Ulm, ber urſprünglichen von Tauziehen: C. F. BWeege, Ediv. |Morwegiig-Ameritanifge Linie, | Hert Edwartd Goldbed, der zühm: | Nationaf 
yes 8:30 i “SMILES OF 1971 j Frei Kohmm oO : . nn ( | Chicagoern und Ginecinnatiern ge⸗ C. Delaporte, John Goos. —J— lichſt belannte Schriftſteller und Red⸗ atond League —* St. Louis in 
1424 Larrabee Strasse t. 2. und 3. Jufi—Lehte Borfielluugen | 1, Abiic ie hrere Schüſſe ab in gründeten Xurnerfolonie, mo Die| Masfetbali . Weitwurf: EC, R.| Der Dampfer „Stavangerfjord“ |ner, wird eine kurze Anfprade hal: | Chicago; New York in Bofton; Ein- 
ef er Abficht, fid) das Leben zu neh | Yurnzeitung berausnegeken wird. Barnifol, Helen E, Schmig, Serm. |von ber "am TE, Sun ven Ohr |9e und unter Leitung bon Herr, mati in Pittöburg; Brooklyn m 


der Welt zeigen, dal wir einig da» 3 \ == 
war diesmal in ber unteren geräu |te3 Spiel, ©t. Louis 1, Chicags 


—— «Dan 


— — — 


Divericy —8 ig ‘ % urner: nnd 5 | s z 

Eöskan:| Qimeritan. Z UM Imen. Radivarn riefe, die Palit, Philipp Brand, murde im Jahre] Schwalbe, Ethel $. Emrich, ſowie Linie, der am 17. Juni von Chri-⸗ Joſe Daumer wird ein furzer paden- | Philadelphia. ’ 
1862 QJurner in Deutihland, und|Carl Hoffman Sr., Grace D. Kern, |ftiania abfuhr; ift am 29, Zuni in’bder Ejnafter von -ben hervorca- | ‚ American League — Chiegs⸗ 
ttat 1868 der Chicano Zurngemeinde| Seitfprung: Senry Dolge, Lena !Rew Hort eingetroffen und wird am |gendften Kräften der deutfchen Ihen- in St. Louis; Bofton in New York. 
bei, der er alfo feit 53 Yahren amges |Sserth, Fred, Grecneberg, Anna |8. Yuli wieder von dort abfahren. |terfruppe aufgeführt werden. Außer: wie 
hört. Chrift. Rübl, feit über 30/Schmoof, fowie 2. Heinrich, Alice) Der am 17. Juni von New Nork|dem werben einige Vofal- und In] « Mer fein-Grundeiaentum 
Jahren Zurner und einer der Grün: | M, Richarbdion. abgefahrene Dampfer „Bergenss| firumental-Rummern den Abend faufen wi. errehht — 

der der Oſt Davenport Turngemein-| „50 Yard Dafh“: M, Hanlicek, |fiorb” ift am 27. Zunt in Borgen verſchönern helfen. ° Eintritt frei Sined durch 

de. Guſtav Haaſe, ſeit 30 Jahren Robt. Mahſach Br. Meyer, Herm. * Jedermann willlommen. Wer einen 8 —— Kleine — 


Unſer jährlihed „Booft Chicago”. 
nach dem Pſychopatiſchen Hoſpital. 
Feuerwerk 


Ghicagos Fionicringe vorkellendb: 
Dearborn Wiaiiafre und bad  arahe 
Ghicags frener! 


Grab-Derkmäler. 


were nad eigenen Entwürfen, fünftleri- 
iche Au ne, U leder Jeeinlage, geianun 
a und Rottenaniläge frei. Meine Anscah- 
na berlangt. — ref, Aoiel Airtmener, Am 
riled iettender Monumental-Arhitett u. Wild 
barzr. 1520 Mejonice Tempie Yida., Chicane. 
IntOöfemomiamt 


zer Y* Mer fein Grundeigentum ver- 


faufen will, erreicht jchnell feinen 
Se durch eine Kleine Anzeige in 
der \,Abendpojt“. 


Ita 


u - 


Lefet die „Sonntagpeit“. 


ern Abd. um B-—Veginn Samdtag, 2. Yull: je man idhaffte die Rebensntüde 


i ® 
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Bergnügungs - Regweifer. erlangt: Franen nnd Müuddıeu 


“ünzeinen unter dieter NRubrif Ze Das Wort.) 

















niberviem Tart, — Mllerband Xen | 

anũgungen. vausarben 
poille. — „Talfint Eborw of 1921.” Zerlangt: Zimmermädchen für ein 
Cort — „Emworb as Eiif,” Country Sanatariuın; Zimmer und Koit. 
Garrid,. — „Romance.“ 


Sofort nachzufragen bei Mr. Beiger, 
Kindlahr Sanatariuım, 525 S, Aihland 
Voulevard.  frfa 


Neriangt: Fran mittieren Miters für Yuuss 
‚arbeit und Kinder zu beforgen, Schreibt vder 


Brinmceh — „Ibe Bat.” 


— — 


Kleine Anzeigen. 














—— — telephoniert Mr. Mogenfen, Meiner. DCHSDIB, 

u * JUn Tel.: Arlington Heighis 141 2. 
‚erlangt: Männer und Ninaben Pen 3 NT: 
raten uner Dielen Rupeel_Ze das Won | Serlanni: Gute Sansbälterin, 40 bis 45 
—— Jahre alt, zwei in Familie, Witwer und 4 
Verlangt: Mann als Berktäufer und Jabre altes Mädchen; lieine Farm. Lohn 810 


die Woche. Nadaufranen: Pine Naland News 


Ginfäufer im Schuh = Departement, 
uud, 
624 Weit North Avcuue. 


Co, 274 Vermont Er, Vue Island, FI, 


Sausbälterin mit 1 oder 2 Stine 
dern für somilie don drei; die Deutlich fbricht; 
Nlier zwilchen 25 und 30 Nabren; qutes Heim ! 
für richtige Partie. Nachzufragen 155 53 Vor; 


Verlangt: 








i 
| 
u u nahm. 5032 2. Talman Ye, 2. Flat. 
‚Derlangt: Dann mit etwas Erfahrung Re Kerlangt: Iran, 30 bis 40 Iabre, für de 
für Nüdenarbeit. 575 den Monat. | wönnliche Hausarbeit, Älteres Edepaar, 5 3ims 
Vorzuſprechen: Chatcau Desplaines, 4711 Vinconnes Avenue, Tel. 
* * T 
Lyons, LH Phone Yyons 355. Te—ton | — — — — * 
Verſanat: Frau für Waſchen, Bügeln md 
Verianat Janitor für cin fleines Flatge⸗ | Sansreinmaben, Zu erfragen 1049 N, Sacra- 
büude, wo Mann arbeitet und Frau mithitit; {mento Ave, Iel. Humboldt 1774. frfa 
eine fhöne ABobmung für Vergütung. Ädr.!“ 
ew5 Abendvoft, Ds a 
Ferlangt: Yüder, Alaround Danıl, Kobt. Stellung Inden X rauen ı. Mäddıen 
Burms, , SI Nadjon <tr., Murora, Jill. fria | Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das ort.) 
y Beriangt: Statmanıt, 820 die Woche zum Sefucht;: Gebildete. alleinitebende, junge 
Sumang. 25310 Flonrnoy Str. — “a deutſche Frau wünſcht Stellung als Hauswirt⸗ 
Verami, Guler od für Wong, Ep, | Ibaiterin im Teinem frauenlofen Sausbalt, 
84350 Deu Monat, Zimmer und Boad, Schreibt | Nur beffere mögen fi melden, Adr.: S 034 


& Bubbins, 1624 wigbiand ide, oder telcpho- | Abendvoſt. 








Wort: Sbeldrale 3020. = Gefucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Serlangt: Bäder an Brot und Roi. Nacır- | 41.1 2, Wells Str., 2. Floor. re 
eroeit, guter Yolmt 1056 Oſt 60. Sir. irſa Gefncht? Frau ſucht Steile als Haushänterin. 
Bercangt: Rett auftretender Pan als Der- | Bitte dorsufpreden, _1622 Bine Str, 1. "lat, 
Tiufr, um an A mie und Laden au Kon Sefuht: Yo. dem iucht HBausarbeit, 1864 
er ene ons su berfumien dr. u | SOrdberd Zt Ir, SQ: t rmann. frfafon 

Sıbendpoft —— * te ee 
n ee — — a SE u en 2 Befuct: Aunge Deutfche araduierte Rurte, 
Verlangt: Suny'r Miro Medaniter-Deltek | par gute Meferengen, fubt Stelle; dauernd 
14 3toadıway, bone: Eheldrafe 2128. _ | peperaugt. 4. DO. Dil 35. Ötr., wilmautee, 
Serlangt: Parbier, tanu friſch eingewan⸗ Wisconſin. 2Hjn,nifadıdo 
dert ſein. 1947 Sarrdbee ir. . ——— — 
Verlan at: Runge mit chva3 Ertabrung, in 


Stellenvermittlung®- Büros 














Nüderer zu arbeiten; Zagarbeit, 2503 Yseit | 

Chicago Ave. doſr Nmzeraen unter diefer Rubrit 18c die Zetle. 
Serlongt: Näder, Allarvund Dann, Sacte | Furhıs deutihrungar. Yüro. Tägl, befte Stel 

aroeit, Morgens nabzufragen, 1339 !orfe | ‚en fiir Privatbäanfer, Hoteld und Rellauranıs, 

Abenue. dofr 340 Nortb Ave. Tel.: vincoln 2160. dia*Z 
serlangt: Eriter nlalfe Galesbader, gute | — 

Stellung für den richtigen Mann. 3988 Weſt 

Grenſhaw Sitr. Tel. Garſield 6462 doirſa Unterricht 


— (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c Me Beıle,) 


| Nerlangt: Junge Frauen, 
um KranlkenwärterinAurs in großem Hofvital 
in Chicago durchzumachen Pflegerinnen er— 
halten 57 den Tag. Wir ſenden Euch gerne 
Ratalog und geben alle weitere Auskunft. 
Weſtſide Hoſpital, 18860 W. Harriſon Straße. 
Chicago. 1i11mt* 
—— — — —— — — —— — 


3 
Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Helle.) 


3u der rınieteit: 
neues Bridbaus, 


der 
Hoifs 
midore 


Eleftrifer 
werden will und lann. 
iv vimcoln Mor, 

Ser — Melterer Deuter \ Mann (zims 
mermann), Der derfhiedene Reparaturen an 
Ireibpän’ (m und au andere Arbeit machen 
vum, Stelige ut cliung. Modr.: Calvert Floral 

Lale Foreſt, Su. 2sınbiof 

— Mãanner zum. Aus Irabot n von Tiſe 
Ditches auf Farmen. Guter Lohn, freie Board. 
Schreaͤunht an Me: venbadg Drainage Eo., Civs 
man,. Wisconſin. 22jn210& 


und led nifer, 


Berlangt: uife 
em 


felbita * 
Mit, u 








Zwei moderne 6» Zimmerflats, 
Dampfheizung, au Garage. 








—— — — — 


Stellung fuchen Männer n. Stnaben 




















Anzeigen unter bietes Nubrit ic das Wert.) X. alter, Rider Grobe, Al. _ iria 
Sefugt: Mann in mittleren nn fine | „u dermicten:; Nier Zimmer, Toilet, nahe 
irgend eine Arbeit, Cd. Leniefi, 1547 Auie, ; Zarrabee Kohbabnttaticnt. _627 Nlasfa Eitr. 
land Etr. } N ermieten: Drei arore Yimmer, Gas, 
- Sefut: Starfer Jımae mit 2 Zadren Gr, | Clefet, ad umd clefr, Liat, 2830 N, Robey 
fabrumg in Nüderei fucht Etelle, 1534 Unten | ST: _ Rupp. Bun a a 
upde, Co, Tal Bart. ria | 5u vermieten: »jinmer-daus, möbliert, — 
Gefudt: Junger Mann, 29, der engliichen | 1 1610 Sarrifon eir. friafen 
Cyrade vollitändig mächtig, Sucht Anftellung, | „u vermieten: Schönes , beilcs 5-Yimmterflat, 
Chicago oder auberbald. Langjäbriae Erfabs | ner gebaut, elektr. Yidt; Wkiete $45 den Wivs 
rung al8 Shipping GClerf. Gritflajjige Nefe: | nat. 4910 Melrofe Str. dofrfa 
renzen. Adr.: S 938 Mbendpoft. irfa | — — — ——— 
— Gute zweite Hand Nüder an Nret, | : 
Galcs, Roll fucht Arbeit, ftetig oder zum | immer und Board 
Ausbelfen. MN. Meyer, 2416 Cortiand Str. | „In: sen umter er bieten "ubrif 18c_dte Betle.) 
zel. Sumboldt_ 5405 a|” Zu ve —— Schönes, fauberes Zim⸗ 
Gefuht: Bäder fucht Stellung als Vormanır, mer bei anftändiger Familie für bejie= 


Dfenarbeiter oder Bench-MArbeit an Brot, Rolls, 


: z 2 N 
Biscnits, Naffcefuhen; Nord: oder Nordiveit: auf ber Nordfeite; 


ren jungen Mann 


feite bevorzugt. Gehe nah _außerbals, wenn | Vad, eleftrifhes Licht und Telephon. 

gewünſcht. Näheres ver Telephon: — 2437 Berteau Ave. Telephon Irving 
* ht: Wurf rl... frfafon 
Geſu urſtmacher und — wünſcht —— — — u nn 

Nenn Ze ZT. Erber, 1605 %. Halited Str. | Roomer verlangt, auf Wunſch Koſt. 1342 

Ebicaao, ZU — frfafon Wolfram Str. oben, nahe Southport. 

— — F + I 5 | Zu de mieten: Zimmer, weit ger vunſcht aus 
Seluht: Calebäder, ın Allem aut bewandert, | Board. 1913 Nilfon Eir. —* 


wünſcht — ſetigen Platz. John Ellenſohn. 





























1426 ©. 57, Court, Cicero. dofrfa | Zu vermieten: Sronticlafgimmer mit jepa 
Geluct: —— Bäder an Brot ums | Tele Eingang, 1113 Karcabee Str, — 
Rolls oder zweiter an Cafe wünfcpt Etelie, | „SU dermieten: Möbliertes Zimmer, palfend 
( Tel. Midwan 0534. bofrla für — Herrn. —— Stei⸗ 
tag oder Samsta 1511 M. Wells Str. 8. Fl. 

mũnerit Cfanrong ã Be 
rei fucht —— fterige Etelle, Adr.: Nog sel. 4— Möbliertes Simmer zu ae: eleitr.Licht, 


deivia heißes W saffer, Dad. Nadhzufragen zwiihen 1 


- und 5 nachm. Telephon Lincoln 3147. frfa 
Zu dermieten: Ehöne Zimmer, auf Wunf 
Yoard, nabe Lincoln Kart und Xafe, 


2340 
| Xarrabee Str. frfa 


1416 


Sefud 


North » Bart Ave, 


Sunger tvilliger ° Namı fucht. Dauz 
ernde Vlrbeit, Porter oder Seucı mann. ift mit | 
allem Nlcrtzeug beriraut, bedient auch ven | 
Elevator. U. Neift, 1711 N. Welis Etr, 








D irfa 


EERETER EEE WERTEN 3u bermielen:, Sivei möblierte, heile, Iuftige 
Ein frifh eingewanderter Yarbier, 


Geſucht: Zimmer; eleltr. Licht. 1132 Altgeld Str. 











aute ' rfahrung, = Sahre alt, fuht Stelle, 
George wieifher, 2459 x. entiworth Plrc = er 
midofe | Zu mieten gefucht 


“Sefuht: Ianitor, 21 Sabre alt, verheiratet, (Ninacıgen unter diefer Rubril 18c die Zetle.) 


ift mit allen vorfommenden Arbeiten fowie | n F 
Reparaturen und allen Hausarbeiten vertr auf, | 3u micten ' gefucht: Herren: und 0° 


fucht Stile. Frant Rumelfanger, 3044 ixa | menfhneider fudht pafjenden Store mit 
banlia Ave, a in oder außerhalb Chicago. 

441 Abendpoſt. irſon 
Frauen und Maddıen Su mieten aefucht: Modernes 5-Zimmer lat 
— O fenheizung— (Nordweitfeite.) Telephoniert 
Spanid ing 3020, 








Verlangt: 
(Unzeigen unter diefer Rußrif Ic das Wort.) 


Laden und Fabriken 






























































= Su ‚mieten gefu at: Fraı, beichäftiat, wũnſcht “Zur berfaufen; Möbel billig wegen Aoreife, | zablungen. MM, Torpe, 820 North Avenue, Tel, | weitleite Taufen oder verfaufen wollen, fehen 186 North 2a Calle Etrabe, 
Verlan pt: 2 nr: 3 —— Nordſeite. — 1220 George Str. 2 dofe | Lincoln 930. _ Frfafon | Sie Laurrınann Bros., 701: S. Aſhland Ave. fepbon W * 
Mädchen und Frauen in Cloak-Fabrik: R — — ‚Möbel von 7 Zimmtern, 3 Rngs, Keder- und | Werfaufe modernes 10-Flatacbäude, nabe|_______ 1RjnX | Zelevbon Main 1761.  __ Til,fefombiimt 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn und Funger Mann fucht möbliertes Sinner, wo ET ERAUE Bee Ebsimmerfet, Sloorlampe, | Broadway; Preis $36,.0; Miete $8000; Lot Nargain! 43immerbaus und 4 Lot, Hübs | |Chron. Geſchwüre, offene Wunden völkerung auf dem Laufenden über 
enneneinme Mrbeitsverhältnifie, Nad er leichte Saushaltung führen Tann, Gebt | Zifh Pbonograpb, 2 Wettzimmer- Sets ufv.; | 77x137. Haus iſt ſchuldenftei. Adr.: S N31 ner, Sänfe, Hafen, Ziege; Preis $2050, 3718 | Her Weine gebeilt nad einer neuen Veband- 
* ß BR bein ” je. Nad)- reis an, Mdr.: © 940 Avendpoft, eo 3 zz alt; muß wegen Gefhäftsinter: | Abendpoft. Irfafon | W. 56. Placoe. lung. Stein Echneiden, fein Abballen vom Ge⸗ 
> — RR * — — Lælt⸗ eo 4 — — — —. 
au 2. er Kal C 3u mieten geſucht: Kleines Frontzimmer mit regaie e 1644 ©. —— ‚Su „verlaufen: Dit F1000 Anzablumg, 2 3u verfaufen:-Neue 4, 3inmer Rrid: — Verbinden einmal die Woche. Stun: 
Percir al B. Pa mer Co., Ciofet, heißes Wafler, Schauerbad, Eleltr., Te | —— ——— — — — ftöd, rame, frifh anaeltrihen, _2—4 Sims | Toms, 4542-44 W. 63. Str; Preis nur $4500, | den: 5:00 bi3 6:30 abends, In der Mpotbete 
3673. Mams Str, lepbon, bei deutfher Srau. 2841 NR, Glart Spottdillig! 66 { Singer Nãhbmafchine wWiltonmer Flats, nahe Dibverſey und AX — leichte Sablungen, Su befichtinen von 11 bi3 | 600 N. Wells ex. ‚ mittags. _1ingmt | 
rfafon | Str., 2. Siod. Run 9x12, prahtvolles Meffingbett, hohmo- | N, Schmidt. 2025 Soutbvort Abe, beit | 5 IIpr. Am, Hardt, 540 Center Etr., 3. Floor, - Hebanımen, otuna! Sr fönnt $5 bis $io 
in | —— dernes Leder-Parlorfet, Tiih, Lederfip- Stühle, * Zu berfaufen, billig: Ein modernes 2ltöd. | Tel. Diverfeh 8115. frfafon | pen Taa in Gurer freien Zeit verdienen, Nach 
Werlangt: Strider, cı erfahren an Saı idmaſchi⸗ Junger Deutſcher ſucht einfaches, reines Zim⸗JBuffet, Eisbox. 2037 Addiſon Str., 1. Flat. Brick mit Eottage hint Ileö 4s2 TB au * 
nen, 212, 5 und 7 Gage; ſtetige Arbeit, aute mer als Alleinmieter, Antworten erbeten. midoft * Roscoe er — —— Sübfeite, — — — ne Dem Rubder 
nen, 2 J — — äh Roscoe Str, = Par it;® Schreibt um Näberes an die Brand Rubber 
Tezablung. Unione Anitting MÜls, 2309 | Adr.: & 037 Abendpoft. Su verlaufen: Cane Nelonr Rarlor Set, au) N. Schmidt, 2025 Soutbport Ave. Großer PBargain! 4. ylat Prid-Mpt., 6 und | Goods Mia. €o.,.128 N. Wells Etr 
Babanſia Ave. nahe Oalley Blyd. — — — echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Bhonos frfa | 7 Dimmer, ——— —— Miete ze. . = 16.5 2sinttt 
Berlangt: Srtahrenes Mädden für Bäder, | R cht iſt graph: grober Vargain. 1928 Viobawf Etr., 2, Fu ber berfaufen: Un Salfted ımd Wellington, Jreis $16,850. 2 Rogs m a eg - am T 
Sohs Modcoe Sır., Ede Hoyne * fie |, cd) sanıva ce lat, tOjmtmık 3-6: Summer Biat Bridgebäude, modern, 2. — Eigentümer 1. Flat. 6044 So. — — Sommer- an! ermäntel, 
“ Berlanpt: Modden zur Mithiite in Yaderei, ‚Amseigen umter_diefer Dubeit I8e die Beile.) |" Gerfaufe neuen Kodofen, Gasofen, Velten, | Miete $105, Preis $9000, Bar $2500. Au — —— Eir., binden. er ER 
mun Griabrung haben. 304% 3. Cicero She, | „Deiblet E. Saujen, 3% 3. waSalle Cir, Zei. |Nugs. Cisbog gans billig. 1625 Larrabee. | eriranen 2043 N. Halfted, I A ilbenfreie 5 Sinımer | Se. Bm 
ach Dlain 4847-4848. Redtsanmwait. Brafttatert in ar Tag — —— — ottage, Bad und Gas, Straße gemacht und Liebe Miebzie! Komme zurüd, _fobald > Bu 
——— "la au ihien. Baron Rerbine | — — ——— Kreis $1850. Mdr.: ©. 932, Abdpoft. | Tanıft. John. mi—fon 
7 ö 5 — — allen Gericien. Batenlanwali. Europ. Verbin⸗ — a sh D Mm 9 | 5 ——————— — 0 
Nerlangt: Gutes Yadeı nmadden in Büderet. |dungen. iberds, Sumtag nadın.. Sonntags Scht unfer Xager don neuen und.gebraucten | Hat Bridgebäude, Dampf, Miete $5200 jähr: * Sauspaintina, Calcimi 
4622 9, Nedaie pe. 11m 103, 432 Genier Er. Tel: Diverfen 4191. Möbeln. Epart Beid in Werner Bros. Yurenliure | lih, Preis $27,500; "Bar $4000, | : Auſtin und Sat Par . — FIR —— gi Me ** Er. 
"erlangt: wsaitreh von 11 bis 8: Itetine Mir. 2il*t Shop, 3261 Linesin’ Ave. Tel: an Ludwig Soeder, 2943 N. Halfted A | —* — ar — lebt aut ur illig. Phone: Albany7 ni Kot 
F ea u Fr R nee EN 1 elemente genen ärger ma frfa | und Saundry, 13 Won, Ude. sim 
— Besahlung. 2101 Uneolu — — Bioaıle, Deuiicher Redieuimvall —— — Park, Ill. irfa Bollmadten, Nederfeß. naen ngen, amtlide ler 
ure u | r s c — — — ñ—e oe > ⸗ IND. > — — —— 
werg | bern Cir.. & Bm 0 en step Pianos, mufitalishe Initenmente | Hezunn or Bono gimer. modern, — —B Biel of rem, idee Nor 
Ich Meftaurant, 2003 Sedgwid Str, ___Irla| Herman Malına —— (Anzeigen unter diefer Nubrit 180 die Beile.)| 2-iröd, Yrid. modern, 5 ud 9 Kimmer, Heros und Lois in Siiee 225 @. Walbingion Cir, rg 
Xerlangt: Erfahrenes Mädchen ald 2erläns | > os ut 8 er A en 2 auwalt, Muh verfaufen: Mieine $250 ‚ Victrola, zwet | Heifiwafferheigung, fevarate Boilerd? — mur We ſt mont. 
ferin in Bäderei. 3114 Lincoln Yive, mdofr | er zeiepbon: Bent —V dii. Mongie gebraucht, viele Records, $60, 2502 | $10,500. Derjenige, welder noch feine Lot oder Are | /ſ — — - 
Berlangt: Erfahrene — derinient, | pends: 695 X Mor * — ne Sincoln 5777. 13 Den Str., 2. Floor, Tel, Armitage | Erbad, 2033 Irbina Bart Boulevard, Sim umferer fhönen Subdiviftion angefauft bat, Fachmänniſche Arbeiten 
Seimarbeit, Room 412, . Wafbington Ztr. | cr 4in,gmig | 194 — mai>6*% | melde fih aut unten angegebener Ädreffe inde (yingetgen nnter diefer Hubrıt 18e bie Hetle.) 
soinimk —— — — Tofort zu verlaufen. 1120 Bolfram | In dverfaufen: 6-Zimmer Refidenz in Havense | ich will ihm Ausfunft darüber erteiien. Sie It STR IE HeSe 
Be Jobn 8. Frudtl, ® ir wood, ein Dilod zur Horkbabn; fofortige Des | Iient an der Yurfington Eifendabn, 19 Meilen) Nidte Häufer auf elcfir. Welcuhtung voll 
u Fr En 20 deutfber Vtchisanmalt — — — | fipnabme, Frei. 87200, $2000 bar, Net wie | yon der Mitte der Stadt, 1?c Sabrt umd 6n| Mändie ein; Tar oder $10 monall, Clecirictan, 
Spa it. 2. ti. Kimboll Ave. Telephon: 2 m: minfter Gebäude, Chicago, ZI. Bu berfaufen: VWräctiges neues cuca $750 Mader | nie te n | der beiten Zügne tänlih, Nommen ie; fi es | 1829 Eddn Sı Telepbon: Graceland 2643. 
— — _ ei 1: late 7020. Tinsmt? | Piano und Rollen, nur einige Monate in Ges | E. Abrahamfſen, anaufeben, jeden Mittivoh, Donnerstag ımd 3m; .mifrlon® 
sn zo nat: een: ‘en Euitom Hofe n, 2308 | YouisS. Gottlieb, . deutlich: -ungarifder —— — ferner . gar ee en —* 4660 N. Kedzie Ave. Tel.: Irving 194. Sonntag. * BE p | „Zeforigren, Tapezieren, Kainting etc, aut! 
a NM Lg nal | Ivofat, yraitiäiert an allen Gerichten in Nınes 38. Abe. u ra ———— —— momifrſon Hier Fünnen Sie kaufen auf leichte | ausgef. 3. Ghelel, 1748 Subfon. Diverl. 4256. 
Serlangt ‚Eperlezimmermädden ſür Mit, |rifa ı nd Enropa, 1572 Nord Halfted tr. Tel, | En ee ice =. Nerfaufe 7-Simmer Nefidenz, eleitr. Licht, VL 3a blungen. 1 1jlimtX | 
Sinai Holrita Irſahren, Reſetensen, 1519 Diverfey 3134. Offen tägli von 2 Dis 8 above. | $2! 50 Taufen iveriq gebrauchtes ne Pia Gas, Heiswalferbeizung, in nutem Zuftand. | Melden Sie fih um freie Fabrfarten, melde | “Efeftrisität für alte.-©äufer, 12 Monate Zeit. 
©. Kalttornia Mde. * es mt WERE ERNEST EEE _141n*% ul N \. Halfted Str. nm <elt- no (Selenenbeit. 2037 Addiſon Er, | Sie erhalten bei Artbur T, Meintofb & Co,, 15 5 Sintmer und Wad, $64.50, mit Firtures. er 
. Berlaust: Grauen, | um — TB en | „idard » sc scund er AUdpofut, 1572 3. , INegen S20 verfaufe pratvolics 5 Piano, Zu berfaufen: Tegimmer Frame, Vad, Ga3 | 1404 ®. 18, Etr., oder 104 E. Laf Str. Mich | Mlbert For, 1763 Cedamwid Straße, Zelepbon 
—— R —* m 6 BE 7 abe nn | Dutch. ER &ie Norih Ave, Epredltunden: Uprigbt Concert Grand, 2037 Addifon, 1. lat. | und Elektr, Yement-Bafement, Lot POX125; | finden ee in Weftmont auf der Station bei | Diverfeh AROS, frfafon 
een be Zaplor endd, 1005; Yivraund 9 _bid Mbends 8 Ude Tmai*f _mißole | nur $4,500, $2300 Bar, Reit $25 der Monat, jeder Anfunft des Zuges. Cie erfennen mid | TKarpenterarbeit ioirb brown ausgeführt, 
— * * Fr — = — * 4 — — — Zeutfh-ungarıfder Upvo-| $85 5 leuten. ein gute Gabinet Grand Up Em. Sinfen, 3535 R. Raiches Abe. —5 an dem voten Abseſchen Shultrih, 1932 Cornelia Ave. "Phone: Grace» 
Verlangt: Erf al renes Mädchen für QVüdcers | fat, 179 3 Waihington Etr,, Zimmer. 614, | rtabt Piano Irbing 2080, bofria dſeph Sykora land 7240. frſaſon 
laden, 518 die Woche. 3254 Montroſe Avo. B Zr ara Gloss N Ü j ‚ ) ’ — —2 — — — — 
en, 818 d zoch do f Be Sranflin 1491, Etunden 9 bis — Grob. 5081 Broadwah, Ecke einen Si! Treiftöd. VOrid, 6 SKlats, Heikwalfer- und! 1404 Weft 18. "etrahe, oder Niafterarbeit und Neparaturen beiten aus 
"Rerlangt: 15 Sandffiderinnen, gelbre Hände stilra Hidard % — —S—— ehr. 619,500. 6. dtela 104 €. Cat Strabe, Edicago, os — geführt. Ehiemann, Tel. Tiverfen 5871. 
x I ::15 Sa c ! c J W m » ) t ta —— 8 > x 0 | —0j 2oin iwe 
an Rahmenarbeit; itetiger Wiaß, aute Vezade | N 3 syn. u $ . . rn ee 7 Te _ _— — 
lung. Ferner gcüßte Heim Arbeiterinnen. —— — ee een Trinanzielles „gu verfaufen: 2ftöd. Frame lat ouf Brid- | abivood, I. Bu berfaufen: e—  Hauspainting, Paperbanging, Calfemining 
Chicago Hand Embroidery Gv.. 215 &, M : ° Aubri Palement, Tfen- und Furnacebeizung; Preis aus, 2 Flats, fonut wie neu, Gas, eleftriihes | teht gut und billig. Lelepbon: Diverfeb 8411. 
J Amadmta naeigen unter dielet Rubrif_18e die Verle. JddbE. JB. Lihres 5418 N, Clart Sir. g ee 50X125; bradtvoller Gar» Tinte | 
p Sousarb — | Dito Berttng, beutider Diedisannalt | (inc ame Geiegenbelt v. siwige Männer _____dofrfa | ton mit Obftbänmen und berfhied, Siaruchern. 
Hausarbeit. und Notar, Prafitgieet In allen Gerichten. 127 | und Tanıen, bie mit 3 Bros. Binfen, auf ibre | Käufer Tann fofort einzichen! 2ftüd. Brid, | Bafement mit Semenfloor,Qaunden und Epcife: 2 
Berlangt: Mädgen für giſgemeine Haugar- Frarborn Eit., immer 541. Tei. u —— nicht zufrieden a a | 5 und 5 Simmer, Furnacebeiaung, 30 Fuß Lot, | Teller, Rordes vorn und binten;, 30 Minuten Plerde und Wagen 
beit, Tein waldhen, 1457 Mddilon Str, 1. Ant. | an Monticello 54. 3ol*E En : En Pe — = Feen Is gute Lage: Rreis $10,000. Erbad, 2033 Ir» bon Chicago. Preis $5500 bei $2000 Mnzab- | (Mnaetgen unter diefer Rubrif 18c die Hetle.) 
Zelepbon: N — 3. | frfafon.| © Dr. o Radau, deutid»öfterreihild* n ns —— = wir Verkientt her ping ® Tarf Rip. 3ojn*t lung oder $5000 Bar. Großer Gelegenheits. | ———— — 
erlangt Nafihircu. 939 Center Etrabie, 3 | unge, $ tBanwalt_ und öffeniliher Notar, | 4.!d dem *inleger den Ze. Niodernes 4 lat Brid Ed lauf. ‚Eigentümer, 421 &o, 12, Abenue. BreweryPBarn 
Du ln FU s bringen. Dies ıft eine wirflihe Gefhäfts-| Zu verfaufen: Modernes 4 at ri ac | E 
Fo ee alle Beriislacen. 651 Welt North — Rropofitien, die teder Unterfuhung Stand | bäude, jede Wohnung entbält 5 Zimmer, Kurs | BEER. vu on beraten: 25 junge Blerbe, Etuten, 
Verlangt: Erfabrene Nöchin und zwei Mufeı ca® hält, Gebt womdplid: die Telephon-Nummer | nace- und fenbeizung, aute Transvortation;, Muß verfaufen: 3 Ader Hühnerfarm, 6-Zims ———— et =. — Bagen, rd 
ge vor jüdifches a Task a en \ ON, WdE. 2,-127 benbheil, 19 *% | dar: nur $15,000, U. Erbad, 2033 Sins merhand, Nord, eleftr, —— ae — — In Ka ee 
higan; fehr quter Lobn. nommt fertig ur | Aerztliches Verleih? brwameider auf bobibet be Vart Blod. in*& | Haufe, Sewer, Surnacebeizung, Zementſunda- Zu verkaufen;: junge Pferde und Mä 
Arbeit. Ielepbon Humboldt 6447. 3 eo R yı a F ment, Vaſement, großer Hühnerfſian, Gargge ren, 900 bis 1300 Pfund, 8380 aufwaäͤrts — 
— 3*8 = — J — un sAinzeraen umter biefgr. ;tnbris_1Ae die Bene.) | MÄBIG.N Daten, Mdr.; 3 2 dibendpe Tina Pe — * —* — id | für $ Yutos, eleftr, beieußtet, 50 funge Apfel- | Ysagen umd "Belhirre aller drt: biltig, Fur 
Refort Aayinabeufe mal ie, A inoia "Säs| _Er. med, Meiardt, deuider Epezinlit für | —mm———————— — — — | lreis 85000: 82300 Bar $45 monatlih ciı ns | Bäume: 22 Minuten von Chicago Loop, Burr- |miture Co., 958 MilmaufeeAive. _ 2tin-I6ilE 
i 08 Mihland Blod, 155 No, Clarf Str. | Gtonifhe. Yeiden, 2009 %, Worb Mve., nube ng Sppoibefen, ın Summen Den) Kntichlic Binien, — lington-Bahı, Sc Fahrgeld. $3500 Bar, Reft | "3125 Taufen 6 Jahre altes fehlerlofes Werd, 
ered 508 ) Bl No. r mife | Wi: ‚aufce Abe. Epreaftun, dei. 3 518 5: Gouns $1000, $1500, 82000, 32500. $3500, $Y0U0, @. AMbrabamfo Mortgage. Wenden Sie fih fofort um dieſen 1: 550 Pfd., Pedbler-Bagın und Geldirr lie 
Derlanat: Mädchen für allgemeine Gausar ei; * — *8* —8 en | Be ür Käufer, Coulante Deuiiße | 1900 Irving Park Fivd. Zel. Wellinaion IE Pargain ai I. S., 104 €. Tal Eir., .. 162 N. Green Eir., nahe Late, frfafon 
Berl „adaen Tür allg I e meine Anzcige in der „Sonntagpoft” memifrlon la 
beit; autes „Heim für die richtige Verfon; Heine | Adezr Heatteld & Gtider, — = — 00x 
bon Rellinatoit > oh  —— nn — — — 8198 ilwaufee Ude, de Belmont. "Bu derfaufen: B-äimmer Bungalow, Cum-| Zu verfaufen: Cottage, 5 Zimmer, Lot 100x Pr 
en a end — Th — = |“ Dr. Hafenclever, dem det Spesialift für prie ' — biasz varlor, Heißwafferheisung. Eigentümer, 3423 | 102 Fuß, Preis $2900. Unaufragen 44 TI. Hunde, Vögel u. ſ. w 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | pate und all: Frauenfranlheiten. Nat frei. Vosworth Abe. dofrfa ; nabe Xlainficld Road, Long, JIT., 4 Plod3 | (Yınzetaen unter di ; 

2 lien &i ẽ 5 ) a re biefer Rubrit 18c die Belle.) 
arbeit, Lleine Familie, Nachaufragen: Mat | 3006 W, Miadilon Etr. 11 bi 5 Upr. Wollen Cie für fib oder Ihre Angehörigen 3 —— — bom Endpuntt der LWons Car. Kofeph Are | —————— sinne 
thews, 4758 Co, Midigan Ave, 1. Ant. ima 31900 bis” $5000, Ziaat garantiert, fiherge- u verlaufen: : 3eiplat, modern, Zunpar ors, | nowsfu, Bor 287, Lhox2, JIl. frfa Zu verfaufen: @roße, ftarle, aefunde Ehid®, 

doirfa — — —— I ftellt baben durch fleine Zahlungen. dann Glas⸗Vorches Doprelgarage, 5048 N. Keabirt | nomäfb, Por 287, { $1.50 da3 Tutend, 3550 Soutbhort Ave. 
* — ee anal > 2 ihreiben Cie an Adre: DO 412 Abendpoft. Straße. frfon | a" bertaufen; 5öimmerhaus in ı Eimburft, do—fon 
Verlangt: Erfahrenes Rantıy-Mädden für | Manfheiten, aufce Übenue, Stunden >’rinim®) "Hu verfanfen: Sorlat Same, Sienbeisung: | 2ot 100x167: $600 Ansablung, $25 ber Moe| an Torfauten: Wiad Anh Tan Sum 1357 
a une AU. —— | 10-12 m 6-9 Uhr. a — — — Zerlat Frame, Lfendeisung; | 10} reis 82700. dr: D 449 Sbendhoft.| „zu derfaufen: Wlad and Tan Humb. "1557 
Schreibt = "red ofen! War. * N ifrig | — e ereis 86000. 3036 Seminarh Abe. dofrfa | frfa Elpbourn Abe. 30jinimt 
an Te r . —— — 














Terlangt: Krau oder „Kkädden für Yalıs 
arbeit. Tel. Dat Tarf 208606, do—fon 


"Berlingt: Criabrenes Mädchen oder Frau 


Kleider 


(insetgen unter dieler Nubrıt 18c die Betle.) 


tür allgemeine Saußarbeit; Tein Noden: SIH| Berfänmt nicht. biefen Verkauf von 
Hogers Warl A mi—ta Anzigen für Männer und Knaben, 
ne ee ge er — $15.00 — $20.00 — $25.00 — 
"Werlangt: zuadcen für Hausarbeit; fleine —2* z 
Familie. 2112 ®. Harrifon Er. midofr) Belichtigt Diefe Werte. Ihr braucht 


"erlangt: Erfier Alaffe Köchin für eritffaffi- | micht alle Tofort zu bezahlen. Kauft 


nes Reftaurant; guter Cohn für rihtiae Partie. 


Sofort nahzufranen. 1391 Milmaufee Ude. 


Sıman & ©, 


ee cn ee 





| Abendpoft, Chicago, Freitag, den 1. Zult 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 
‚Nimseinen unter _dieler Rubrit lsc die Here.) 


Zu verlaufen: 
Grocery und 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


(Linzetaen um ehe Rubin _INc_Die Netle.) 





Meat Marlcet — 


Gehe nah Europa, muß berfaufen: Veit zabe Norbieite. 
Iende Ed»&rocery umd Market in dicht befier | Bu berfaufen: Ein Wwirflier VBargain an 
deiter Mrbeiternadbbarihaft, Süpdfeite; altes | 2109 Serndon Eir,, 2-6 Zimmer lats, Gas 


‚und elftr. Licht; 
1931 Maud 


Rrıis 81500; 
Ade., Rimmer 


nur 31000 bar, 


Vargeſchäft, eleganle Fixtures, aroßes Waren— Briet-Refidens 


lager, billige Wiete für prächtigen Edladen ; 


mit G-gimmterflat, qute Leafe; Soldinine für, mit Bad und Garage, nur $2700, 

irgend Remandz; berichlendere alles au fhnel- | 3050 NR. Nottingham ve, gu berfaufen 

len Käufer für $2200, Teil auf: Zeit, wenn Oder vertaufßien, u du 

aewinfcht; boll-das Doppelte wert. 2750 €. | — ee m. ee —55 — 

70. te B Ne 70, sy (ir ı , große ’ 5 
Dr Ecke Burnham We. Nehmt 70. Str. 55500: mır $1000 bar. : 

—* Dein — 4—b Zimmer ‚slats an Fremont Str., ganz 
Derlangt: 2 oder 3 ehrliche Manner mit modern: MBreis 86300; Miete $1260; nur 
85000 bis $15,000, im ibr Geld In, einem | 32800 bar. 

ausgezeichneten, Ihnell wachſenden Fabrifa— Paul Mucelter, 1936 Eiybourn Ave, 


tionsefchäft anzulegen, das nationgle, Kırmd» ftlaton 





IWart bejigt an. jet aroßen Protit awırft, Yitr | —— — — 
find über dad Berfuchsftadium. binaus und 3u berfaufen: Gutes Eintommen-Properih, 
!jept bereit, da8 Geichäft au dergrößern, ir | $19,500; G-Flat Brit, alles 6-Zimmerflats, 





Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Ninzetaen unter Diele Mubrii_Lee_ Die delle.) 


Mordſeite. 
Zu verlauſen: 11Bimmer Haus nahe Lin— 
coln Paxt, der paſſendſte, Plaß ſür Roomers, 
$5500, Eigentümer verläßt Stads, 
GCarı Wolf, 3266 N. Clark Straße. 
frfaton 


Bu vertaufen - Spesieller Bargain — = 85000 
Toufen 2—7 zimmer Flaıs, öjtlih bon Clart 
Teil davon Bar. 


Gari wolf, 3266 


I 


N, Ela. Straße. 


frfafon 
“auf Brid, Dart 
nahe Xeabitt u. 


Flut Frame 
bola»Betleidung, eleftv, Kicht 
Irving Bart, ur —W 
3 Heinz, 3400 N. 


Schönes 
Bafe 


Er. 
do—for 


#rid, 6 


5 und 6 


H. Paulina 


2* 


nao Schönes 2 lat 
Preis $7600, 


„znap“ 


simmer, Vico, 


Er, 

. PBarganı: 2 
| 

| 


| produgieren zur Seit und verdienen gutes | | 10: immer Cottage, Car Brid-Sarage, Ofen⸗ H. F Heinz, 3400 M. Faulina Etr. 

beld.  Unfere on ne iſt m chrlich | be —— eich. Er — Lot ac nie Sub; do--fon 

und wird der genaueften Unterfuhung Strand ! Witete_$250 monatlih; an Seminar Yve, 5, 3 5 

balten, _Mdr.: Ki 123 Abendpoft. JJ — Diverfe Barfıvan Sombapnftallon; $5000 BR —— — FART St Bram 
Hi * id nzahlung, Reit leichte Abzabluugen, . dr 2 hr 

F —— — — In John Heim, 3148* be, und Xaiprence dr. wur Eigentümer 


In? 
— — — — — — — — 





jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. Ave. 


N. Afbland . 


Nabbarfhaft; nroßes Lager don fanch Gros 
cried; gute "Firilives und 3 Zimmer Möbel; 
Miete für Laden und Immer 828. Wichtiger 
Gründe halber mußz ig ſoſort vrerlaufen. Mag 
ein gutes Ford oↄder Teil in Zahlung nehmen. 
Kommt fofort; beite Offerte fauft es. 25 

Wentworth —B — 

Enche Baderei zu Jaufen. Telephon Spaul— 
ding 3651. 

Some Näderei zu verfaufen, 
Ctr., nahe Weſtern und Campbell Ave. 


euer. 1. lat, vinten. frta 


Zu verlaufen: Nranfbeitsbalber. Autontobil 
Repair Ebop; gute Gelegenheit für  wuten 
Mann, Tel. Enperior 1785. frfafon 
Srocerb:Store au verlaufen. macht $450 die 
Woche Bargeſchäft. TDeutfhe Nachbaricaft. 
057 N, Maribfield Ave. Ira 

3u verfaufen: Delifateffen, Grocerd, Candy, 
Slaarren, Coft Trimfs, ce Gream; $1200 
laufen alles vollitändig; Reingewinn über 
250 menatlih, Willine Miete, mit 3 Bims 
mern. Dies ift einer der beiten Läden auf 
der Nordfeite, 12 Iobre beftebend, 703 Asils 
low tr., 1 Vlod nördlih bon Mortb ve, 


Halber bee ganzer Anteil in Bar Komeſ⸗ 


Yu derfaufen: Nur $4500, Ihönes 2: Flat-Ses 
bäude, zwei 44 Zimmerflats. Kontretfundament, 
eleftr, xicht, Bad, mabe Dufdale u, N. vincoln 
Etr.. $1500 Anzahiung, Neft leichte Wbzapl. 

John Hcim, 3143 NR. AUlhland ar 

ria 


Geſchäfts⸗Properth, 88000; ſchöner Store u. 
drei Flats, Brick Vaſement und Stall; auf 
Ecklot, nahe School und Seminarh; nur 31000 
Anzablung, Reſt Adzablungen, 

John Heim, 3145 % AUlbland Mu : 
ir 


3440 Cortland | 
MN. 


Zu verfaufen: Nur $0560, lat Vrid mit 
4: und 5sginmer- zramegebiude hinten, eleftr, 
Licht, Bad: 34 Fu Yot; Miete $115 den Atos 
nat; nahe Fleicher und Southpert. 815000 An: 
zahlung, Reſt leichte Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3145 N, Ahland Ave. 

u u ftfa 
3u faufı gefucht: Coltages und Ylargebau: 
de, Brid oder Frame, Werdfeite, Habe Kun— 
den auf der Lifte, Lahı Guer Properiy für 
fhnellen Berfauf im die Lille eines alteır, Alt: 
verläfiigen Grundeigentummsmannes eintragen, 
vobn Seim, 3143 NR. Aflbland abe, 
la 


fion in großem VBergnügungsparf, Angutras Bu berfaufen: Nur $5800, 5.Simmter:& 

‘ Zu verfaufen: Nur $5800, 5-3immers£ote 
gen im BarsRoom in Foreſt Tark um 3 Udt | rage, Konfreibafement, eleftr, Licht, Bad, mit 
Samstag nahmittag oder Sonntag um bolle zwei 4-Zimmer- slatgebäuden  binten, nabe 


Einzelbeiten. 


a nl ne 2 frſa 
"Rerfaufe ſoſort 


neue und gebrauchte 


Wellington und Zouthport; $1500 Bar, Weft 


leichte Abzahlungen. 





„Store” 


Röbel; Bargainpreis; billtae Miete, 2 Iabre Sohn Heim, 3148 N. Afbland ve, 

Leafe. 20153 3. Chicago Ude, dofrfa BEER en Pe 
Zu verfaufen: @utgchende Wüderei. 1825 3u verfaufen: "ur $4850, Ihönes 8- Jimmer 

W Chicaao Avoe. do— fon | Haus Densfbehning. eleftr, Licht, Bad; 2: 


u verfaufen: Tailor Soon, miles Gerhät | (104. Garage, nabe fiontana Sir, und Lincoln 








2 5 9 * 
in neuer und alter Arbeit. Verlaſſe das Land. — gute — Tür Rovmingbaus. $1500 
4727 gincoln Pd dof Anzablung, Reit leichte Abzablungen. 

en — es 0 olt Sohn Heim, 3148 N. Ulbland Abe, 
Zu verlaufen: Grocery und Marfet an t an Wil N a — — _frfa 
fon ie. nabe »roadivan, Ude. © DON 9 Zu verfaufen: Nur $10,000 für moderies 
bendpolt, _ ___mi—fa | 9,'5lat Brid, 5 und 6 Simmer, Seißtwalferbets 
Heovaningbaus, 58 Zimmer, Nordfeite fange | aung, eleftr, Licht, Pad; 36 Fuß Yot, nabe 
Leafe, großer Brofitl, $5,500, Teilzahlung. Aſhland, Abe, und Biverfey Parlkway. $30U0 
33 Sinner, Weftfeite, Hausleeping, $3200, | bar, Reſt leichte Abzahlungen 
Seht Kange, 704 Kord Learborn * John Heim, 3148 N. Aſhland Ybe, 
BT un SH nn 4 BEZ Er 2 Aue 
— — — — | 35000 faufen 1% -ftödine Cottage, 4 und 5 
Zimmer, alles ne wingebaut, neue Rlumbing, 
Geichäftsteilhaber | eibfir, Licht, Harthelsfuhböden, Konfretfundas 
(Nnzetaen unter dieler Rubrit isc die Zeile. ment, neu angeſtrichen: ſofortige Beſißnahme 


es 2. Floor. 
nabe Greenview Ave. 


John Heim, 


Melrofe Str. 
Reſt Abzahl. 
Aſhland Ave. 

frfa 


Rad md eleftr. 


Belichtint 1506 
$1000 bar, 
3148 M. 


Partner verlangt in einem qufen Schub Fa⸗ 
britationsgeſhäft. Muß don $10,000 bis — — 
820,000 haben. Gutes Angebot für Geſchäfts— 
man, Mdr.: 3 136 Abendpoft. Arfafon 


Marmer. Re möchte mic mit F $1500 | 500 an ; Aute | 





"Bu berfaufen: 5Flat Brid, 


Licht, 1041 Burlin Etr.; $2.500 Anzablımg, 
gehendem Geſchäft beteilige n amd in demfelben | | Neft ee Wach — y⸗ ne 
befihäftigt fein. Mdr.: S 917 Nbendpoft. 820 North Ybe, } ü Itfafon 

dofrfon — — 
ofrfon | I verkaufen: &_4 Simmer und Alte, 3121 


Zuge Manı mit einigen hundert Dollars 
um einen Haushaltıınasartifel von Deutfhland 


| Soutbport Ave.; Miete $840; 
3u importieren, Ar: D 438 Abendvoft, @ 


leichte Abzablungen, U. Torpe, 


Breis *5805 
820 North Av. 
frfafon 

Zu berfaufen: 4-lat, Bafement md eleftr. 
eiht, 1643 Dabton Etr.: Miete $540; 
$5500; Abzahlungen, M. Torpe, 820 North Av. 


28in1wæe 








em 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


EAn eiaen unter dieker Kubtti 13c die ıe Belle.) ’ . 
alas - 2: lat mit Attie, Krame au 
Brid, 420 Sullivan Str; $800 Anzahlung, 
Meit Abzahlımgen; Bargain zu $2300, 


Torve. 820 Nortb Ave. 

Zu verfaufen: Briebaus, drei 6-Zimmerffats, | 
Pad ud PBalement, 2040 Fremont Str.: Miete | 
$1260, nur $0700; leichte Abzablungen. 
Zorbe, 820 Nortb Abe. 

Su verfaufen: Modernes 2: Flat Brid, Fur⸗ 
nace, Eleltr., offene Norches, breite Lot, ge— 
nenüber Winnemac Park; $2000, Anzablung; 
Neit leichte Abzablungen: Pargain zu $0000. 


— Weite Gelegend..t für junges Epepaar! — Zu verfaufen: 


Muß verfaufen: 5 Zimmer Möbel, vradtvolies | 
Epieler-Biano und Rı len, in atoßer doppelte 
S rin« Phonograph mit Records undDiamant« 
Nadel, fpielt at. Necord3 md garantiert. 
Ebenfall3 neuchter C* PBarler Euite, Ehazims 
mer-Zct, Vettzimmer⸗Sets, Rugs, Davenport, 
Floorlampe, Gardinen uſw. Alles neu. Ver— 
faufe zufanımen oder einzeln zu Eurem eige- | 
nen Preis, Berfüäumt diefeit Bargain nicht. 
Reſidenz 1922 S. Kedzie Ave. 17 inimtX | 


"912 Wilton Nug $32.50, 98x12 Arıniniter 





8x12 Arıminiter 





ua $25, gen: Kruffeld Rug eis HxX9 | A. Torve, Lincoln 930. frfafon 
Arminiter Mug $28.50 E12 Yruffeld Rug | Zu derfaufen: Großer Yargain! 1811 Nord 
$15, 0312 Srenh Milton Hug $65, 7.6%0 | Haiften Ckr., ainei dsdimmer frame, 28 uk 
Vruffel3 Rug _$15, 4.6210.85 Arminfter Aug | got: $1200 nz Reft Ab en. % 
14 mE > $ > Lot; $1200 MAUnzablung, Reft Abzahlungen, MM. 
$14.75, 912 Royal Niilton Velvet Rug $45, Torbe, 820 Nortb Mde, frfafon 
7.6X9 Arıninfter NRug. $27.50, 8.3%10.6 *V5ile — Verlaufen: 318 Clare Er Inlal 38 ©. 
r Mer Nr 36 * 7 F € 
ver vn — Pe Be —8 Hübnerſtall, Garage, ER Bad 
befte Auswahl, Madifon Car oder Lat Part . 82050 "inac ranehr 
„gr, Martin'd, 178 N Cicero Ave, Co | umd @lette.: 3 2000 nzablung, Reit 2Ubscbluns | 
lumbus 79, 10junx® | gen. Bargain, WU. Torpe, 820 North * u 
4Stiide Walmuß _Veltziimmer-Einrihtung | ———— ——————— 
$125 3Stüde Cane Barlor Euite $95, Gar⸗ Zu verlaufen: 2138 Cönood ir., %:slat, 50 | 


Fuß Lot, Parıı, Garage, Bad und Cleltrisität. 
Scht A. Torpe, 820 North Ave. frſaſon 


Zu verfaufen: nn: 1870 Cheflield Abe., zwei 4» 
Zimmer, 


5 und 6 Simmer lats, Garage, Yad 


land Kombination Kohlen» und Gasherd $50, 
Simmons Stahl⸗Bettſtelle 810,. Gasherd 820, 
9x12 Wilton Veldet Rug 832.50, 7. 649 Bruſ⸗ 
ſels Rug 8345, 98x12 Axminſter Rug 825, ete. 








Martin's,. 178 N. Cicero Ave. Lolum«- und Eleltr. Nachzufragen: A. Torpe, 820 
—— 10jun* | North Ape. frfafon 
3u derfaufen: Dal EhzimmerSet, Tifh, 5| "Bu verlaufen: 1941 George Eir., flat, 5 
Stühle ımd VBüherfhrant billig, Zelephon | md 6 Zimmer, Seihtvafferheizung, Vad umb 
Graceland 5641. _ —___ 0. | Elettr.; $2500 Anzahleng, Reit Mbzahlunaeıt; | 
Targain! Gbsimmers, PBarlors und Cchlafs | $7700, MU. Torbe, 820 North be, frfafo 
zimmer Musel, Duofold, Meffingbeiten, Rugs, | "Zu verlaufen: lat Krame auf Montret, 
vampen, Grafonola und Player Wlano; Dils 9496 Sroing Rark Blvd.: Bad, Yurnace und 


zelepboit Gars 
24,25,26,28jn1,2il 


lig, wenn fofort genorment. 


field 945, Gleftr,, 


Preis nur $7200; 


Miete 81068, 
Reſt Ab— 


auch Garage für 2 Cars; 
82000 "Anzahlung 
























































bi5 $5000 anf qutes Grumdeigentum Nichard 


3, Regen "Fodesfall muß fofort modernes 9 


Ofen⸗ 


— 
573 


Kod. 1 N. Halfted Str. Tmartz 


Flat Brick dverfauft werden, Yurnace u. 








— — heizung, nabe „8* — 3 | 
Nreis $2 Bi: € 
A Taufe. und Verfanfsangebote |tahnlinien. Freis 827,00 Bon 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Butchers — Achtung! 

825 laufen 60 Gallonen Keſſel; 825 kaufen 
40 Bid. Wagner Etuffer; $15 laufen große 
Solzpfanne; alles fcht neu. 4530 Lincoln 
Tel. Ravenswood 706. midofr 


Zu verlaufen: 2sitöd, Framegebäude, 
Zimmer-Flatd, eleftrifhes Licht, Bad und Gas, 
Preis $4,300; $1500 Anzahlung, Reit Abaab- 
lung; an N. Hoyne Ave. Nachaufragen 2 
N. Sceleh Ave. 25tnimt 


— ——— 
su lauſen geſucht; — es dFiatgebaude 
Nordfeite: habe Käufer, die Marten, 2a 

















Tel. Armitane 3326. 2Hinimt . 2* a —— Euer Grundeigentum —7 bet einem alten 
— Grhte Wöcin Für wi eina| 245 N, Clarf Str, nahe Lafe Str. | Sohlichleifereien nnd Stahlwaren, | suwerläffiaen Grundeinentumsbändler, 
Hofpital, erfahren, Keferenzen, 1519 ©. Cali- »sin (Anzeiaen unter diefer Rubrit 18c die Reile,) 3 0 h n H ei m, 
fernia_ ve, Was cs Ts — — — J ti x "9 — — — — — einen Band, welcher FIR N Mlhland Pve 16an*T 

“Berlangt: Madden oder ra T N effentliche otare ne Schneide netig hat und machen cbenfalizs Whe Sor lauft oder verlauft, fehı 

Al eingewanbert. 5. Rus ’ 

us See, TER mic | rmacinn Tuner Beier Rucrt 18c Die Bette oeln vebelein 1614 Belmont Ave 
Sean BEE: Air HIRmanT Brei — — — er Trande in Chicago. * Mr Tmat2mıt 

Be Mädchen für allgemeine Arbeit in | nlaubigungen 18 w au ar an o faul, ver 

eridan Flat. ad bon affentlihem Age An an Biel, 22% | neuer ®e ehr Clart ® 
mingbaus. 4322 &h Anja, | Hot von eifenimäem Solar Nobm Siel. 225 (&äfplag: 325 Eu faufı ob. Tau, BER 820 Horıh Borib ding 





'ı3 Dry 
ns ee Ze 


|8ros,, 


Preis Pe 


frlafon | Gleftr., 
MER Ave. früder 62., aus Grand Abe. 


9%, | des, 
frfafon | De 


A. | 
frfafon | 





wollen untivorten, 


Raul Mucller, 36356 Elybouri de, 


A frſaſon 
Horhmettieite, 


— 


Bungalows 
und 2= ‘5lats 
auf leichte 
Ubzahlungen. 


Laßt uns Euch 2000 Heime 
zeigen, die wir für Leute in 
Chicago bauten auf leichte 
Abzahlungen. Wir können 
dasſelbe für Euch tun. Ihr 
braucht nur wenig Bargeld 
zu haben. Ihr könnt han— 
deln wie Ihr wollt. Beant— 
wortet noch heute dieſe An— 
zeige — ſofort, unter der 
Adreſſe: O 420 Abendpoſt. 





dofr 





3u verfaufen: Bungalow — 
auf ſchöner lleiner Hühnerfarm, jede auf % 
Acker, reicher, hoher Plab, neue 533immerBun— 
galows auf Konkretfundament, gedrähtet für 
eleltriſches Licht, mit Fixiures fompitt; gute 
Spring-Primnen mit Pumpen in Küchen— 
Sinfs; nur $3050: $375 Anzablung; $38 ver 
Monat incelufive Hinfen, Nehmt Grand Ave, 
Gar beute nah Rolf Bros. Zweigüfs 


frfa | fice, Ende der Linie an Harlem Ave, 


2juntwæe 


— Kleine Hühnerfarmen — 
Acres, manche mit Waldbeſtand, nahe Ver— 
lehrsverbindungen, Schuten, Kirchen und Lä— 
den; Stein Roads. Beiter Stauf in oder nahe 
Chicago. $745 bis $U95, 10 Prog, Bar, $12 
monatid. Kommt beute heraus zu Bolt 
Zweigoffice Ende der Grand Avenue 
Karlinie au Harlem Ave, 2Tinimt 


Bargainl 

Neue 6:Zinmers$äufer nrit großer Attic und 
Bafement, Lot 50x125, an Fullerton Ave. Neu, 
Breife $2500 bis $4500. 8500 Anzahlung, 
Neft wie Miete, Nachaufragen: 7327 W, Puls 
lerton Ude. Nehmt Grand und Harlem Ave., 
Car zum Endpumnft, gebt einen Blod weftlic, 
Eigentümer daf Ibft. Felix. _ fifa 


3u berfaufen: Neucs Bungalow, 5 Zimmer, 
Bad, LaundryTubs. 2309 Melpina 
1illiv& 


3u verlaufen: 2:Rlat Frame, 6 Zimmer je 
Miete $60 a 70 Ruß Lot; $800 
Neft Abzablungen; Preis $6200, Zweis 
tes Flat lcer, Nachzufragen 3051 George Etr. 

friafondt 
Deutichlandreife: 6» 
große Ver— 














Bu berfaufen Wegen 
Zimmerhaus, Heißwaſſerheizung, 
anda, Lot 6213x125, Cchattenbäume, Gemüſe— 
garten, Raum für 3 Automobile, 5311 No. 
Spaulding Ave. ‚t nabe Kofter Ave. frfa 


Zu verfaufen: 114-ftödiges Framegebäude 





mit Bridfundament, Yurnacepeigung, ein Flat 


fertig zum Cingieben;: Miete bringt $65, allc3 


modern. Garane, Zel.: Urmitage 1315 oder 
"onticello 4303. _ — —âû—— — — 

Zu verlaufen: Bungalow, 5 Bimmer, mos 
derit, Hollow Tile Stuffo, Furmace, Eihenholz 


Fırkböden und Verfleidima, Lot 33X125, Stra— 


Ihe aepflaftert und bezahlt; Preis $5000, Eigen: 


tümgz, — 2 — — 
Zu verkaufen: 53immer Bungalow, Heibß— 
| wafferheigung, Schlafpe: a), fertig zum Gins 


5810 N. SH itrfield Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 15-Apt. ‚Gebäude, 
Dampfbeisung, 7 Sabre alt Front an Humts 
boldt Rarf, Miete $11,500 das Jahr, Mort— 
oage $25,000; nur $10,000 Anzablung; Preis 
für fchnellen "Berfauf $55,000. Adr.: S 947 
ı Ubendvolt. mi—fa 


Zu verfaufen: 2 Lot3 mit Iföd. Store, 3 
MRobnzimmer und Barn. 3338 W, Divifion 
ME. Sn ___doftfa a 

Verfaufe dullig für Par: Brid Cottage in 
Logan Trrre, 3111 Lindale. mi—fa | 


Elidweftieite. 


Nenn Eie ein Haus oder Lot auf der Zid- 


sieben. 0 Telafo 

















| Wegen Abreife bin ih gesiwungen zu ver» 

faufen: Mein newed3 PBungalow, 4 Zimmer, 
Dad und Bantrb, heikes Walfer; Lot 40x136; 
Preis $2700. Auch die Bohrung, Cineistung. 
Adr.: 3708 Home a Berwyn, Ill. 


Zu — Zimmyr Bungalow in Dat 
Bart, modern, "Feine Belchaffenbeit; Ans 
zahlung $2500, Ins den Monat. ord 
Sumpbrey Avenue. * 28jn1w* 

Farmländereien. 

Die Farm Ercdange Co, giiezjent tegtin eins 
gelüte 40 bi3 80 und 120 Acres Illinolis. 
Nsconftin und Michigan Tairh-, Eorn- ınd 
eisen:Jorms, mit Gebäude, Bieh und Dia» 
fhinerie, - Preis ten 83500 bis $9000, Nür 
beres bei Etefan Trenbdler, —* Lincoln Abe 

Amai.mo,bi.mi.bo fr* 


Bu verfaufen: Eine Heine Karm, mır 9 Mei» 
len von der Gith Limits, mit Ichönem Solar | gar 


——— * — — re En 





Eiicicina um 





fer duch das Land; 2 nute Pierde, 
Nindbieb, 2 Schweine, Cream Separator, 


ng — — —— — —ſ—— —— — m 





Grundeinentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Farmländereien. 


Dairyfarm mit reicher Ernte, nahe zur Stadt, 
Hochſchule und Kirche; neues 
her Stall. Garage, 
Wald, 


TE a. 


Nebengebäude; 15 
fhen und Baden; 

fiihe, 6 Schweine, 
gine, Cream Ceparator, 
Maſchinerie; 
oder 


üagen, 
Kreis $12,000, Anzahlung * 
NRordfeite Haus in Zaufch. 

Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 


"5000, 


Rertaunide gegen fhönes Gebände 1: 120 Weres 


bollftändig eingerichtete Wisconfin Zairyfarm 
zu deuticher Sir» 
Simmerbaus, quo: 
laufendes Yxaf» 

16 Stüd 
Nas 


mit reiher Ernte, 2 Meil 
che und Hochſchule, ihönes 


3 
Ber Etall und Nebenaebäude, 
gen, Bugab und Mafchineric; 


autes Gebäude in Taufch, 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave, 


Preis $9000 od, 


63 Acres ſchöne 
der Ernte, 
Reſidenz 
Pferde, 
Sau, 


Wisconſin 
am Chippewa, River, mit, ſchönet 
und nenem Balement, Stall, zwei 
6 Holitein tichfübe, zwei Kälber, efie 
60 Hühner, Mafchinerie; 


Yagen und 


Preis $4800, oder 2: "Sie: Gebäude in Taufc. 
Stefan IZrenbler, 2944 Yincolm Abe, 
frfafo 


Rerfaufe 20 eres Nisconfin Dairh Farm. 
borzügnliher Boden, nabe Yale, 23% „Meilen 
u deutfher Stadt; Haus und Stall; 2 Ichöne 
erde, 2 Kübe, 1 Schwein, 20 Hühner: Was 
gen, Bugab und Mafchinerie. Preis $2500, 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Pe. 

frſaſon 
erſtllafſige Wisconſin 
eine Melle zur Hochſchule und | 

Haus mit Seller, Stall und 
gute Perde, 7 Wulchlube, 2 
Schweine, 40 Hühner; 150 Bu, Kurtofiein, 20 
Tonnen Heu, Wagen, Bugay und Mafchinerte; 
Preis $5400; Unzablung $2000, 

Stefan Trendlet, 2044 Yincoln be, 
irfaton 
ſchuldenfreie Illindis 

Meilen zur Vahnſta— 


Nerfaufe 40 Neres 
Tairdfarm, 
Slirhe; gutes 


Brummen, 2 


Vertaufhe 60 Mcres 
arm mit der Ernte, 1% W 
tion, fhöner Oft, Wett: und Gemülegarten, 
6 Zimmer Haus Stall, Prunnen und Mebeit: 
nebäude, 2 ‘Bterde, 2 Kühe, 3 Schweine, „100 
Hühner, Wagen um Malchtiterie. Nebnye 2: 
oder 3: lat Gebäude In Taufch, Vorzuſp om 
beim Einentünter 2044 Lincoln Ave, frfalo 


5% der Farın, 4 3immerhaus, Stall, etwa 
100 junge Ibftbäume, Steinroad, 11, Meilen 
bon La Grange, $3750, Ginentümer, 320 NR, 
Catherine Ave. La Grange, SI, 


3u verfaufen: 80 Yder Farm mit Gebäuden 
und tod, Näberes: William Wolf, Maratbon 
Eitn, Bis, N. % D. Nr 1. ſrſaſon 


Bu verlaufen: :80 der beftes Michigan Land, 
20 gellärt, 60 Ader Wald, Feine Bebände, 
Schreibt. Ted. Graf, 815 PBeall Ade,, Has 
mond, Indiana, fria 


Zu verfaufen: Meine 80 Mere3 Karın, qute 
Ernte, Getreide, Häyfer ‚ alle Geräte, billig. 
Um weitere Ausfunft fchreibt an Eigentümer, 


, Wild, R, 1, Bor 79, Grand Haven, Mich. 


IV, 
a le 20 Sala MI Er ne 

Su berfaufen: 614 Acres, in belebtem Zoe, | 
40 Meilen don der Stadt: feines Haus, quter 
Keller, umfriediate_ Stallungen, Hühnerbaus, 
Bad, — Licht, Scwer und Waffer, allerlet 
ohft. Bremer, 4345 Greenview Abe. * 
Graceland 


3281, 
50 der, ttabe : Ton, et 


flärt, fleine Gebäude, 





eiva 20 Uder = 
vreis $2500, 





bn »seber, 


So 
2424 N. Aildare Avenue. Chicago. 


— — int! 
„arm zu verfaufen, 160 Ader in London, 
85 geflärt, 7:Zimmterbaus, Barrt, Pierde, 
Hübner, Geräte und Ernte. Preis 
Vertaufße für Haus. %. NR. Rabpold, 

495 >> 


Milmaufee de, mifrfon 
"Eine 40 "der Farm in Michigan, aut für 
Hühner, 6Zimmerhaus, Etall, % unter Auls 
tur, etwas Sbit 1% Meile dom Town; $1600, 
$500 Yar, R. Schipper, 3316 Eaſtwood Ave., 
1,? Floor. dofr 
Verſaufe oder. bertaufhe 140 Ader Farm mit 
Kafefront, 4:3immerhaus, Hartholgfi: ßböden, 
Waſſer und eirf tm Haus 
Nebengebäude, 35 Ader Wintergetreide, 35 
Cor, 4 Beeren, 4 Obitgarten, 25 Heu, 
Weide, alle auf Yarıı nötigen Geräte; ichuls 
denfrei; 4 Meilen zum Schilislandevlag; Fahr» 
preis $7 die Rundfahrt. W, Yarigon, NR. 
Bor 166, Grand Haben, Mic. midofr 


Wis., 
Kübe, 
$7000. 








Grundeigentum und Häufer 
zn Tanfen neincht 


Ninaelaen unter diejer iAu“rıt I8c Die Keile.) 


Gefuht: Eoltaged, Flat3 wud Hühnerfars 

men. Nr. 189%. Elarl Str,, Zimmer 510. 
13jn,31nt£ 

I— —— — — — — 
Perſönliches 

(Anzetgen unter diefer Rubrif 18c die Beile. 


Bejundung 

















durch Sauerſtoffbäder. 
freie Heilverfahren ohne jede Berufsftörun 
Weltberübmtes preisgefröntes Gauterftoffbeils | 
ntittel, aus Deutfhland imvbortiert. . Ausführs 
lIihe äratlide Brofhüre foftenfrei. Vertreter 
‚ überall gefucht, 


he Orbgen Iherapeutie Eo,„ 


4. 
























































Auch abends 

. Afbland Ave. 
1inimtt 
mn nn a — — — —— — —— 


Automobile n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer " *rıl 1Re die Yeile.) 
 berfaufen: Automobil Zires 32%X4 
Eilverton Rib Eords, garantiert erfte Quali» 
tät, bollftändig mit roter Zube, $35. 3204 
Monizofe Abe. ’Bhone: Irving 990. 2öinimt 


Billard. und Bodet-Tiiche 
(tmzeinen umter diefer Rubrit IRe die Herle.) 
ee a verfaufen — gana neue 

Carom oder ® ans Solihen —F 
Kuna: * a a 


"Wabn Ebids, aroße Auswahl. 
und Eonntags offen. 3552 S 























und Regelbahngt- 
— 










Anzeiger uner deſei Hubrit 18e die Belle. ) 


Großer Bargain! Verlkaufe oder vertauſche 
200 Acres vollſtändig eingerichtete Wisconſin 


Wohnhaus, gro⸗ 
Acres 
umringt —* fießendem Bad zum vie 
2 pferde, 10 Holitein Milch» 
100 gübner, Gaſolin⸗En⸗ 
— und 


frfaton 


frfafon 


"Perfaufe oder verlaufde großen vVargain; 
Dairy-Farm mit 


‚ großer Stall und 


u. offen und mit eindringlich mahnen= 


Dad natürlihe gift | 





— 





Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands: 


"auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solohe Bonds in Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raeilg. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chloagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaöhrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennisohen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroo 
CHICAGO 


J 


| 


Dadhdeder und Klempner 


en unter Dieter Rubrit 18c oıe Selle.) 
$H: 


3 Dug-Lıde repurier. garanıtert, $5: Yutos 
Zrud-Dienft nach ollen Zeilen Ehicagos; eia- 


loſen an erfter Stelle, dann folgt bie 
Uhreninduftrie, alfo eine rein fchmei- 
zeriſche Induſtrie. 





bliert 32 Jahre. I.J Dunne Roofing Co. Til ü ⸗ 
5413 Onden übe rcne aae. Neben der Fürſorge für bie Ar 
12aa®3 | beitslojen beichäftigt die Gemüter un= 


ſeres Volkes zur Zeit die Diskuſſion 
über die frage des Getreidemonopol3, 
das von geiwtjfer Seite lebhaft befür- 
wortet wird. Zu unrecht, mie ich 
| meine, denn eine Monopolvermwaltung 
| wird uns auch feine Verbilfigung be& 
Brogtes bringen können. Wollte das 
Monopol erfolgreih mirtfchaften, fo 
müßte e3 fich doch die Eintauföpraris 
dez freien Handels zu eigen machen; 
e3 märe alfo nicht das mindeſte ge— 


Ich empfehle mich allen meinen werten Kun 
den auch in diefem Naher für Roofing aller Art 
Reelle rheit augelicert. B. Allendorfer, 2440 
bi3 2448 N, Oafleb Ave. Tel. lirmitage 6428. 

War2Y9,3n.} 





Dfenteile und Neparaturen 
An eigen unter dreier Rırbrif IRe die Betie.) 
Dfentelie und Waflerfrunis für alle Oeten. 


Defe- nidelplattiert, Wurgoli3, 697 Villmaufce 
Avenue. .2 

















Gefunden und ‚Verloren 
Enaeigen unter dieler Rubrik 18c die Beile 


Gefunden, G eldtalhe anı Dienstag abend 7 € ı j 
Uhr su ” nos zcoe umd Nobey. 198: Hos Scoc | beffert, zumal e ſeht fraglich etſchei⸗ 
Strafe, 1. Floor. nen muß, ob eine ftaatliche Vermwals 





tung dies überhaupt zu tun imſtande 
ift. Mindeftens mürbe ein folches 
Verfahren wieder einen Riefenapparat 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 




















— — a ds und eine Unzahl von Fachleuten not: 
13m4°F | wendig machen, und daburd) würde 
‘“ Idodh eben jede geplante und erftrebte 
SE. Verbilligung illuforiſch. Es iſt auf 
128 oi Dieden Fall beſſer, ſich an den Sper— 
jeden 
t Schweizer Umſchau. lind in der Hand als an die Taube 
+ En lauf dem Dad zu Halten; befagter 
= Von Theodor Roth. +| Sperling wird uns in einer bundes= 
* — + ratlihen Erklärung, daß mindeftenz 
13 S—⸗ 2zum 30. Juni eine weitere allgemeine 
— Brotverbilligung in Kraft tritt. 
ürich, Ende Mai 1921. Der nächſte Monat wird auch inſo⸗ 
| er Zirich * bedeutungsvoll für unſer Wirt⸗ 
Eine neue Heimſuchung! Die ſchaftsleben werden, als in der bevor⸗ 


Aerzte ſprechen es heute klar und ſſehenden Seffion ber eidgenoſfiſchen 


Räte die Diskuſſion über die erhöh— 
ten Zölle und über die Einfuhrbe— 
ſchränkungen in breiteſtem Maße zur 
| Erörterung fommen wird. Aud; die 
Frage von Valutazufchlägen und der 
Unmendung eines Zollkoeffizienten 
toird vermutlich bei diefer Gelegenheit 
twieberaufgerollt und in der ausführ- 
fihten Weife durchgefprochen werben. 
‘m Grunde ijt e8 fogar gleichgültig, 
was geſchieht, die mwichtigfte Haupt- 
fache ilt auf jeden Fall, daß etwas 
geihieht, um ung aus unferen gegen« 
märtigen Nöten herauszubelfen. 

Zu Pfingften hat man in der Bun= 
besftabt einen berbienftvollen Mann 
geehrt; auf der weit ausfchauenden 
Schanz ſteht heute ein Dentitein mit 
Salob Stämpflis Büfte. Die Treier 
be3 hHundertiten Geburtätages des 
großen Staatsmanınes, der vor allem 
immer die Notwendigkeit einer jtar- 
fen Wehrmacht betont Hat — mas 
freilih unferen Bazififten von heute 
nicht angenehm in den Ohren Klingt, 
weil ihr Pazifigmus die zmifchen ben 
Völfern beitehenden Grenzen iveg=s 
wiſchen möchte —, ſollte programm⸗ 
gemäß im bergangenen Jahre ſtatt⸗ 
finden. Aber fie mußte damals ver— 
tagt werden, weil das Land von ber 
Maul- und Klauenſeuche heimgeſucht 
wurde. Nun hat man dieſe Ehren— 
pflicht noch nachträglich erfüllt, und 
Bundespräſident Schultheß hielt eine 
höchſt bemerkenswerte Rede, in der 
er — vielleicht gerade im Hinblick auf 
die erwähnten „Pagifiſten“ — mar⸗ 
lant hervorhob, daß es in Zukunft 
immer nur eine einzige Politik geben 
dürfe, die der Schweiz. In dieſem 
Satze liegt auch die ſchwere Krankheit 
angedeutet, die in den letzten Jahren 
die Welt geplagt hat, al3 die Völker 
glaubten, fich in die Angelegenheiten 
anderer Völter einmifchen zu müffen, 
ftatt fein fäuberlich daheim zu blei⸗ 
ben und ihr eigenes Haus in Ord⸗ 
nung zu halten. Möchte man dieſe 
und die andere Mahnung des Bun— 
despräſidenten, die Aufrechterhaltung 
der nationalen Einheit, nur überall 
verſtanden haben! 

_—— — 

Gebeffer!. — „Wie hat Jhnen 
Ita neue Luftfpiel gefallen?“ — „Gar 
nicht! Aber der Dichter hat ſich doch 
sebeutend gebeſſert! — ‚„Wieſo?“ — 
„Nun, früher iſt man ſchon beim er» 
ften Afte eingeichlafen und jet erfi 
beim zmeiten!” 

— Teuere Lie, — Frau: „Sie 
find mit Yhrem Lshne unzufrieden 
und haben doch hei der Frau Rätin 
auch nicht mehr gehabt!“ — Magb: 
„Jamohl — da hab’ ich auch nur alle 
Arbeit getan — Gie verlangen eber 
dazu noch Liebe zu Kinvern und bie 
wird überall ertra beredinet!” 

— Beim Wort genommet. — 
Säriftfteller: „ Sie glauben gar nicht, 
wie fehr ich mich bei biefem Werke 
geplagt habe!" — Stritifer: „Ja — 
man fieht ihm das PBlagiat au) auf 
ben erjten Blid an!“ 

— Verfchnapp:.— Reicher Banker 
(zum verfchuldeten Freier): „Werden 
Eie meine Rofe auch Lieben?! — 
Freier: „Was will ich machen?“ 

— Kurze Kritik. — Sue 
rin (nachdem fie ihre verfchieden 
Dichtungen aufgezählt): „Und nn 
ben fich in berfelden Zeit um 1268| halten Sie für mein bebeutenbftes, 
vermehrt. Ymmer noch fteht die Ter- | Wert?" — Skritiker: — 
I linbufteie mit den Beſchaftigungs⸗Mundwerk! 


dem Ernſte aus, daß uns eine Poden- | 
lepidemie droht. Noch ftehen mir a 
== | Unfange, noch hat die Seuche größere! 
Kreife nicht ergriffen, aber die Kran: 
heitsgiffern find bereits hoch genug, |; 
um uns einen gründlichen Schreden | 
einzujagen. Die eriten Fälle wurden | 
in Derlilon tonitatiert, wo fie in 
einer yorm auftraten, die ed den be— 
handelnden Werzten außerordentlich 
erfchtwerte, fogleich die wahre Kranf- 
heit zu erfennen. Die Folge biefer 
gg Verkennung iſt, daß bis— 
!her in Derlifon bereits 42 Poden- 
| fälle gebucht werden mußten. Sn 
Zürich find zwölf Erfrantungen ge= 
meldet worben, und in den übrigen 
Drten der näheren und meiteren lIm- 
gegend mwurben bi3 zu Jechd Krank— 
ıbeitsfällen feitgeftellt. Um die Be: 


den Fortfchritt oder Rüdgang der 
Krankheit zu halten, vor allem auch 
um ihr jede unnötige Beunruhigung 
Izu erfparen, wird die Gefundheits- 
direftion in Zufunft der Preffe ein- 
oder zweimal wöchentlich ein offiziel- 
'le3 Bulletin zugehen laffen. 

Schon aus diefem Vorgehen ber 
Gejundheitsdirektion ift zu jehen, mie 
ernft die Situation if. Man per: 
\fucht, einem meiteren Umfichgreifen 
der Epidemie dur Impfungen zu 
begegnen, doch fchon melden fich die 
Feinde der Schugpodenimpfung, und 
alle die Iahmen Argumente und bie! 
atgebrofchenen Redensarten, die man 
!änaft abgetan meinte, werben mieber 
laut. Dabei ift es doch hödhft auf: 
fällig, und dies follte eigentlich au 
den wildeſten Impfgegner bekehren 
und überzeugen, daß unter den wäh— 
rend der jetzigen Epidemie Erkrankten 
nur zwei Geimpfte von der Seuche 
befallen worden ſind. Hätten wir 
einen Impfzwang, ſo läge die Sache 
ja weſentlich einfacher; aber leider 
beſteht eine derartige geſetzliche Vor— 
ſchrift nicht. Das iſt einigermaßen 
ſeltſam, da in der Schweiz die erſte 
kontinentale Impfung vorgenommen 
wurde. Das geſchah bereits im Jahre 
10 alfo lange bevor der Englän- 
der Ebwarb enner die Kuhpoden: 
impfung einführte. Der erite große 
Spezialift, der in diefen frühen Ta- 
gen maffenhaft Zulauf fand, var 
Tronchin, und fein geringerer ul& 
Boltaire machte für die Smpfung |: 
Propaganda. Irog alledem haben 
wir, wie gefagt, feinen Impfzwang. 
So ſeht deſſen Einführung zu wün— 
ſchen wäre, wird man doch die Hoff— 
nung hegen müſſen, daß nicht die 
gegenwärtige Epidemie Veranlaſſung 
werde zu einer ſolchen Zwangsmaß— 
nahme. 

Das ſind die ernſten Schatten, die 
in dieſen ſchönen Vorſommertagen 
über unſerer Stadt hängen. Andere 
Schatten, die die ganze Schweiz be— 
| proßen, feinen fich ein wenig zer: 
teilen au mollen, haben e3 wenigſtens 
in der Zeit vom 9. bi3 zum 23. Mai 
- | getarr. Die amtlide Statiftit meift 
«nad, daß die Zahl der ganz oder teil- 
weiſe Arbeitslofen in biefer Zeit von 
150,481 auf 146,143 gefunten: ift. 
Leider haben diefe Angaben aber aud) 
‚nur einen relativen Wert, denn in ber 
genannten Zahl find auch die völlig 
Arbeitslofen enthalten, und bieje ha= 
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cvaden offen Samstag abend bis O2150 Uhr * **24* 


_ A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBODY 


% 


UNION LIBERTY CO. 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 7 


Turnerpreiſe. 


Die erſten Reſultate wurden heute 
mittag don Richtern bekannt 
gegeben. 


ierter Juli Spezialitäten 


Unſer Nach-Inventur Juli Räumungsverkauf offeriert außergewöhn- 
liche Werte in allen Departments. 


Rleider : Berkauf 


Anf der Höhe der Sommer-Zaiflon of: 
feriert Diefer bemerkenswerte Verkauf 
vorzüglide Werte in den feinjten Klei— 

BA dern fiir Sports oder Feriengebraud), ein- 
| ſchließlich der neueſten Faſſons und beſten 
Qualitäten. Zum Verkauf in drei Partien. 


et 
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Auszeichnuugen. 
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Auswürtige ſowie Chicagoer haben in 
den einzelnen Gruppen Vorzügliches 
geleiſtet. — Eine weitere Liſte der 
Preisgekrönten folgt morgen. 
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‚Während die Lilte der Preisge. 
frönten auf dem VBundesturnfeit 
noch längſt nicht vollſtändig iſt, 
kann die „Abendpoſt“ den Turnern 
doch ſchon eine kurze Liſte derer 
bringen, die ſich bisher ganz be— 
ſonders ausgezeichnet haben und 
Preiſe heimtragen werden. Die 
letzteren werden natürlich nicht vor 
der großen Preisverteilung am 
Sonntagnachmittag, die in Verbin— 
dung mit einem großen Volksfeſt 
auf dem eitplag jtattfinden wird, 
ausgegeben werden. Tie Nereinig- 
ten Ghicagoer Sänger werden bei 
der Preisverteilung fingen, und 
au andere Turner » Gefangver- 
eine werden verichiedene Lieder 
zum Bejten geben. 

Tie beiten Leiftungen. 

Unter den Leitungen, die bon 
den Richtern bisher al3 die beiten 
erachtet wurden, befinden fich die 
folgenden: s 
„Bollenball“ — 1.Gruppe: 
1. Breis, Philadelphia Qurmge- 
meinde;s 2. Preis, Milwaukee 
Turnverein; und 3. Preis, Los 
Angeles Turnverein. 

2, Gruppe: 1. Preis, Gentral 
Turnverein, Pittsburgh; 2. Preis, 
Lincoln Turnverein, Chicago: 8. 
Preis, North St. Louis Qurnder- 
ein, 

3. Gruppe: 1. Breis, Turnverein 
Eiche, Chicago; 2. Preis, Central 
Turnverein, Ghbicaand; und 9. 
Preis, Turnverein, Nodeiter, N. 9. 

4. Gruppe: 1. Preis, Hiahland 
Ill. Turnverein; 2. Preis, Turn— 
verein Bahnfret, Milmwaufee; und 2. 
Nıeis, Turnverein Aurora, Chicago. 

„50 Yard» Dafh" — 1. Preis, 
Emma Eollberger, St. Qouis Turn 
berein, 6.4 Sefunden. 

Hochſprung — 1. Klaffe. 1. Preis, 
Charles Siebert, Chicago Qurn= 
gemeinde, 5.11 Fuß. — 2. Preis, 
Hermann Huber, Schenertaby Turn 
verein, N. Y., 5.7 Fuß; — 3. Preis, 
Malter Thumfer, Concordia Turn: 


— 
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Gingham, Linene und Organdy Kleider 


— in allen Größen und 
Farben; aud) einige der 64.75 
neuen Guimpes 
Organdy, punftierter Swii und feiner 
Gingbam; alles wunder: 
volle Werte in Kleidern 69.75 
der neueſten Faſſons. ... 
Tricolette, Crepe de Chine, Organdy, 
Mignonette und punkt. 
Swiß Sportkleider, 514 715 
vorzugliche Werte, zur... ” 
. 2* a 
Zahnen und Bunling- -für den Aten —3. Floor 
ſpeziell markiert. 
oe 
Schuh-Bargains 
Damen Kid Slippers, in 
ſchwarz oder braun, Tip oder 
einfache Zehen, 1: u. 2:Ztrapg 
— won genäbte Yes lär $3.00 1 59 | 
erjoblen, Gr. 3— 8, | 
Werte bis $S.00, 53.84 | u | 
Paar u........ — — ꝰ; 


Knaben Waſchanzüge 


Middy Faſſon, weiß mit 
blauen Kragen und Cuffs, 
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Korfetts 


Unvoltitändine Bartien 
| in allen Standard Far 
brifaten, niedr, Willie, 
auh topleh:; aus rofa 
Coutil, Batift u. fanch 
Material gemacht; regus 


elle teieieieietetsteigen: 


Weiße Canvas Slippers 
—* — hohe od. nied⸗ ſchwarzes oder braunes Aid, 
rige Abſäbe, handgewendete Calf oder Grain Leder, ganz rap 2 { > 
biegfame genäbte Eohlen — |folide_ welted Coblen; aud a es 4 —* — — 
alle Größen bis 8; regulär |aute Qualität Arbeitsihube, [HT PT 


$4.50; zum Vers $ orte bis $8.00; $ zu 

BE nenn 2.84 Baar $3.97 umd.. 2.97 Weihe Midon Hüte für 
. !{e Grüs 

Canvas Baſeball Schuhe Strap Slipers für Miſſes, Zr — 500 

für Nnaben. Untle Palch Ler anch Sriees, ſawarzes ad. ben, zu .... 


der, eingefaßte Gumutifohs braunes mid, acıäbte Leders Sverall Anzüge für Ana- 
len, reguläre $3.50 Yserte; |fohlen, Größen etwas ıme| ben, fhaki ımd aeitreift, nett 


ſpeziell Samstag vollſtändig, Werte garniert, Größen 2 
zu u bis $4, u SD bis 8 Nahre, — — 
" üüü 
für den Ausflug am 62 44 — 
Candy" zieren Salt 8 ſeidene Damenſtrümpfe 
Cracker Jack oder Balloon Bopr | | 51.98 
corn Brid. Das berühmte Pop: || _ Reine * mit feinem Liele Garter 
Fonfeeii 21 Zop, neu faihion®, 3 Müähte hinten 
corn Confectton, — 290 | herauf, dverfhiedene Farbeıt, 81 98 
* —— —* abuoſer duß, ſpegVaar 
Spantidye geialzene \ “1 | a * 
nuts, Pfund 20 | Damen ⸗ Leibchen 
Fein Lisle gerippt, ärmellos, 45 
roſa, weiß, Größen bis 4, jede, c 
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Männerfhuhe u. Dxforps, 
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PBeanut Butter oder Molniics | 


Kiſſes, nur Samstag, nu. 
gr Fr 8 Sic | Dreß Gingham 


dad Pfımd.... ........ | 27.3011. berühmte Ned Scal Wlarte 
| 27 . $ € — 
Angelus Marihmal- 10e | | voties Sortiment Hüofger Cheds, 2 
lows, Rafet || in esten Zarben, Nard c 
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Abtnopuſt, Ohyetauv, Xirttag, ven J. —A 


Miſſouri⸗ yno de. Saures Brot. 


Berichte Über Innere Million und das | Das Leben eines Ginbrechers ift gi« 
Lehrerſeminar in Niver Yoreft. mweilen vornenvoll, 


Nachdem "die Synode Dienstag | Daf das Leben eines Cinbrewerd 
nachmittag eröffnet worben war, bes |vun Beruf »n dornendolles iſt, und 
richtete Dr. %. Pfotenhauer über daß der Nivellierungsprozek zwilchen 
Innere Miffion und fagte, daß ein Mein un, Dein nicht immer einen 
Viertel aller Gemeinden und Pre |quten Verlauf nimine bavon weih 
digtpläße im Dien:. der Inneren |$ohn Kanta ein Lied zu fingen. Er 
Milfion fände, biefe erforbere die | liegt mit einer Schußiwunde im ber 
Cumme von $350,000. 3 jeien | Hüfte, die ihm eın Poltziit beibrachie, 
zwei neue Diftrikte gebildet worden, |im Hofpital darnieber, und aud; ber 
Inämlih der Colorado Diftritt und | Kopf brummt ihn, dem ein Siegel 
; ber Brit Columbia Diftrikt. litein und ein Blumentopf wurden 
‚Sn Galt Lake City, Utah, ei ein aus der Höhe auf ihn herabgelcjleu- 
Reifeprebiger angeitellt worden. E& |dert. Kanla bzwectitelligte feinen 
wurde au der \ırdianermilfion ge: | Eingang in die Wohnung Julius 
dudt. Bor 25 Jahren wurde fie bes | Erbs, 3007 Norb Robey Str., durd) 
gonnen, und fie feie.t fomit ihr fils ein Feniter an der Vorderjeite des 
bernes Jubiläum. Hauſes und ahnt⸗ nicht, daß Fräulein 

Paſtor E. Werfelmann ſtattete Be- Marjorie Axelſon, 1614 Oakdale 
tiht ab üker das Lehrerfeminar in | Ave., in geringer Entfernung Tennis | 
River Foreft und fagte, daf die Anz |fpielte. Schleunigf brachte fie dem ! 
ftalt zwei forgenpolle Jahre Hinter | Poliziften Willie Hanke, der nur | 
fich habe; die Gemeinden hätten reich- |eine Tür von Erb entfernt wohnt, 

‚lich Kolletten eingefchict, die Farmer | Runtg von ihrer Wahrnehmung, mb 
hätten Produkte geliefert, und das |diefer überrumpeite den Ginbıecher 
Koftgeld der Studenten hätte nicht | beim Durchfuchen eines Echrantes in 
erhöht zu werden brauchen. Der Pa: Ider Erbfehen Wohrung. Der Räuber 
ftor dankte der Synode im Namen |ranıte Hals über Kopf davon, als die 
der Fakultät und bat, aud in Zus | Stimme des Porizitten und die Auf: 
tunft diefe Anstalt mit Gaben und | forderung, die Hände emporzuhalten, 
Kolletten zu bedenten. Aus den brei'an fein Ohr drang, und faum Hatte 
großen Paftoraltonferenzen wurden er einen Anlauf geuemmen, um über 
je. ein Baftor, ein Lehre und ein Laie | den Bretterzaun Hinter dein Haufe zu 
aufgeftellt al Kandidaten, die als |feben, als eine Kugel ihm ereilte, 
Nominationstomite amtieren follen, | Gleichzeitig hatte ein Hausbewohrer 
auch wurden Kandidaten für die anz|ihn aufs Kora yensiamen und traf 
deren Yemter nominiert. Imbezug lihn mit einem Pısaclitein, und eitte 
auf Inhaber der verfchiedenen Aemter ; Hausbewohnerr schleuderte mit nicht 
wurde befchloffen, daß feine Perfon! weniger Gefhid einen Blumentopf 
mehr al3 ein Um: in der Synode auf ihn herab. 

haben foll. Paftor Reinte, der Vor: 

fiter der Schulbehörde, verlas einen 

‚erfreulichen Bericht über die Arbeit 
* Kommiſſion und den Schul— 
inſpektor. Die Schulkommiſſion hatte Fgeuerweht * 
= Zeit ſchrift = —— er. |tettete Ducch Fein Singreifen das Ge— 
ſcheinen lafſen, betitelt: Nord-Illi— bäude, denn das Feuer konnte gelöſcht 
nois Schulberiht. Es lagen eine werben, ehe e3 ößeren Schaden an— 
Anzahl Eingaben von Lehrertonfe: richtete, führte — gleichzeitia den 
tenzen vor. in welchen die Synode Untergang eines Millionengeſchäftes 
erſucht wurde, die Herausgabe bes j herbei, Das Gans erivies ſich mainz 
Blattes zu übernehmen. Die Synode lich als eine der rsßien Lhisty— 
beſchloß das Blatt zu übernehmen, !fabrifen, melde bisher von ben Be: 
und beitimmte, daß die Schultom: |hörben entdedt worden ijt. Mer Der 
|miffion mit dem Sculinfpeftor die |Befiger der Anlage ift, welche minde— 
|Nedaktion des Blattes beforgen folfen. |Ttend $25,000 getoſtet haben mus 

Donnerötag vormittag fuhr die'hat fich noch nicht feitftelfn Laffen. 
Synode mit der Befprehung fort; Die Bottide, welche 14 bei 18 Fuß 
üib:r das Königliche Amt Chrifti. Um lang und Gruß tief wareı, befanden 
Nachmittage legte Paftor Brauer den | Tich im Keller, und nie Röhren Tiefen 
Bericht vor über die Mifionsftationen | dur ba ganze Haus. Die Poltzei 
im Diftritt. Auf Empfehlungen des| ind Whisty und Altohot im Werte 
'Romite3 wurben folgende Gelbbemwil- | bon $75,000 vor und ivird, um Die 

| figungen gemacht: Für die Gemeinde| Anlage zu vernichten, ba3 gunze 
in Hanfon Park, monatlich $50,00;| Haus mit Dynamit fprengen müffen. 
für die Gemeinde in Cicero, monat:| Melvin Peterfon und Aloyſius 
li $20,00; für die Gemeinde in | Engelman aus Detroit find auf Ver 


Unerwartete Entdedung. 


Der Mann, welher aus dem Haufe 
1112 Milton Ave. Raud) emporjteigen 
ſah und die Feuerwehr alarmierie, 


2 


—— 


ein Ehedrama. 


u... 


Der Mann vermeilerte den ver- 


meintlichen Liebhaber der Fran. 


Das Naubgetidiier, 


68 gibt auch gutmütige Seelen darun— 
ter. — ®o ift Mabefle Probſt? — 
Verheiratet oder gefangen? — Brand 


entpülft mutmahliched Verbrechen. 


— — 


Ein Ehedrama fand im Hauſe von 
Frau Ida Buettner, 863 N. Dear— 
born Straße, ſeinen Abſchluß, als 
Harry Allen aus Des Moines, Ja., 
Howard Londerd mit drei Diefler- 


ſtichen verwundete. Londers befin— 
det ſich im Paſſavant Hoſpital, wo 
man an ſeinem Aufkommen zweifelt. 
Allen behauptet, Londers mit ſeiner 
Frau, Nora, zuſammengefunden zu 
haben, dieſe jedoch leugnet, irgend— 
welche Beziehungen zu Londers ge— 
habt zu haben und erklärt, bei der 
Ankunft ihres Gatten im Zimmer 
der Frau Buettner, einer Schweſter 
von ihr, geweſen zu ſein. Frau Allen 
war vor etwa drei Wochen mit ih— 
rem dreijährigen Töchterchen Mar— 
garet aus Des Moines, wo ihr 
Mann als Kellner beſchäftigt war, 
nach Chicago gekommen, um ein 
paar Tage hier zuzubringen, ſoll 
aber ihre Rückkehr von Tag zu Tag 
aufgeſchoben haben. Allen iſt ver— 
haftet worden. 
Das Raubgeſindel. 

Fünfzig bis ſechzig Perſonen ſind 
im Laufe der vergangenen Nacht in 
Chicago don Räuber: angefallen 
und ausgeplündert worden, und nur 
einer der Banditen ijt bisher er- 
wijcht worden. Er gibt jeinen Na- 
men ald Dominio Decina, Nr. 1311 
Taylor Straße, an, Er hatte mit 
einem Genofien dem Kolonialwaren- 
händler Kohn Rob, 323 Sid Racine 
Avenue, $300 abgenommen, War 
aber auf der Fludyt von diejem ver. 
folgt und durd) einen Schuß verwun- 
det worden. 

Als eine gutmütige Banditin er- 
wies jich ein junges Mädchen, wel. 
des im Verein mit zmei Männern 


an der Lafe Barf Avenue und Dit 
40. Straße Reynold Levinfon, 4049 
Die 
Männer hatten diefen $20 und jei. 
ne Uhr abgenommen, als er aber er- 
flärte, dab dieje ein Andenfen an 
feine Mutter fei, wurde fie ihm auf 
Räuberin 


Zafe Bark Avenue, überfiet. 


Verlangen der jungen 
wieder zugeftellt. 


nungen 


3% | 
an allen Erfpar- 
nilien — Binfen 
werden Eurem 
Stonto halb» 
jährlich gut— 
geſchrieben. 


Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Safety Tepofit Tept. in jeder Bezichung mobern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 
Eine deutiche Spar Bant. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Difen Samstag abends von 6 Pis U Uhr. 
Beamte: 


Landon 8. Mole. cnsanneencn.. Prülident 
Chartes E. Echid ............Vizeprõoſldent 
Citto G. Nochling. ..........Aaſſieret 


fen; er ſei nicht imſtande, einen ein⸗ 


zigen ſeiner Angreifer zu identifizie⸗ 
ren. 

„Ich wüßte nicht, daß irgend je— 
mand Urſache haben könnte, auf mich 


Vietor 8. Thlele........... Hil alalſfierer 
Balter N. Lotz.........Hil staffierert 
Win. G. Zander. ........Hilſslalſierer 


| Heute bis 7 Uhr abends, 


zu feuern“, fügte Summery hinzu, | IN Asehkar 


boh glaubt die Polizei, daß fein, 


Verhalten im ber voraufgegangenen 
Verfammlung zugrunde Tiegt, beziw. | 


ihm Todfeinde ſchuf. 
— — · e — 
Dem Ende nahe. 


Karl Wanderer dürfte noch heute ſein 


Schickſal erfahren. 

Innerhalb der nächſten 24 Stun— 
den wird Karl Wanderer voraus— 
ſichtlich aus dem Munde der Ge— 
ſchworenen in Richter Davids 
Amtslokal erfahren, ob er die Er— 
mordung ſeiner Frau und eines 
noch nicht identifizierten Mannes 
am Galgen büßen, oder ob er in 


der Irrenanſtalt für Verbrecher in! 
Cheſter untergebracht werden ſoll. 


Richter David, in deſſen Gerichts— 
ſaal ſeit einer Woche über den gei— 
ſtigen Zuſtand Wanderers verhan— 
delt wird, erklärte heute, er werde 
die von den Anwälten 
Verſchleppungspolitik nicht länger 
dulden. Das Verfahren müſſe 
heute noch zum Abſchluß gebracht 
werden. Wenn nötig, werde er 
Gericht bis in die ſpäte Nacht hin— 
ein halten. 

Wanderer ſchoeint ſich über das 
Reſultat des Verfahrens keine gro— 
Ben Sorgen zu machen. Er zeigte 
nicht das geringſte Intereſſe für 
die Verhandlung und faſt eine 
Stunde ſchlief er, oder gab ſich we— 


755 W. NORTH AVENUE, 


Slidofiehe Halited Err., „meitez God, 
Zelepbon: Lincoln v16L, 


Geldjenduugen 


Deutſchland $134.00 
Tefterreich 

Tſchechoſlowalia ........ $140.00 
lingarn 

ES $160.00 
Jugoſlavia 
———————— 8* 

Preiſe ſind Aenderungen unterworſen. 


| Schiffskarten 


| nah und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, NRottervam, Tanzig, 

| Sadre und Trieft. 

Neiſepäſſe, Affidavits, Steuer— 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 


uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
können. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
ultation koſtet nichts. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Gchd » Meberweijungeit 
nah allen Zeilen Der Welt, 
voller Garantie. 

Bir bejorgen Gepäck, 
oerſicherungen 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg. Deutſchland. 

Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stadt-⸗Grundeigen⸗ 


unter 


und Feuer⸗ 


RR) 


Achnliche Galanterie zeigte einer 
don zwei Banditen, welche das Het. 
tinger nn, 4421 Stilpatrid Avenue, 
überfielen. Cine der ammwejenden 
| rauen beriudte, einen Ring bon 
Finger zu zichen, um ihn unter ei. 
nem der Tijche zu verbergen, al$ der 
Räuber fie bemerfte,. Er erklärte 
ihr darauf, daß fie unbejorgt fein 
dürfe, man würde nur die Männer 
berauben, Die beiden erbeuteten 
$150 vom Beliger de3 Lofals und 
fleinere, Summen von mehreren 
männlichen Gäften, 


nigftens den Anichein, als ob er 
Ichlafe, 

Dr. 9. Douglas Singer, ein 
Serenarzt, der jchon geitern ber» 
nommen wurde, war audy heute 
wieder auf dein Zeugenjtand und 
wiederholte feine geftern gemaditen 
Musiagen, dal Wanderer jeiner 
Anſicht nach nicht irrſinnig ſei. 
Ganz beſtimmt, ſagte er, leide 
Wanderer nicht, wie Zeugen der 
Verteidigung behauptet hatten, an 
einer Form von Irrſinn, die un— 
ter den Namen „Dementia 
piaecor” befannt ift. 


tum und Farmen. 


Transatlantic Transportation Ce. 
1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 

John W. Dietzer.Präs, Jos. H, Becker, 


* 


* 


g Haushaltwaren — 4. Floor * 
ID [ [ I | [ | brauch innen und im Freien, Gall... 


% Rabatt an ellen 1921 Muitern Tapeten, 
Nasbo— das delifate neue | 


verein, St. Louis, 5.6 Fuß; und 4.|Blue Xsland, monatlich $100,00; für |anlaffung von Frau Pi. Schlangen, 
is Harold Patliß, Davenport bie Gemeinde in Votena, monatlic, 1419 Cornelia Yo: . welche fie für 
QJurngemeinbe, 5.6 Fuß. $35,00; für die Gemeinde in Stae- | Einbrecher hielt, verhaftet worden. 
Weitſprung. — 1. Preis, Walter ger, monatlich 850,00; für die Ge | Sie hatten 68 Duatt Whisky ın 
Ihumfer, Concordia Xurnperein, meinde in Codport und Cold Eitylihrem Kraftwagen. Die Ware ift auf 
&t. Louis, 21 Fuh; — 2. Preis, monatlich $50,00, mit der Erwar— ber Townhall Polizeiwache unter ſpe— 
Clifford Sollinger, Sozialer urn: | tung, daß bie Gemeinde in Lodport zieller Bewachurg dicht neben Kapi⸗ 
verein, Cleveland, 202 Fuß. — gine Wochenfchule ins Leben rufe; fürjtan MecCarthys Bureau. Ein Areide⸗ 
3. Preis, Chas. Siebert, Chicago die Gemeinde in Summit wurden ſtrich auf dem Fußboden eilt als 
Turngemeinde, 20 Fuß. *70,00 per Monat bewilligt; für bie Örenzlinie, die niemand, auch feiner 
Stabhochſprung. — 1. Preis, in Hegewich $20,00; für bie in ©y: | ber Poliziften, überichreiten darf, u 
Shas. X. Fled, Philadelphia Turn: ‚ comore $27,00. Hierauf wurde vom In ihrem Kontor, mo fie ſich ſeit 
gemeinde, 10.6 Fuß. — 2. Preis, Niſſionsbericht abgebrochen und Pa⸗ zwei Tagen und Nähten berbartitz: 
Frank Karlſon, Deutſchamerikani— ſtor W. Kowert berichtete über die diert hatten, wurden die Brüder M. —— 

ſcher Turnverein. New York, 10 Fuß. geiſtige Verſorgung der Studenten J. und P. J. MeMahon, Beamte des 
Taufleitern. — 20 Fuß. 1. Preis, quf der Univerſität. Es habe ſich ein Vocational Bureau, Inc., verhaftet. | Das Verfchroinden der 19 Jahre 
Sie werden von Yeilhabern der Fir- |alen Mabelle Probft aus dem Haufe 


. Roth, Sozialer Turnverein, Ele; lub gebildet von Studenten, bie OU UFER ON, BEE N |; 
—* Nr Sehunden. — 2. Breiz, Ti zu der Predigt und Gottes ma beſchuldigt, dieſen die Einſicht in ihres Vaters A. W. Probſt, 6343 
‚ 095 wird bon ber Grand 


— ie Bü har Ellis Ave. 
Emil Ganter, Concordia Turnverein, Wort halten. Die Walther Liga die Bücher vorzuenthalter, behauvten una Wine 
und Otto Eagert vom | unterftüße diefe Miffion. Um!jeboch, lediglich das Opfer non Jntri- —*— et md dem De: 
di | :# |meitere Informationen möge mani|quen feitens ihrer äntläger zu fein. |telttvebureau näher unterfucht. Man 
und andere Borlageır. | fahren und getötet, = Concordia Zurnberein, Ct. Louis, 3 ' u gloubt, daß ein Stüd Pappe, welches 


; * ſich an Paſtor Stiegemeier werden. Ent i 
Wafhingten, 1. Auli. Die Ein-| ?- E. Caldmwell aus Flourine, € beide 7 Gefunden. Entiprungen a der Gde ber Ban Buren Eirahe 


©.| Speerwerfen. — 1. Preis, Razine | Es wurden eine ganze Anzahl von! 2 PRE Sin © „sc 
mwanderung aus Deutichland im|D., ein angehender Krantenpfleger im | — iv Ehi— | Verfommlungen abgehalten, von Zeh: | oTeph Harris, 628 ©. State Sttr., pe ie wurde, 
und auf welchem die Worte: „Ich 


Juni wird um rund 5000 hinter Marinehoſpital in Great Lakes, er⸗ cago, brach den Rekord mit 165 Fuß. Lern, Paſtoren und Laien. Am Abend ‚und William Burte, 822 ©. Wabaſh 


Unſere fertig gemiſchte Farbe für 69 
9 


Capping Maſchinen, 
aus Stahl gemacht — 
berſtellbar, garantiert 

— 33 ER Offen Montag, Mittwodh und freitag 9—6; 
fehlerlo3, tegulärer Tienstag, Tonnerdtan und Eamätag 2: 
Eonntag3 10—12, 


e; Staaten zu bringen wünfcht, wird e3 
tun10£* 


& 
; 
M 
$ 
€ 
: 
! 
; 
t 
: 
; 


Zelephen: Franflin 2256-5722. 


il. Kaufmann & Co 


State Bant, 
| Wertpapiere, Geidwedhlel und 


* eciffdtarten. 

Dr. Tennis Rujiell, ein Zeuge 114 N. LaSſSalle Sir. 
der Verteidigung, hatte ausge⸗ nertretung: 9106 Erchauge ülve. 
ſagt. Wanderer ſei — 10,000 Oeſter. Kronen, 820 
gegen alles, was um ihn her vorgehe, AAup — * 
brüte beftändia vor fi hin und fer! A Sehillskarten auf allen Linien 
ſchwer von Begriff. Aus biejem Erbfchaften, Bollziachten, 
Grunde glaube er, dak Wanderer en —— 
„tementi. praecor” leide. en bis 6 ße, 

| 


„Leute, die fo Eelaftet find“, fagte, A Geldfendungen 


** 


Getränk — aus Raſpberries 
| gemadt, fein für be35 | 
| hes Meri-r. selaiche. c | 
| l 
ı  Glover Leaf Sugar | 83 50 Mer 
— 83. 50 Wert 
| Wafers, Rfund.... 49c * * $1.69 
Gier, ftrift frifch . 
| da3 Sukend friſch, 29e Beverage Flaichen; 
| Vet Milch, die | alle neues reines Glas 
. ‚ Ort Größe 
— — 
Kismet Pfirſiche od. Beauh 66& —9 
Brand Ananas — Tin ** mit Kork — 
Ar 8 Rüchie, jede... | ausgelegt, Das 
Oro; zu .... 270 
- 2v·226224*25*5*5. 
Deutſche Einwanderung. 


Olieb im Juni um 5000 hinter der 
* — über— 
Quote zurück. — Die Krankenbier— leiner Knabe von Araftinftwagen über: | St. Louis, 


Beim Baden ertrunten. 


Dr. Singer, „zeigen ungewöhnlich] 


de Finivandes | +4. . : 

-_ Heft Fun ng ‚tranf geftern abend beim Baden im — — 

Die 13 000 d Mo nu Ste am Fube der Urben Ave. Mm.| Deutfhes Ariegswaifenfomite. 
mas über 15,000 ben tonat, Zu: Cambritt hätte bei dem WVerfuch, ihm | _— 
rüdbleiben, laut Mitteilung des | dag Leben zu retten, um ein Haar | ?eranftaltet ein großes Pitnif zum 
Einwanderungsamtes. das feiniae verloren. Beſten der deutſchen Kriegswaiſen. 

Der Unterausſchuß des Senats— v 
—— — — — Der drei Jahre alte Clarence Ma= | Am Donnerstag, dem 21. \uli, 
heiten bat mit geringen Abände rotter, 1041 W. 14. Place, wurde in |beginnend um zwei Uht nachmittags, 

: ev . \der Nähe feiner S inem |wird im Riverview Park-Piknikhain 

rungen die Annahme des gefegli- ‘ähe feiner Wohnung bon einem | im R Part-Pitnithai 


4103 PVarrb AUve,, 2töck. Vadcſteinwohnhaus, 
Kohn Haıfbera, $10,000, 

7934 Ekcanaba Ave., 2ftöd, Vaditeinwohnbauß, 
Joſeph Lukaszewsti, 813,000, 

1735 Auauſta Str. Möck. Bachkttein Laden⸗ u. 

Der nächſte Jahresk des — —— 
— skonar 8005 Z. Sangamon Str., Möck. Bacſtein Flat⸗ 
te 309 ng eß e ir &, Corifon, $20,000, v 


— — —— — 
Saftbefehle erwirtt, 


chen Kranfenbierverhots empfohlen. Tafttraftiwagen der Standard Ditjein große ilnit, verbunden mit 
Die Flottenverwilligungsvorlage Nodat, 1020 Newton Str., ift ver- man War Orphans Relief) veranftal» 
. . | 1 
tern im Konferenzausfhuß in der Zohnfon, 2420. N. Spring, | Programm ift in Vorbereitung unb 
ann MR. ’ = - 
er. oftet, befinden fid) noch zehn Eeu: 
Farme en V gten Staa- — 
Farmen in den Vereinigten Staa tagen überfahren hatte, 
= nr u |Riverviem Part zum halben Preiſe 
Immer dringlicher wird der Se 12400 MeLean Strahe 
merbilfs - Rorlanen von deren N, Pen geitern abend nicht unerheblich Thon bei Frau John %. Schott, 
Senat angenommenen Vorlage zur wurden. Cie folgten einem Stra-| Cched3 für bie deutfchen Sriege- 
Das Burcau für Märfte und | anbielt, legte auch der enter de3|54 Meft Randolph Straße. 
ferbauamt jind verichmolzen wor: | 
den und ‚wie der Aba. Sienel, New | — Bloomington, SIT., feiert Mon: | 
rer Entwurf wird die Mitolieberzahl | Moofeordens wird im Moofeheart, | Tut. 
95. auf 460, fteigen. Dei __ an Soirnit fi 2 2. 
lung, um 25, auf g In Deiroit find die Polizeis| Wundesanwalt Charles %. Eiyne 


: Co. überfahren und fofort getötet. | T nd anderenQuftbarfeit 
: ar : e . Uberfi getötet. | Tanz und anderenLuftbarteiten, vom 
.- en Der Führer des Gefährtes, George Deutfchen Kriegswaifen Komite(Ger- 
* = . haftet worden. i 
it dem Senat don feinen ferien |" — * ni m” — b al sches 
Bei der Leichenihau über den Top |, Ein großes, a wechslungsreiche 
im Hauſe angenommenen Form on Dtto ich ät 6 befannt b 
empfohlen worden field Ave. wurde James, E. Syger, wird ſpäten moch befannt gegeben. 
cher die Sältte der 6.183.266! Höhne Ave., welher Kohn: |, An der Eintrittälarte, bie 50 Cents 
. . ,  Ifon am 23. uni mit fei nat, 
‚uni mit feinem Kraftz — — 
ten wird von den Eigentümern von aller | PONE, * —* * * * * 
felbft bewirtidaitet Schuld an deſſen Tode freigeſprochen. 0 verfchiedene Luſtbarkeiten im 
Die beiden Poliziſten Arthur King, iebe 
2 zu genießen. 
t rledigung der Soldaten« | 2 und Louis 0” © —— 
— erklute und Sar. | Lenz, 1512 N. Afhland Ave, mwur:) Diele Eintrittskarten ſind jebt 
—T ußz— 
fi f rejtiirmt. | .: re ⸗ 
ee der bereitz vom ren badinrafenden Auto gejchleudert | Rabenäiwood 537, zu haben, 
E * Bendbahnwagen, und als diefer an! waife id i 
Hebung der Inſel Hawaii zuge- — ee "BEE er an waiſen ſchi e man nad) wie bor an 
ze 3 Rodiwell und Divifion Str. plöglich | ben Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 
Autos ſchleunigſt die? 
das für Ernteberehmungen im Af-|: (hleunigft die Bremfe an. Die — — 
dolge —* da u bie beiden Genannten Bauerlaubnisfheine 
* u. das Windſchutzfenſter ftürzten. * 
Unter dem dem Kongreß vorliegen-⸗ — — 
— ee * | 
York, Vorjiger des Senfusausäufe| ta jein 9jähriges Beſtehen. | 
je, fat, der Annahme ziemlich fiche: | 
des natioralen Abgeordnetenhauſes, Ill., ſtattfinden, wo inzwiſchen ein | 
gemäß dem Ergebnifje der Volt3zay- großes Hotel acbaut wird, | 
} 
Staaten Maine und Mifjouri werben |y,. 12 
” . — 2* ⁊ 2 
S Ba neun kraftwagen probemeife mit Funten- 
je einen®& . 


| ‚ermwirkte heute Haftbefehle wegen an= 
Fr une verfehen Mor: |geblicher Uebertretung der Prohibi- 
s — jr \tionsatte gegen Dtto Kubin, den 
— — Die britifche Regierung befrei-"Präfibenten Edivarb M, Kralavot, 
John Kellander it heute, mie Et= |tet die vom Londoner „Steth“ be> den Wizepräfibenten, und Anton 
wartet, als Nechfolger Nalph W. richteten itifchamerifanifhen Mord: Laadt, den Sekretär und Schagmei: 
—* zum EINE DIE wor auf die Kabinettsmitglieder. fter der Atlas Brewing Company. 
taates Xllinois ernannt morben. EEE | 
Cein FE ae Amt als Vorfteher | J ee DO 
bes hiefigen Bundesprohibitionsamts |. _ Nr... 
behält er vorläufig bei. Er erwartet | 
zuberfichtlih, daß die Regierung beide | 
Uemter verfchmelzen wird. 
=———+1 —— 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


\ 


| 
|Member of the Associated Press. 
dampfer „Mopang“, 3545 Tonnen, | The Associated Press is exclusively 
ift auf der Fahrt von Konjtantinopel entitled to the use for republication 
nad New York Bei Bourgas imjct all news dispatches eredited to it 
Chmwarzen Meer auf eine Mine ge-jor not otherwise eredited in this 
flogen und untergegangen. Die paper, and :!xo the loeal news pub- 


Mannfhaft wurde gerettet. liähed herein. i 


verlegt, als fie mit aroßer Wucht aus |5000 North Leapitt Straße, Ru: 


2 . . — f} & fec n⸗ 
en in Gen a en en, a regen 
agner von! | 
Bi ” * n ft — ediat indem fie durch ein Fenſter, das nach 
— ee Noch: 2a Galle Grr. fühet, Hiete 
bielt, die einen ungemein tiefen Ein» | Der ADTD Ta Salle . ' | 
drud, fomohl auf die Paftoren, r an : 
aud) auf die Gemeinde und andere des Ladendiebſtahls verhafte: worden. 
| Zuhörer machte. In dieſem Gottes— Entführte ein Kind. 
dienſt fand die Feier 
Abendmahles ſtatt. 
R. F. Nimmer. 
en 
Das ewige Xeben, 


Uve., murde zwei Poliziften von ber 
Warren Uve.-Made als der Mann | 
bezeichnet, welder die pi:rjährige 
Dorothy Kempt aus dem Haufe einer 
u . Frau Hoffman, 2725 Fulton Etr., | 
Denn wir Menjchen nur auf ein entführt und erft jeh3 Stunden jpäs | 


ewiges Leben zu Hoffen Haben, hier z.. ppieber zurüdgebrachi hatte. (Gr 
verhaftet. Die Mutter bes | 


aber mit Trübfal, Kämpfen, Leiden purbe 
und ſchliehlich dem Tod vorlieb nehe gindes, Frau Franlie Nempt, 3850 | 
men müſſen, dann ſehen wir nit Mapifon Str., lebtvon !reın Manne 
‚ein, mozu uns biefe Hoffnung geges | netrennt. Das Kind jheint in feiner 
ben worden tft. Wem mir aber berz | sMeife mißhandelt worten u fein. 

ıftiinden, daß dad Wort „Eivigteit” | 
feine Zeit in fich fchließt, fondern 
einfach eine „Ohn-Anfangheit und 
Un-Endlichkeit“ bezeichnet, dann wer— 


| 
| 


Rudolph Baum, 724 Dit 50. “Place, | 
ı welcher fett Mittwoch) au feiner Woh⸗ 
— —— ‚nung berfhmunden ivar, endigte, als ı 
;den mir plöglich zu ber Erkenntnis ),, we in einer Selle ver Süd! 
gelangen, baß wir jet, heute, gegen? | gyarg Str. - Poligeimade  ıtdedt 
Fr — —— leben. wurde. Er war als berbächtig ver⸗ 
ur sie enmns vermag UNS paftet und wegen ungebül;rlichen We: 
Herrfchaft über die ganze Erde, Über | Fengens gebucht worden. 
alte Furt und alle Hinderniſſe des Ein Sant über das . Wegerecht“ in 
Slüds zu geben. Dies ift das Ze | iner Gaffe zwiſchen zwei fräd'’hen 
ma des nächſten Vortrags von Frau | sr rheitern a Unbelannien' 
Dr. Kriſhna. Während ——— zu einer Stecherei, in welcher 
monate im Verfammlungslotal Nr. cob Doftart, 1921 Belle Plaine 
1057 Belmont Ue., Sübdoft:Ede Se y, in der Bruft, und Thomas 
minarh. Eintritt frei. Wer Come S enfon 9448 N Irving —5 im 
[tags er set ng . her" | Seid verwundet wurde. Doftart iſt 
lich willlommen zu den Stubiens | Zaubftummer. Die Leute waren | 
Vorträgen Dienstag abends 8 Uhr. niit der Entfernung des Abfälle ve; 
Selbe Mbreffe. Khäftigt 
—)+1. ——— 7 * 
Drei bewaffnete jugendliche Ban— 
| Aus Dereinsgreifen. diten erfchienen geftern nachmittag 
s hi „im Pelzgefhäft Hyman Kinzelbera3, 
ir — ——— —— 5418 N. Clark Str. und erbeuteten 
Verein hat vorläufig von dem zwölf Pelzmäntel im Werte von 
Erlös der letzten Bunco⸗Party $100 | 83000. 
Inad) einem Kinderheim in Min. 
chen, Bayern, geihift, Da nod 
viele Eintrittsfarten ausitchen, jo j * 
wird die endaültige Abrechnung -— Der — — berfrüp- 
‚Noäter veröffentlicht werden, Der | pe!ter Ariegsveteranen hat ben „Hun- 
iVerein wünfdht ober jegt fon — — VE ee ©. Marr 
Alten, die zum Erfolg der Veran. |bon Sincinnamt Ipieder zum Präfis 
ftaltınıg beigetragen haben, feinen | Penten und San Francisco zum näch⸗ 
berzlichiten Dant auszufpredhen, fien Verbandsort gewählt. 


— — — — 


Leſet die „Sonntagpoſtꝰ. 


— — 


Kurz und Neu. 


Lefet die „Sonnfagpofi”, 


— 


—— 


nr ee 


Iwerde im Zimmer 614 gefangen ge= 


ha'ten“ gejchrieben fint, möglicher: 
meife eine Botfchaft der Verfchtwunde- 
nen enthält. Frl. Probft war. mit 


als jterten. Sie waren unter ber Anklage Hgmald C. Zrach, 6414 Kenwood fich ganz anders. € 
Ave., zu einer Abendgefellfchaft ge |tet, daß er fi micberholt im Ge: 


gangen und nicht zurüdgefehrt. Trach 
Frl. Probft geheiratet habe, mollte 


jeboh biefem "feine weiteren Mittei=| 


lungen maden. Tracy Mutter 
wußte, ald ih. die Nachricht gebra.‘t 
twurbe, nicht3 anderes zu fagen, ald 
daß ihr Sohn unzurechnungsfähig 
würde, fobald er einen ShludWhisty 
teinke, und daß fie nur hoffe, er habe 
niht geheiratet. 
Tot im Cisidhranf. 


Der Urfprung eines Brandes, ber 
heute morgen 7 Uhr 45 Minuten in 


Die Sude nah dem 1Yjährigen | dem FFleifcherladen Mayer Seeligs, | 19% um das Lohnanerbieten 


4531 Broadiway, einen Schaden von 
$1500 verurfadhte und bei dem ber 
Befiger des Ladens feinen Tod fand, 
ift bisher in Dunkel gehüllt. 

65 gelang ber Fyeuerivehr, den 
Brand ohne viele Mühe zu löfchen, 
indeffen fiel die Einrichtung bed Lu: 
ben3 ben SFlammen in der Hauptfa= 
he zum Opfer. Nr dem Eisbehäls- 
ter wurde die Leiche Seeiig? gefun: 
den. Zeichen, die auf Gemalttätig- 
feiten fchließen ließen, waren nicht zu 
entdeden. In einer Hofentafche wur 
ben $3 gefunden. Der Zahlapparat 
mar zertrümmert und leer, aus d':- 
fem Umftande folgert die Polizei, 
daß Einbrecher am Wert maren, bie 
Scelig in den Eisbehälter ftedten un> 
dann, um etwaige Spuren zu berbe- 
den, den Brand anlegten. 

Aus Nadie? 

Sojeph Summern, der Geichäfts: 
agent einer am Ausftand befindlichen 
Scneidergewerffhaft, wurde heute 
morgen bon bier ober fünf Männerıt, 
die in einem Automobil dicht an ihn 
beranfuhren, ald er an Monroe ud 
Eanal Etraße auf einen Straßei- 
bahnmwagen wartete, überfallen und 
dur) einen Schuß verwunbet. 

Die Gemwertfhaft hielt geftern 
abend eine VBerfammlung ab, fo be: 
richtet der Vermundete auf ber Des- 
plaines Str.⸗Wache; ſechs Schüſſe 
ſeien heute auf ihn abgefeuert wor⸗ 
den, doch nur einer habe ihn getrof⸗ 
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großes Intereffe für alles, mas um 
fie her vorgeht. Sie find äußert 
mißtrauifch.” 

Manderer, fagte der Arzt, verhalte 
Er habe beobadı- 


\richtöfaal umblicdte, Intereffe an dem 


des Heiligen) Gomard Williams, 1461 Dgden |dat ihrem Vater telephoniert, daß er |genommen, mad um ihn Her dorging, 


|daß er fid) von feinem Si erhoben, 
ala die Gerichtsiikung vertagt 
wurde, und zumeilen lächle. 
An ähnlichem Sinme fprad) jid, 
Tr. m. OD. Sirohn aus. 
— — — 


Dichtige Sitzung. 


Eiſenbahner ziehen Anerbieten der Bun— 
deslohnbehörde in Erwägung. 


Mehr als 1000 Beamte der Eiſen— 
| bahnerverbände find hier — 
er 
Bundeslohnbehörde in Erwägung zu 
| ziehen. Laut Verfügung der Lohn- 
|behörde tritt die bon ihr verfügte 
112%5-progentige KLohnherabfegung 
heute in Kraft. Obgleich die Eijen. 
bahner, 1,500,000 Köpfe jtarf, zu- 
meift gegen die Annahme’ der ver- 
fügten Xohnherabjegung geitimmt 
haben, werden ihre Führer fidy doc 
bemühen, ein Nompromiß zuitande 
zu bringen und den drohendenStreif 
zu vrhüten. Man hoird fi wahr- 
ſcheinlich darauf einigen, in eine 5— 
prozentige Lohnherabſetzung zu wil⸗ 
ligen. 

Unter den hervorragenden Füh— 
rern, die ſich zu der heute auf zehn 
Uhr morgens anberaumten Bera— 
tung eingefunden haben, befinden 
ſich: W. S. Carter, Präſident der 
Lokomotivführer und Heizer; H. P. 
Dougherty, Vize-Großvorſitzer der 
Brüderſchaft der Lolomotivführer; 
L. E. Sheppard, Präſident der 
Eiſenbahn-Kondukteure; T. C. 
Caſhen, Präſident der Weichenſteller 
Union of North America, und L. J. 
Luhrſen, Präſident der American 
Train Dispatchers Aſſociation. 

Die hervorragendſten der Vollzie— 
hungsbeamten halten ihre Sitzung 
im Great Northern Hotel ab. Dort 
werden ihnen die Ergebniſſe der ver⸗ 
ſchiedenen Konferenzen übermittelt 
und ſie in die Lage geſetzt werden, 
die Beſchlüſſe mit Abänderungen 
oder Empfehlungen verſehen, zur 


| 
! 
\ 


iRailmay and Gteamfhip 


Toto, 


eine Spezinlität. 


I 
Gertugen 


‚ei 
ſchaſten. 


nochmaligen 
ſenden. 

Der Hauptausſchuß der vier gro— 
hen Brüderſchaften tagt im Medinah 
Temple, die Clerks halten ihre 
Sitzung im Atlantic Hotel ab. 

Die endgiltige Entſcheidung über 
Annahme oder Verwerfung der ver— 
fügten Lohnherabſetzung iſt dem fol— 
genden Fünferausſchuß überlaſſen 
worden: 

B. M. Jewell, Präſident der Ei— 
ſenbahnerabteilung der American 
Federation of Labor; E. H. Fitzge— 
rald, Präſident der Brotherhood of 
Clerts, 
Frachtverlader, Expreß⸗ und Sia— 
tions⸗Angeſtellien; L. E. Sheppard, 
Präſident des Ordens der Eiſfen— 
bahn-⸗Kondukteure; E. J. Manion, 
Präſident der Eiſenbahn-Telegra— 
phiſten-Union, und W. F. Krider, 
Präſident der International Bir» 
therhood of Firemen and Oilers. 


— — ———— — 


Erwägung zurückzu— 


— Zwei Waldbrände wüten im 
Superior-Nationalpark, Nordminne— 
und haben gegen 800 Acres 
Weißfichtenbeſtand ſoweit zerſtört. 

— Die „International Paper Co.“ 
bat ihren auzftändigen Leuten ange— 
fündigt, fie werde zu den angebotenen 
Lohnbedingungen, 95 Prozent mel 
als im Jahre 1914, am 5. Juli den 
Betrieb aufnehmen; kämen fie nicht, 
jo würden andere angeftellt werben. 

— Die Bethlehem Steel Co. hat zu 
Mitte Yuli ihren Arbeitern eine 15 
progentige Zohnherabfegung und Auf- 
hebung höherer Bezahlung für Ueber: 
und Gonntagdarbeit angekündigt, 
gleichzeitig‘ auch Herabfegung ber 
Mieten in den Urbeitermohnungen. 

— Hermann Fint, 25 Jahre, in 
Zoledo, Okio, verhaftet, ift der Zeil» 
nahme an einem Poftraub in Bay: 
onne, N. %., vor mehreren Monaten, 
mobei ein Poftbeamter getötet und 
über $100,000 Bargeld geftohlen 
murbe, geftändig. Er flammi aus 
Philadelphia, 
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der polnischen Regierung einem 
privaten Wiener Bermitiler 42 
Millionen Aitgeld gegeben. Der 
Vermittler fer gejtorben und die 
Millionen Angeld verloren. mei 
Beamte de Bolnifhen Außen— 
minifteriums hätten fih 15 Mil. 
lionen Marf Neifefpefen auszahlen 
lajfen, um die Bücher einiger pol- 
nifher Konfulate im Auslande zu 
rebidieren, Ein polniſcher Beam— 
ter ſei mit 140 Millionen Franks 
nach Braſilien entſandt worden, 
um dort Ankäufe auf Staatsrech— 
nung zu machen. Der polniſche 
Beamte ſei einfach nach Europa zu— 
rückgeſchickt worden, weil die Voll— 
machten nicht ausreichend erſchie— 
nen. Derartige Geſchehniſſe, ſo 
ſchloß der Abgeordnete, von denen 
er eine weitere Reihe noch vorbrin— 
gen könnte, ſpielen ſich in Polen ab, 
während in Frankreich, wo Briand 
20 Millionen zur Okkupation Sy— 
riens forderte, die franzöſiſche Re— 
gierung um dieſe kleine Summe 
das Parlament angehen mußte. 

Unter dieſen Umſtänden muß 
jegliche Hoffnung, daß der Kurs 
der polniſchen Mark in abſehbarer 
Zeit irgendwie nennenswert in die 
Höhe geht, aufgegeben werden. Ja 
ſogar — ſo widerſinnig es auch 
auf den erſten Blick erſcheinen mag 
die Einverleibung Sberſchle. 
ſiens, dieſes reichen Induſtrie— 
landes, nach Polen würde das pol— 
niſche Finanzelend nur noch weiter 
verſchlechtern. Allein ſchon um die 
riefige oberſchleſiſche Induſtrie all— 
wöchentlich mit den nötigen Sum⸗ 
men zu Lohnzahlungen zu ver— 
ſehen, wären derartige Beträge in 
polniſcher Mark erforderlich, daß 
durch die neu auszugebenden Mil— 
liarden der Kurs der polniſchen 
Mark ins Uferloſe ſinken würde. 
Die weitere Folge wäre dann die, 
daß die a für die polnische 
wie für die oberſchleſiſche Induſtrie 
aus dem Auslande zu beziehenden 
Rohſtoffe einfach nicht mehr einge— 
führt werden könnten, weil ihr 
Preis in polniſcher Mark ſich über— 
haupt nicht mehr bezahlen ließ. 
Der wirtſchaftliche BZufammen- 
bruch Polens wie Oberſchleſiens 
wäre dann unvermeidlich. 

Unter dieſen Umſtänden kann es 
nicht wundernehmen, daß der Gü— 
| terein. und -Musgang in Danzig 
| al3 demjenigen Hafen, der für den 
| @üterverfehr Polens fait aus 
ſchließlich in Frage Fommt, nicht 
den Umfang annehmen will, den 
man ihm bei ——— des 
Freiſtaates nach Lage der Dinge 
| Borausfge zu müffen glauben 
| konnte, Die Soeben befannt ge 
riwordenen Zahlen über den Hafen— 
verkehr Danzigs im Mai zeigen ei— 
nen kleinen Rückgang gegenüber 
dem Vormonat. * liefen 213 
Schiffe mit 132,449 Netto Ne- 
niftertonnen gegen 217 mit 156,- 
735 NettoRegijtertonnen im April 
ein und 210 Schiffe mit 145,111 
Netto Neeiftertonnen gegen 230; 
mit 155,785 Netto Regiftertonnen 
liefen im Monat Mat aus. Ter 
einzige erfreuliche Umjtand ilt der, 
dah trog der fchlechten Lage des 
Frachtenmarktes die Zahl derFahr⸗ 


Laden ſchließt Samstag um 1 Uhr, 


⸗ und Mountag, 4. Juli, den gauzen Tag 


Picnic- Bedarf 


Band Grepe, rot, weih und blau, 3 
3oll breit, 25 Fuß Img, zu 
Papier Ice Cream Teller, rein weiß 
und fanitür, Dußend . a 
vVitnit Seis, voiitandiges Serviee 1 
für 6 Perfonen, Set 4u 
Lvale Bimit Körbe, groß, i'm delor., 
Weite Papier-Ser. ie ten, 100 für nur 
Wachspapier, erſttlaſſiges Wechs, 16 
Bogen in Rolle, 6 Rollen für.. c 
"Sc 


32:3öllig, nur 
in Naturfarbe, für 
Maiits, Männer; 
hemden, Drapes 


—* — 2.89€ 


FT Nüumungs-Berfauf von Iamen- und Diles- 
Bonts und Sileidern zu grofen Preisherahſehuugen 


Sommer:Wafchfleider, aus duftiger Organdie gemacht, permanenter 
Find, gerade rechtzeitig für das Heike Wetter; fchon Hohlgefaumt, 
Ipigenbefeßt, geradlinige, Tunic md drapierte Modelle, in den beliebte: 


ten Bajteljchattierungen der Saifon und in den $12 24 
hübichelten Moden. Zır 0 
85.77 


Voile und Gingham Plaid Kleider, reizende und elegante 
Moden, für das heiße Wetter. Der ſpeziell von 86.00 herab» 


gejette Preis wird ficherlich Allen gefallen. 53. 85 


Sfferiert zu 
Zaffetakleider, Grorgettelleider, = Grepefleider, zu weniger 
als der Hälfte der früheren Preife offeriert. 
Diefe Preife werden diefe Partien fofort räumen: 


2 ne 


Werte bis $35.00 Werte Bid $55.00 Werte bi3 $S0,00 
Weihe Organdieleider für Mädchen, zwei Reifen Auffling 
am Rod, eine Reihe um den großen tragen und die Yermel; 
Größen 7 bis 14; Die wundervollfte Preisherabfegung an. 
weißen Mädchenkleidern; 
borhalten, zu 


44:3öll. impor- 
tierte Swiß Or: 
gandies, alle be— 
liebten Farben, — 
die Yard zu 


970 


WA.WIEBOLDT &CO. 


IA VD 73 23 LINCOLN, SCHOOL 
2 STORES 


DIRT RT A IT NY RED 
y Papier Pie.Teller, aroß, Dußend.. 
Bambns Meiier und Gabel — Te 
praftifh, Paar zu ..... 


1* — V fr ” 
Hillige Männer-Zommeranzüge 
Fine vorzüglidie Gruppe von Sommer-Anzügen 
fir Männer, aus naturfarbigem Panama ge- 
madt; fonfervative Modelle; Röde find rend) 
Faced nd mit Batch-Tafchen verfeden; Größen 
34 bis 42; cbenfalls Anzüge aus Stoffen in 
dunflen Miihungen und Streifen, in umndoll- 


ftändigen Größen; Werte aufwärts 88. 73 


bi3 au $15.00; Samstag zu. 


Lu r 
VG ” ’@ t it 
thafi Drill-Anzüge für Anzüge für NAnaben, Dünder Spot hü [ 
Naben, in den popu- |auß bvorzüglider und foldhe in heilen und 
lären Sommr-Moden, | Qualität Miſchungen; ‚dunklen Nombinationen;_ Jade, roia, 
Sommer- und Herbit- orchid, weiß ete. Tams, Sailors, Chin— 
= 
gu 
§ 
‘ 


Kins, Side Rolls u. |. mw. zu mu 


Bu | 


Duftige Organdy⸗Kleider, in hellen Sommerſchattierungen, einfach 
und getupft, ſehr hübſch beſetzt; es ſind wirkliche 510.00 Werte — 
morgen offeriert zu 


Einfarbige 


Größen 7 bis zu 17 
Jahren; koſten ge- Stoffe; reguläre $8.00 
| Werte; am 


wöhnlich 4.00; 
ı tag 


I zu 


—F 


Sams⸗ en 


— verſchleudert 4 


$1.00 und $1.50 Negligee-Hemden für Männer — 
aus bedruckten Poplins und Percales gemadt; hell’ 
gejtreifte Muiter, weiche zurückzuſchlagende Manz 

Pfund an jeden 


67e jhetten; in allen Größen; 67e 
Kunden); 250 


ſehr ſpeziell für Sams— 
Putzwaren paſſend für die Zeit * 


tag zu nur 
men 


Te ann ums wu 
— un m nun 


Cookies 


Schokolade überzo⸗ 
gene Marſhmallow 
Coolies, friſch aus 
dem Dfen (nur 2 


a [77 u 52 2 
PVrächtige Halstrachten 
Schöne Veniceſpitzen Kragen, weiß und eream, für Suits und Klei— 
der, wert 81.25, zu 
Beliebte Organdy Veſtees, weiſt und 


farbig, ſpitzenbeſetzt, mit Kragen und 
Aermelaufſchlägen — 


Sport-Hüte aus ge— 
ſtreiftem Filz und ge— 
ſtepptem Band, andere 
aus fanch Stroh; in 
hellen und dunklen 
Farben; Hüte gut bis 
zu $3.25 wert; unge— 
wöhnliche Werte, zu 


Unterzeug 


Nainſoot Athletic 
Union Suits für 
Männer; in allen 
Größen — überall 
zu $1.25 berfauft; 


67e 


98c 


Net Beftees für Tamen, mit Stra» 
gen, fpigenbefegt, in weiß und cream, 
eine gute Auswahl 


morgen Zu 
nur u... 


Binshbam Plaid Mufterkleider für Mädchen, ei: 
nige haben hand beitidte ragen, Größen 7 bis 14, 


ungewöhnliche Werte; zu 8 77 


Schöne Kleider für Mädchen und Flappers; unvollſtändige 
Partien und nicht alle Größen von einer Sorte, doch alte 150 
Größe (3 an einen 


—— von 7 bis 17 in ——— Moden — —— 95 Te|‘ 
Käufer), Samdtag....- 


Handtajchen sur Die — 


— 
Sa N u R &: = ch u ce N Lederne Swag- Regulation Middnfleider für Kin- 


ger und Victorys der, Größen 2 bi3 6 Nahre, braid> 
Tafchen für Da— bejeßt an tragen und Aermel:Aufs 
men, fhlvarz und far= 24 ihlägen, xote Poplin Tie, breiter 
big, große und Heine Gürtel und voll gefältel: $1 08 
Corien. Mit Spiegel ter Rod, zu » 

und Börfe; tert bis Ghanthray Kinderfleider, — mit 
au $2.50; 61 25 Bloomers, Sailor , Effekt, braid- 

befeßt, Watentleder Gürtel, — 
Leder Ganteenboxes, 


Größen 2 bis 6 $ 
mit großem — Jahre, zu 1.25 
Ihwarz und farbig, dopp. 


Samarıe Sateen Chin Chin Kinderliei- 
Compartment, tot. bis $4, 82. 98 der, mit Bloomers, mit&oldrand $1.69 
—— — — — — 


garniert, Größ. 2 bi3 6 Jahre, 
Um Euch in Eurem beliebten Sport zu helfen 


——— Spyrahping ı Evans Carbon Nemover, Auto Gufhlon Treiling, hi; Cream Body 49e 
\ usitattung, entbält ein erobe Flaſche, — erneuert alle Lederteile Poliſh, Pintlanne, 
Bint gute Rolifb und cine $1 Werk, Alleaeccıı. bon Autos — 69 Windfhild - PBuher — 
Eprige; bollftäns 290 Cor ·Co:LCite, ein ſehr zu c ftarf und dauerhaft 49 
Di BE ftarfes Cpotlighbt, voll» Crew Leit Auto Dcl, | gemadit, at... c 
Grew Yevid Gcar Gum- ftändtg fertig zum Ans mittlere Qualität, in 5 Sutherland "3-3ul. Zire- 
Pumpe, —* 50⸗ 
Wert, zur. —— 49 


bound, in /5 —* 69e bringen — 82. 98 | Gallonen-dans 83 49 
Maren ; . 


nen, Al „ec. 
Großer Geyädhalter fürs Rexo Films, Gröhe 314 
Laufbrett, pabt an jedeCar 


xöl,, au sie; I3uxdu, 
und klappt zufammen — Bde; 2, x4%, 24; 19 
* 50 Bert — 82.75 C 


zuxs% ält -.. 
—— Zennid Racets, 


De) 


Bett-Springs 


Sanitäre nicht einjinf. Slat 
Wabric Betttiprings, in allen 


Luitzeiütte Gummihäle 


A . er PP) ” . . 
leider für Für die Kleinen, Die 
Ein fCönes Sortiment 
bon hübſchen Organdy 
Hleidern fir Mädchen, 
wie abacbildet, jchöz 
ner NRuffle-Bejab; an= 
dere Haben breite 
Scärpen, ragen und 
Manfchetten aus ab- 
ſte chendem farbigem 
Stoff, in weiß, fleiſch⸗ 
farbig, Orchid, Maize 
und blau, Größ. 6 bis 
14 Jahre, vorgüglicher // { 


W Bm — $1. 93, 


Reinwoll. Jerſen ärmel« NT 
Iofe Jumper Kleider, mits,f 
Zafden und Gürteln, in 
Iobfarbig, PBelin, Copen: 
bagen, Reindeer; Größen 


16—40, — 86. 93 A 


fie reichen, 


Badeanzüge 


Ein Stüd wollene 
Badeanzüge für 
Männer — folide 
Sarben und ges 
jtreifte Effelte — 


1 92,97 


Camätag 


Räumung von 


Weiße Can— 
ba5 Pumps 
und Oxfords 
für Damen, 
ewendete u. 
iegſame ge— 
nähte Leder— 
ſohlen, alles 
friſche, reine 
Waren; nicht 
jede Größe 
in jed. Faſ— 
ſon, aber 
alle Größen 
in der Par— 
tie. Colo⸗ 
nials, 2 Oe— 
ſen Ties u. 
Oxfrds, alle 


81.95 


Weiße Canvas Ankle Strap Mary Jane Pumps für Kinder, 


Lederfohlen, Größen 33% bis 8, zu 


de 


Strümpfe 


25c nahtlofe baum- 
twollene Strümpfe 
für Männer, Teich» 
tes Gewicht — in 
ſchwarz, braun u. 
arau — Secconds, 


daher ſpe⸗ 130 


ziell nur .. 


F > 
* 


F 


ö——— —— — — — — e — —— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — 
7 


f 
Niedrige, weiße Damenſchuhe 


Weiße niedrige Schuhe für Damen, zu ungewöhn— 
lich herabgeſetztem Preiſe; gerade die Schuhe für 
Ausflüge und für Sportsgebrauch; darunter 
befinden ſich: 


| 
| 
| 
| 


| 3euge, die den Danziger Hafen leer 
in Ballait verlafien mußten, zu- 
rüdgegangen iſt. Ausgeführt 
wurden in der Hauptſache entſpre⸗ 
ſchend den Hauptausfuhrartikeln 
Polens Holz, Zucker und Zement. 
Die Ladung der den — * 
nden Schiffe zeig 9 
Fumps, ( Goloniels und _Gummifohlen- ————— Elend — Fan 
Orfords: aus vortrefflicher Qualitat von en Volkswiriſchaft. Mit weni— 
Sea Islaud Duck; | beiteht 


gen Ausnahmen nämlid) | 
| die Ladung dieſer Schiffe aus 


Kannen, 4u.. 


Schwarz. Wairus grainch 
Amitation Leder, genäbte 
Zar" —— 
Schloß u, Claw 
Catches, u 53.69 

Matting »- Handtaichen, 
Zennisbälle zu .... von ftarfem Matting ac 

Premo Jr. Nr. 1 BB Bor rat, mit Imitation Le 
Camera, nimmt Bilder in ber berftärft, ftarle Leder» 


Sröbe ton 2% $1 49 ariffe; morgen 92,19 
5 JJ——— 


x3, ſpez. zu 


Erfahrene Korſett-Anpaſſerinnen 


aus Eſchenholz mit gutem 


— Gut, 89e 


"wiltond 1920 


Sportichuhe ı Tennis Orfords für Nina» 
| ben, fchtvarz oder weiß, gute 
Gummijohlen, Größen 114% 


| bis Dia, $1.19 | Paar zu 


—A — — — Undere bis zu $2.45. 


Toppelte AU, Stamps bid Mittag 


Badeilippers für Samen, 
in allen beliebten Farben u. 


Fallon3 — das 89e 


Weiße Canvas 
für Sinaben, mit ſchwer. Gum— 
mifohlen, brauner Path am 


Knöchel, Größen $1 59 
“ 


11 bi3 6, zu 


\:.; mit Hohen, niedrigen und Common Senfe Walk: | treide, Mehl ımd Kohlen. Kann 
ings⸗Abſätzen; alle Größen und Breiten; Schuhe, || man e$ zur Not nod) veritehen, dab 
die für mindejtens $3.50 verfauft $1 ‚4A | die ‚engli ſche und die deutſche Kohle 
werden ſollten; ſpez. markiert zu in Danzig ° gegenüber der polni- 
ann che Mit der Eifenbahn herbei zu 
ſchaffenden Kohle wettbewerbs— 
fähig ſind, ſo zeigt die Einfuhr von 
Getreide und Mehl nach Danzig 
mit erſchreckender Deutlichkeit, daß 
das große, weite, ackerbautreibende 
Polenreich auf die Einfuhr bon 
Mebt und Getreide angemiefen ilt. 
Nichts kann beſſer die furchtbare 
Lage Polens kennzeichnen, als die— 
ſer Umſtand. 

Unter den in Danzig eingelaufe— 
nen Schiffen iſt eine bemerkens— 
werte Veränderung in der Vertei- 
—* nach Flaggen eingetreten. 

Die amerikaniſche Flagge nämlich 
hat ſich im Vergleich zum April 
nicht nur auf ihrer Höhe gehalten, 
ſondern iſt fogar von 10 auf 13, 


Ihen Wärungen, die immer mehr | wird. Bei der drohenden Wirt- 
Menichhen daran hindert, die Weber: ! Ichaftsfatajtrophe in Polen ſchwe— 
fahrtpreife zu zahlen. Hingegen ben jdhon genug Wolfen über 
erfuhr der Einwandererverfehr ei-! Danzig. 

ne Zunahme, Inögefamt trafen im Angefiht3 dieſer Verhältniſſe 
Danziger Hafen 9763 Paſſagiere wird es wohl niemand wunderneh— 
ein gegen 7499 im April, davon | men, dab die Vofener Meffe, 
aus New Nork allein 3212 2 gegen in diefen Tagen zu ende geht und | fonftigen Momente, 
2783 im Mpril. 


loren gegangenen rufliichen Millie| 
arden wieder holt. Wohl aber er-| 
geht an die angelfähftihen Mächte, 
wie es ſchon der Amerikaner Van— 
derlip in ſeinem Buch „Was Eu— 
ropa geſchah“, ausgeſprochen hat, 
die | der Ruf, unter Sinanfegung aller , 
lediglid aus 
die an umd für fich einen recht er-| der Betonung der wirtichaftlichen 
Trog des geidilderten jchweren ‚reulichen Stand der polniichen | Intereffen heraus, SDft- und Mit 
Tarniederliegens des polnischen | Ssnduftrie zeigte, jedody anderer- | tel-Europa feinem Wiederaui 
Lirtſchaftslebens aber it Danzig feits wieder au in ihrem Verlauf | entgegenzuführen. Was Frank. 
mit beiwundernswertem Mut nach die drohenden Zeichen der Wirt- reich bisher in Polen geleiſtet hat, 
wie vor beſtrebt, die Aufgaben, die ſchaf ftstataſtrophe deutlich aufwies. wiegt nur wenig, noch weniger das 
ihm der Verſailler Friedensver-Die Möglichkeit nämlich, Ab— holländiſche Kapital. Soll Polen 
trag vorgeſchrieben hat, getreulich ſchlüſſe zu tätigen, war ſchon nach und feine N dachbarſtaaten am Leben | 
zu erfüllen, ALS neueites fer hier- | wenigen Tagen der Meffe genom«| bleiben, muß Amerifa und Eng⸗ 
der Tonnagegehalt von 32,460 auf bei die Gründung einer eigenen men, die die polniſche Induſtrie land auf den Plan. 
37,551 aeftiegen, fodaß fie, damit! Devifen- und Gffektenbörfe er-| aus den vielfahen Urfadhen der un« 
an die erite Stelle gerücdt iit. zie| mwähnt, Die denmädjit * Tätig: ı geheuren Lohnjteigerungen, der 
Zahl der Schiffe nad) übertrifft! feit aufnehmen foll. Läßt ſich die| Schwierigkeiten der Rohſtoffbe— 


Bei der Beratung des Staats— 
kontrollgeſetzes im polniſchen 
Reichstage griff der Führer der 
bürgerlichen Partei, an Hand von 
einzelnen Daten in ſchärffter Weiſe 


(Für die „Abendpoft”,) 


a5 polniihe Yinanzelend., 


Bon Dr. W. Baumgart. 


1509-1519 
FULLERTON AVE. 


Spezieller Fleiſchverkauf 


aımn Samstag 
für die Feiertage. 
Hintervietel Spring Lamb, das Pfund............ ..1514c 
Friich gefchlachtete Hühner, das Pfund 
Hinterviertel fancy mildhgemäft. Kalbfleifh, Pfund. .15%4c 
Fancy Pot Roaſt, das Pfund 


Danzig, 4. Juni 1921. ATMENT STORE 


Vor mir liegt ein polnischer 
Einbald-Martfcein. Ih habe ihn 
bon der in Ddiejen Tagen itattfin- 
denden Poſener Meſſe mitgebracht, 
kann aber beim beſten Willen nicht 
ergründen, zu welchem Zweck Polen 
ſolch kleine Geldſcheine druckt. 
Selbſt in dem als ſehr billig be— 
kannten Polen rechnet man für ge— 
wöhnlich nur in Hunderten (eine | bräuche in der Staatseiſenbahn— 

Droſchkenfahrt, ein Eintrittsgeld): verwaltung ſeien bis jetzt nicht un— 
ſelten findet man etwas, was ſich terſucht und Schuldige nicht zur 
durch 20 teilen läßt. Wozu alſoRechenſchaft gezogen. Der ruſſiſche 


führte aus: Trotz des rieſigen 
Defizits, des bei alle dem optimi— 
ſtiſch gehaltenen Budgets von 
1921. in Höhe von 98 Milliarden 
Mark, ſtößt das Kontrollgeſetz auf 
Schwierigkeiten. Die gegenwär— 
tige Kontrolle habe in der Militär-| : 
verwaltung bei 
Milliarden 


Ausgaben von 30 
N rd nur eine Milliarde 
überprüft. Zulage getretene Mif- 


—- |) - — 
Neue Klage. 


der halbe Marf- Schein? _ Bedenft 
man, dab er zurzeit den Wert bon 
3,5 deutichen NeichSpfennigen oder 
gar nur ein Hiwanzigitel amerifa- 
nifhen Gent bat (1 Tollar gleich 
1125 polnische Mark), fo liegt auf) 
ber Sand, dat bier die Drud- und! 
Papierkoiten jiher höher ſind, als 
der aufgedrudte Betrag. Wozu | 
clio? 

So Wenig ein joldyes Moment) 
fonit zu bedeuten hätte, hier fcheint 
es Merfmal dafür zu fein, wie we- 
nig wirtſchaftlich der volniſche 
Staat zu arbeiten pflegt. Nie— 
gends iſt das Beamtenheer im Ver— 
hältnis zur Einwohnerzahl ſo 
groß wie in Polen, kein anderer 
europäiſcher Staat unterhält im 
Verhältnis zur Zahl ſener Bewoh— 
ner en ſolches Heer als Polen. Von 
Woche zu Woche müſſen neue Mil— 
liardenbeträge in den Verkehr ge— 
pumpt werden, nur um der Geld— 
nachfrage zu genügen. Schon ſind 
es über 90 Milliarden, die ſeitens 
der polniihen Landes-Darlehns- 
fafjfe ausgegeben find, 


gegenrevolutionäre General Bala- 
chowitſch und der ukrainiſche Set- 
mann Petljura hätten Hunderte 
von Millionen Mark ohne jedwede 
Kontrolle entnommen. Troß Te 
mobililierung befinden fi in War- 
hau nod) immer 6000 Offiziere 

ren Etaaten jelbit 
zur Kriegszeit nur wenige Hunderte 
Offiaiere in 


der Zentralbehörde 
ſatig geweſen ſeien. 


Die Militär— 


verwaltung wiſſe nicht einmal, wie- 


be⸗ 
1500 
ala 


bie! Kraftfahrzeuge fie ſelber 
ige. Die Zahlung habe 
| Krieggautomobile * ergeben, 
die Verwaltung ſelber angegeben 
habe. Die polniſche Kriegsmarine 
zähle zwei Kanonenboote und ei— 
nige noch kleinere Fahrzeuge, da— 
gegen aber fünf Admirale, 246 
Marinceoffiziere und 2000 Matro- 
fen. Das Tabaksmonopol werfe 
feinen Prennig ab, Tre Regierung 
habe Millionen an Ziegeleien und 
Torfſtechereien vorgeſchoſſen, heute 
aber gebe es weder Ziegel noch 
Torf. 

Ein General habe im Auftrage 


die Staatswirtſchaft Polens an. Er 


noch die deutſche Flagge mit 124, 
und England mit 24. Dem Ton— 
nagegehalt nach iſt aber England 
mit 1140 Tonnen bereits auf den 
3. Platz geſunken, während 
Deutſchland mit 35,343 den 2. 
Platz innehat. Der hohe Stand 
der amerikaniſchen Flagge iſt um 
ſo bemerkenswerter, 
wandererverkehr ber Danzig 
Mai ſtark abgenommen hat. 
Abnahme beträgt beinahe 

Köpfe (3368 gegen 5292). 
hierbei die Konkurrenz anderer 
Auswan derer· Hãfen wie 3. B. 
Antwerpen, fon eine Rolle jpielt, 
| fan vorläufig nody nicht bejtimmt 
geiagt werden, außgeichloffen it c3 
nicht. Sehr bemerfensiwert ift aud) 
das MNbflauen dei Waflagier- 
verfehrs nah Kopenhagen (5 ge— 
aen 479), Der Auswandererber- 
fehr nad) New Morf hat vor allem 
ftarf abgenommen, er ficl von 
1760 im April auf 446 im Mai, 
Der Hauptgrund dafür it felbit- 
verftändlih die intmer: weiter ftei- 
gende Entwertung der ofteuropät- 


im 
Die 
2000 
ob 


als der Aus: 


Zahl der für den "Danziger Platz 
kommenden 

ſelbſtverſtändlich 
keiner Weiſe vergleichen 


in Frage 
Börſenwerte 


Weltbörſen 
Berlin, 
durchaus 


großen 
London, 
Zahl 
nen. 


treten; 


zahlung Warſchau, 
und Pfundnoten. 


Zu fordern wäre nur, 
deſſen Schutz 
die Freie Stadt Danzig ja befannt-| es Piliht 
lich jteht, fi nadhaltiger, 
feines 
‚Die ungeheuren | nifchen 
Koften, mit denen man- das 
Lebewejen jchon beinahe von Ge» 
burt an belajtet- hat, find ur zu 
dert Arbeitswillen 


Nölferbund, unter 


bisher geichehen ilt, 
ling annimmt. 


fchr geeignet, 
und Die 
Danzigs Handel 


daß 


fo ift dennod) ihre 
nicht Flein zu neit» 
Tie Devtienbörfe 
in den nächiten Tagen 
in Frage fommen für fie 
zunadit bolniihe Mark, 


Arbeitsfrendigfeit 
und Induſtrie 
lahmzulegen, wenn dieſe einſehen, Frankreich, 
ihnen auch der letzte Pfennig 

weggeſtluert und fortgenommen gen ſehen wird, der 


ſchaffung, der Kohlen- und der 
Transportnot, nur über ſo wenig 
fertige Waren verfügt, daß der auf 
der Poſener Meſſe zu Tage tre— 
tende Bedarf ſchon in den Anfangs- 
tagen die verfügbaren Beſtände der 
Induſtrie aufgezehrt hat. Was die 
Meſſe an ſich zeigte, war, — wie 
geſagt, ein gutes Zeichen für die 
polniſche Induſtriearbeit und wies 
Bankaus- vor allem gegenüber der polniſchen 
Abteilung auf der Danziger Früh— 
jahrsmeſſe 1920 einen gewaltigen 
Fortſchritt auf. 

Mit aus dieſem Grunde muß 
der Hauptwirtſchafts- 
als es mächte der Erde ſein, die in Poſen 
Schüß-| aufs neue zu Tage tretenden .pol« 
Entwidlungsmöglichteiten 
junge| nad Kräften zu fördern. ı Sat es 
jih namlich gezeigt, daß die polni- 
ice Wirtichaft aus ſich heraus nicht 
zu einer Geſundung kommen kann, 
dann müſſen die anderen ſtärkeren 
Mächte eingreifen, zwar nicht wie 
daß in einen wieder 
erſtarkten Polen lediglich denjeni⸗ 
hm die bet- 


öſtlichen 
in 
mit den 
New VYork, 


ſoll 
ins 


ſchon 


Leben 


Dollarnoten, 


daß der 


von 


ı Kläger verlangen Maſſeverwaltung der 
„Go:opezative Society“, 


Edward Gentle, 30 N. Dearborn | 


Straße, und mehrere andere haben 
eine Klage eingeleitet, 
berlangeıt, daß die „Eo=operative 
Society of America” unter Maffen: 
geitellt und’ihr Gründer, 

Harrifon Parker, abgefegt werde. Die 
Klage befagt, daß 66,000 meift min- 
|ber bemittelte Leute $8,000,000 in 
‚das Unternehmen geftedt haben und | 
Parker ſich jetzt anſchickt, Zertifilate 


in welcher ſie 


für 80,000,000 zu verkaufen. Die 


|Co=operative Society betreibt, 
Klage zufolge, 190 Läden in Chicago 
und Umgegend, angeblich mit einem 
monatlichen Berluft von $20,000, 
während den Inhabern von Zertifis 
faten erzählt wird, baß Geminne er: 
zielt werben, fagt bie Klage. Es ſeien 
ztvar ‚Dividenden gezahlt worden, 
aber. mit dem Gelbe, das durch den 
Verkauf von Zertifilaten eingenom- 
men worden ſei. 


£efet die ‚Sonntagpofe 


ber 


sriiches Beef Stem, feine Knochen, das Pfund... 
Frisches Beal Stew, 3 Pfund für 

Fancy Rump Roaft, das Pfund. ....-..-......... — 14c 
drifche Vorf Loins, das Pfund 


.....#.2108 


Hrifche Borf Butts, das Pfund 


Srifchgeräuderte California Schinfen, das Pfund. 
sranffurter:, Rnoblaud)-, große oder Fleine Brat- 
wurjt oder polnische Wurft, das Pf nd zu 


} 


| 


16%%c 


15 


Große Bargains in unjerer Grocery:- Abteilung 
- Berfäumt Diefelben nicht. 


Brchweintein — 810,000, 


Arzt bezeugte, daß Frau Manthorne 
Thon feit 19 Monaten an den Folgen 


Sm Superiorgericht wurden Sean yes Genuffes jener Mifchung {eibe, 


Eligabethb Manthorne, 
&tr., 


6308 Union | 
$10,000 Schabenerfag auge: 


Der Arzt bezeugte ferner, Forbes.Habe, 
ana dad Zuderwert fei als 


fprochen, ‚welche der Apotheter Chas. ; | Lodfpeife. für diebilche Jungen zube> 


M. TYorbes, 59. Str. und-Normal 
Une., ihr zchlen foll. Er Hat ihr an- 
geblich Zuckerwerk verkguft, in wel⸗ 
las Brechweinftein gemiſcht war. Ein 


reitet geweſen und nur irrtümlich an 
Frau Manthorne verlauft worden. 


— ——— 


Leſet die „Souutagpoſt“. * 





